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Vor der llebergabe Pekings .
Tschangifolin um Mitternacht abgereist . — Kriedliche Ltebernahme der Hauptstadt

bevorstehend .
Tokio , S. Juni . ( Reuter . )

Nach einer Meldung aus Peking haben die süd »

chinesischen Generale gemeinsam bekanntgegeben ,

daß sie ein Komitee beauftragt haben , den Frieden

während einer Uebergangszeit aufrechtzuerhalten
und de » Truppen nicht vor Ablauf einer bestimmten

Frist den Einmarsch in Peking zu gestatten .
Tschangsolin wird Peking um Mitter »

nacht verlassen . Wie man glaubt , hat er mit den

Führern von Schanfi vereinbart , daß sie friedlich
von Peking Besitz ergreifen .

Tschangtsolins Abschiedshindgebung .
Peking . 2. Zant .

3n einem Zlufrns an die Nordarmee begründet Marschall

Tschangtsolin das verlassen Peking » damit , daß er

mit den Südlruppen die Entscheidungsschlacht ausnehmen

wolle , deren erfolgreicher Ausgang seinen Miederetnzug in

Peking im herbst bringen werde .

General ? « ng erklärte gegenüber einem japanischen Offizier .

dah er nicht japanfeludlich eingestellt sei . sondern dah er nur

die chinesische Einheit erzwingen wolle . General V o -

rodln habe bei ihm keinen wesentlichen Einslusz . Per General er

klärte , dah seine Vorposten am Sonntagmittag in

Peking einrücken werden .

Neue Niederlage der Nordtruppen .

Peking , 2. Juni .

In der Nähe von L i n l i h o sollen die Nordtruppen in

schweren Kämpfen eine Niederlage erlitten und 4000 Tote

haben .

Gtandrecht in Peking ?
Tokio , 2. Juni .

Nach Meldungen au « Peking ist dort das Standrecht
proklamiert worden . Die ausländischen Garnisonen sind in Alarm »

berettschaft .

Bisher noch Ordnung .
Peking , 2. Juni .

Die Eisenbahnstation ist mit Zügen angefüllt , die zum
größten Teil mit Truppen und Beamten vollbesetzt sind . Starke
Truppenabteilungen ziehen durch die Tore der Stadt , um die Man -
dschurei zu Fuß zu erreichen . Es sind k . eine Zeichen von
Panik wahrzunehmen und die Soldaten betragen sich ordentlich
und sind in guter Stimmung .

GAZ . - Tagungen in Brüstet .
Vorbereitungea des Internationalen Kongresses .

In Brüssel haben gestern Tagungen der leitenden

Instanzen und Sonderausschüsse der Sozialistischen Arbeiter »

internationale begonnen , die der Vorbereitung des I n t e r »

nationalen Kongresses dienen . Die deutsche So »

Sialdemokratie
ist durch Genossen Otto Wels vertreten .

iis Kolonialkommission trat unter dem Vorsitz von V l i e g e n -

Holland zusammen . _

( Schallende Ohrfeige für Mussolini .
Aufnahme in den amerikanischen Presseklub abgelehnt ?

Washington , 2 . Juni .

Ter Name Mnssolinis , der vor zwei Wochen alS

nicht ortsansässiges Mitglied zur Aufnahme

in den Nationale « Presseklub vorgeschlagen

worden war . ist von dem Direktorium zurückgezogen

worden , weil 25 Mitglieder des Klubs unter Hinweis

auf die Behandlung der Presse in Italien Ein »

f p r u ch erhoben hatten .

Loucheur endgültig Arbeitsminister .
Pari » . 2. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Abgeordnete L o u ch e u r ist am Sonnabend zum Arbeits - ,

minister des Kabinetts Poincarä ernannt worden . Er nahm in dieser

( " genschast bereit » an einem Ministerrat unter dem Vorsitz von ,

Do mergue am Sonnabend mitlag teil . Die Ernennung des

. �- f ' Zschen Abgeordneten Oberkirch zum Unterstaatssekretär beim

Pensionsminister steht bevor .

plumpes Manöver Franklin Bouillons .

Paris , 2. Juni .

Franklin Bouillon hat an den bisherigen Kammerprä . �
( Eliten Bouisson ( Soz . ) einen Brief gerichtet , worin er aus die �

Beschlüsse des kürzlich in Toulouse abgehaltenen sozialistischen .

Pc. r/eikongresses hinweist , worin die Grundsätze und Ziele des
�

So ialismu » und Kommunismus als identisch erklärt werden . !

die" Teilnahme der Sozialisten an der Regierungoveranlwortiing ,

vbrclehnt und der Kampf gegen die nationale Einigung angesagt !

wird . Das Land , das die nationale Einigung wolle , würde es als ,

«inen wahren Skandal betrachten . ' wenn die zu ihrer Aufrecht - ,

«rhaltung gewählte Mehrheit sich vom ersten Tag « an für u n » �

fähig erklären würde , in i h r e n Reihen einen Führer zum Leiter

ihrer Arbeiten zu finden . Das Land würde es als eine wahr « ch e r .

au sf orderung on die Vernunft ansehen , wenn die Mehr -

heil den drittwichtigsten Posten im Staat einem Manne anveri - auen

würde , der sich mit der Partei solidarisiert , deren ganze Tätigkeit

darauf hinauslaufe , das nationale Ideal zugrundezurichten .

Louisson hat darauf eine Note an die Pres ? « ausgegeben .

In der er erklärt , er habe Franklin Bouillons Forderung , in den

Kampf der Parteien einzutreten und feine eigen «, di « sozialistisch «
Partei zu desavouieren , a b g e le h n t. Er habe seit nahezu zwei

Jahren über den Parteien gestanden und wolle von dieser chal -

tung nicht abweichen .

Der Renegat der Radikalen Partei . Franklin - Vouillon , möchte
brennend gern selbst zum Kammerpräsidenten gewählt werden ,
doch wird er als Intrigant und Streber allgemein verachtet . Dieses
plumpe Manöver am Vorabend der Wiederwahl oes Kamnerpräsi .
Kenten wird sich gegen seine Urheber richten . An der Wiedeiwahl
Bouiffons mit erdrückender Mehrheit war von vornherein nicht zu
zweifeln . Roch diesem Vorstoß aber dürfte sie absolut gesichert
sein .

Botfchaster Hoefch bei Briand .

Paris . 2. Juni . ( Eigenbericht . )
Der deutsche Botschafter in Paris vonchoeschhat dem Außen -

minister Briand am Sonnabend einen Besuch abgestaltet , um ihm
im Namen der Reichsregierung für seine Genesung zu beglück -
wünschen . Gleichzeitig erfolgte «ine Aussprache über di «
Probleme , die auf der Tagesordnung der am Montag beginnen -
den Tagung des Dölkerbundsrates stehen .

Jugoslawien entschuldigt sich.
Marinkowitsch ' Antwort auf Italiens Protestnote .

Rom . 2. Juni .

Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani ' aus Belgrad hat
der jugoslawische Mini st er des Aeußeren auf die

italienifche Protestnote wegen der Zwischensälle in Sebe -
nico und Spalato in einem Schreiben geantwortet , in dem er das
Bedauern der jugoslawischen Regierung über die Vorgänge zum
Ausdruck bringt , die sich am 26. und 2S. Mai in Sebenico und

Spalato ereigneten , und mitteilt , daß Maßnahmen gegen eine

Wiederkehr solcher Vorsälle ergriffen und die Polizei dort verstärkt
worden sei , wo sie zu schwach war . Der Minister des Innern hat ,
wie es in dem Schreiben weiter heißt , eine Unter suchung on -

geordnet , um festzustellen , wer für die Aufrechterhaltung der Orb -

nung in den beiden Städten verantwortlich war , damit diejenigen ,
die sich etwa eine Pflichtversäumnis haben zuschulden kommen lassen .
bestrast werden . Außerdem soll der Umfang des bei den Unruhen
angerichteten Schadens ermittelt werden , damit die in Betracht
kommenden Personen und Einrichtungen entschädigt werden können .
Die festgenommenen Schuldigen werden abgeurteilt und enlsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen b e st r a s t werden . Da die jugo -
slawische Regierung sich demnach in voller Uebereinslimmung mit
dem von der italienischen �Regierung am 30 . Mai gestellten Ersuchen
befindet , hoffe ich, daß die guten B e z i e h u n g en zwischen den
beiden Ländern durch diese bedauerlichen Ereignisse in
keiner Hinsicht getrübt werden können . Die jugoslawische Regierung
ist fest entschlossen , alles zu verhindern , was dem Bestehen und der

Verbesserung der guten Beziehungen Eintrag tun könnte , entsprechend
dem Wortlaut und dem Geiste des Freundschafts -
Vertrages , der beide Länder verbindet .

AbWedsehiwgen für Or . Köster .
Riga . 2. Juni . ( Eigenbericht . )

Der deutsche Gesandte , Gen . Dr . K ö st e r , hat am Sonnabend

Riga verlassen , um sich on seinen neuen Amtssitz nach Belgrod

zu begeben Köster wurden vor feinem Abschied von allen

deutschen Oroonisaiione ! ? , dem diplomatischen Korps , der lettischen

Regierung und der lettischen Universität große Ehrungen

zuteil . Auch die Presse widmet ihm ausführliche Abschiedsartikel .

' Ltm die Macht !
KoasttionSpolitik , ein notwendiges Gntwickkungsstadium .

Am Mittwoch tritt der Parteiausschuß in Köln

zusammen . Er wird in vertraulicher Beratung die politischen
Konsequenzen erörtern , die sich für die Sozialdemokratische
Partei aus ihrem Wahlsieg ergeben . Wenn die bürgerliche
Presse vom Parteiausschuß große Entscheidungen erwartet ,
so wird sie wahrscheinlich enttäuscht werden . Nach dem Or -

ganisationsstatut unserer Partei „ berät der Parteiausschuß
gemeinsam mit dem Parteivorstand über wichtige , die Ge -
samtpartei berührende politische Fragen . . . und gibt durch
Beschluß sein Gutachten ab " . Die Vollmachten des
Parteiausschusses gehen also nicht so weit wie die der Parla -
mentsfraktion oder gar des Parteitags . Ob der Parteiaus -
schuß sein Gutachten in Form eines Beschlusses abgibt oder
ob er sich damit begnügt , den Parteivorstand über die Stim -

mung im Lande zu unterrichten , steht bei ihm .
Man kann mit einem Höchstgrad von Wahrscheinlichkeit

annehmen , daß die Sitzung des Parteiausschusses keine Ueber -

raschungen bringen wird . Richtungweisend auch für ihn ist
der Beschluß des Kieler Parteitages , in dem es heißt :

Di « Beteiligung der Sozialdemokratie an der Reichsregierung
hängt von der Prüfung der Frag « ab , ob die Stärke der Sozial -
demokrati « im Volte und im Reichstag die Gewähr gibt , durch Teil -
nähme an der Regierung in einer gegebenen Situation bestimmte ,
im Interesse der Arbeiterbewegung gelegene
Ziele zu erreichen oder reaktionäre Gefahren ab -
zuwehren . Die Entscheidung über die Teilnahm « an der Regie -
rung ist eine taktische Frag « , deren Beantwortung nicht durch
bestimmt « Formeln ein für allemal festgelegt werden kann .

Nachdem die Sozialdemokratie im Wahlkampf einen ge -
waltigen Sieg erfochten hat , ist eine der Voraussetzungen für
ihre Teilnahme an der Regierung von vornherein gegeben .
Ob ihre Stärke ausreicht , um auch Widerstände zu
überwinden , wird der praktische Versuch zeigen müssen . So -
weit wir die Stimmung im Lande kennen , geht die weitaus

überwiegende Meinung dahin , daß man es auf den Dersüch
ankommen lassen muß .

•

Meinungsverschiedenheiten über die beste Methode , zu
den hohen Zielen der Partei zu gelangen , hat es übrigens
schon immer gegeben . Es gab zum Beispiel früher einmal
Streit um die Beteiligung an den preußischen Dreiklal ' en -
wählen oder um die Budgetbewilligung in Süddeutschland .
Es gab schon vor dem Kriege eine schwarzrote Koalition
in Bayern und einen sozialdemokratisch - nationalliberalen
G r o ß b l o ck. Die Partei ist daran nicht zugrunde gegangen .
Bei den Rcichstagswahlen von 1912 schloß der Parteivorstand
ein Stichwahlabkommen mit den Freisinnigen . Er ver -
pflichtete sich dabei sogar , durch die sogenannte „ Dämpfung "
die Wahl freisinniger Führer gegen sozialdemokratische
Kandidaten zu fördern , wofür in anderen Kreisen die Frei -
sinnigen für die Sozialdemokratie einzutreten hatten . Das
Abkommen , gegen dessen Einzelheiten man starte Bedenken
haben konnte , wirkte im ganzen wie ein freiwilliger Proporz .
Zum erstenmal zog die Sozialdemokratie in den Reichstag
ein mit einer Anzahl von Mandaten , die der gestieqenen
Wählerzahl einigermaßen entsprach . Der Chemnitzer Partei -
tag freute sich über den Erfolg und billigte das Abkommen .

All das war bloßes Kinderspiel gegen die schweren Enk -

scheidungen , die Kriegs - und Nachkriegszeit von der Partei
forderten . Die Sozialdemokratie sah sich genötigt , mit bürqer -
lichen Parteien Koalitionen zu schließen , um die Ä e -

publik auf verfassungsrechtliche Fundamente zu stellen ,
reaktionäre Angriffe abzuwehren , soziale Rechte der Arbeiter -
schaft zu sichern und nach außen hin durch Friedens -
sicherung und Verständigung den Wiederaufstieg
Deutschlands aus dem furchtbarsten Sturz einzuleiten . Sie
hat dabei oft und oft vor schwersten Entscheidungen gestan »
den , und — da sie auch nur aus Menschen besteht — wahr¬
scheinlich auch Fehler begangen .

Immerhin , als vorläufiqes Ergebnis bucht sie 9 Mil -
lionen Stimmen und 1S2 Mandate . Das ist gewiß nicht
schlecht . Die überängstlichen Freunde , die bei jeder ihnen
falsch scheinenden Entscheidung eine Katastrophe prophezenen ,
haben nicht recht behalten .

»

Die Kommunisten tun so. al ? ob die 9 Millio -
ncn Wähler jetzt aus den Wolken fallen müßten , weil die
Sozialdemokratie sich bereit erklärt , bei der Bildung einer
neuen Reichsregierung die Führung zu übernehmen . Wir
schätzen die politische Intelligenz unserer Wähler höher ein .
Sie werden von der Sozialdemokratie schon gewußt haben ,
daß sie keine unbedingte Gegnerin von Koalitionen ist . Und
wenn sie es nicht gewußt hätten , mm dann würden sie es
zum mindesten von den Kommunisten erfahren hoben . Die
haben es ihnen mit einem Slimmenaufwand . daß davon fast
ihr Trommelfell platzte , in die Ohren geschrien , daß die So -
zialdemokratie Koalitionspolitik getrieben hat , sie in Preußen
weiter treibt und sie im Reiche wieder treiben will . Die
9 Millionen haben sich dadurch nicht abschrecken lassen .

Gewiß sind so manche unter ihnen , die ihre Partei
lieber in der Opposition als in der Regierung sehen . Des -



1) 0 � ist es ihnen doch nidrf eingefallen , zu den Kommunisten
zu laufen und damit die Spaltung der Zlrbetterbewe -

zu fördern . Heute halten es die Kommunisten für ri ,

die Maske von „ Linkssozialdemokraten " anzunehmen u)

dqn Anschein zu erwecken , als gäbe es zwischen Sozialdemo -
kratie und KPD . eigentlich nur einen Unterschied : die

Stellung zur Koalstionspvlitit . Mit diesem Manöver wer »
den sie kaum Glück haben . Wer wegen einer tattischen
Meinungsverschiedenheit spaltet oder die Spaltung aufrecht -
erhält , ist ein Verbrecher an der Arbeiterbewegung .

»

Die Wähler der Sozialdemokratie haben inzwischen
längst verstanden , daß die wechselnde Stellung einer großen
Partei als Opposition und Teuhaberin an der Regierungs -
gewalt der Natur des parlamentarischen Systems entspricht .
Sie sind gewiß auch in ihrer Masse schon geschult genug ,
um zu begreifen , daß eine Partei , die noch nicht die ganze
Regierungsgewalt für sich allein besitzt , auch nicht ihr ganzes
Programm mit einem Schlage verwirklichen kann . Sle sind
zu nüchtern und zu praktisch, um auf tönende Versprechungen
Wert zu legen , die an den Ansaug der RegierungstätigkeU
gestellt sind und denen gewöhnlich dann die Enttäuschung
folgt . Desto genauer werden sie aufpassen , was die Regie -
rung tut und was die Partei in der Regierung tut . Es
kommt also nicht darauf an , weitschweifige Erklärungen zu
formulieren , die zwischen den Parteien vereinbart werden ,
sondern Beschlüsse des neuen Kabinetts zu er -

reichen , mit denen man sich sehen lassen kann .

Sicher läßt sich eine Koalitionspolitik nur dann vertreten
und aufrechterhalten , wenn sie sich zum Nutzen der arbeiten -
den Massen praktisch auswirkt . Aber in ihren unmittelbaren

praktischen Ergebnissen erschöpft sich ihre Bedeutung nicht .
Durch den Wechsel zwischen Oppositions - und Regierungs¬
stellung vollzieht sich ein nützlicher und notwendiger
Schulungsprozeß . In der Tatsache , daß die Sozial -
demokratie zwar noch nicht allein regieren kann , daß aber

noch weniger auf die Dauer ohne sie und gegen sie regiert
werden kann , spiegelt sich die wachsende Kraft der Bewegung .
Zugleich aber schulen sich die Kräfte , bildet sich der Apparat ,
der die Arbeiterbewegung befähigt , schließlich die ganze
Regierungsgewalt in die Hand zu nehmen und sie zum Wohle
des arbeitenden Volkes auszuüben . Hätte das russische
Proletariat im Augenblick der Machtergreifung eine solche
Schule schon hinter sich gehabt , dann wäre drüben manches
anders und besser geworden !

Wir sind uns dessen bewußt , daß wir noch mancherlei zu
lernen haben , was nur durch praktische Erfahrung
gelernt werden kann . Und auch darum betrachten wir die
Teilnahme an der Regierungsgewalt — wie schon früher die

Teilnahme an der Parlamentsarbeit und an den Organen
der Selbstverwaltung — als einen Schritt vorwärts .

Kabmeii für Tariferhöhung .
Verdächtige Eile . — Das Recht des alten Kabinetts .

Der demokratisch « Zeitungsdienst verbreitet folgende
Meldung :

Dg?. Reichst » bin ett hat sich in der letzten Woche mehrfach
mit der Krage der Reichsblchntariferhöhungen beschäftigt . Wie ver -
lautet , soll in der zweiten Juniw oche «in endgültiger Beschluß
gefaßt werden . Jedenfalls ist für den 9. Juni der Verwallungsrat
der Reichsbahn einberufen worden , der sich ebenfalls mit der Tarif -
erhöhung beschäftigen wird .

? n den D erHandlungen der Reichsregierung mit der Reichsbahn -
gejelljchaft ist oersucht worden , eine Art Ausgleich zu schaffen .
Dabei wurde von der Tatsache ausgegangen , daß die Erhöhung der
Derfonentarif « auf die minderbemittelten Bevölkerungs¬
schichten am schwersten drücken wird . Infolgedessen ist versucht wor «
den , eine Lösung zu finden , daß die Personentarife nicht
in dem augekündigten Ausmaß erhöht zu werden
brauchen . In diesem Zusammenhang ist auch erwogen , ob die finan -
zielle Lag « des Reiches es gestattet , daß die Reichsregierung
auf die ihr zustehenden Zinsen aus de » Vorzugs -
aktienderReichsbahnoerzichtet . um dadurch der Reichs -
bahngesellfchast ein « Erleichterung in ihren finanziellen Berpflichtun -
gen zu schaffen .

Wie wir weiter hören , will das Reichskabinett seine
oben ausgesprochene grundsätzliche Zustimmung zur Tarif -
erhöhung » och damit begründen , daß auch die Meinung
desReparationsagentenzuberücksichtigensel .

Dos derzeit noch amtierende Rochtskobinett ist nur noch
zu solchen Beschlüssen befugt , die ohne schweren Schaden für
das Reich nicht länger aufgeschoben werden können . Es will
und muß ja vor dem Zusammentritt des neue « Reichstags
demissionieren , übernimmt also für seine Taten vor dem
Parlament keine Verantwortung mehr . Darum ist es zur
strengsten Zurückhaltung oerpflichtet , aus der es nur dann
heraustreten darf , wenn es gilt , eine unmittelbare Gefahr
für das Reich abzuwehren .

Daß im Falle der Reichsbahntarife « ine solche Situation
vorliegen soll , ist keineswegs einleuchtend und bedarf noch
des Beweises .

Die Abfivduugsfrage i « - Hessen .
Die Vereinbarung vom Mai 19�9 soll erneuert werden .

Darwstadt , 2. Juni .
Wie di « Hessische amtliche Pressestelle mitteilt , wird die

Hessisch « Regierung dem Landtag in der am Montag , den
4. M. . beginnenden Tognny «in « Vorlag « über in « endgültige
Abfindung des chemnls in Hessen vegxrenden Fürstenhauses
unterbreiten . Die Borlage ist das Ergebnis einer Uebereinkunst
zwischen der Regierung und dem Fürstenhause . Si « erneuert die
Vereinbarung vom 5. Mai 1919 . die seinerzeit wegen na < �
träglich aufgetretener Meinungsverschiedenheiten nicht zur Durch
führung gelangt war . Danach anerkennt der ehemalige Grvßherzog
das freie Eigentum de « Maates an den Domänen , Forsten und
landwirtschaftlichen Gütern im Gesamtwert von 2V0 bis 300 Mil -
lipnen , ebenso das Eigentum des Staates an großen öffentlichen
Sammlungen , dem Landesmuseum und der Larvdesbibliethek . Di «
L « i st u n � des Staates an den ehemaligen Großherzog wird
auf 8 Millionen Mark festgesetzt , die in Gestalt einer
Amertisationsrente im Verlauf von 20 Jahren gezahlt werden sollen .
Hinzu tritt als Abfindung für noch umstrittene Leistungen in «
Zahlung einer halben Million Mark .

Japans Kehlschlag in China .
Die Bilanz von Tflaugfv .

Tokio , an Mai .

Der vorläufig lleberschlag Japans üb « das Ergebnis seiner

letzten Aktion in China weist per mMo trotz äußeren Erfolges ein

beträchtliche » Minus auf . Das eigenttich « ZiÄ , di « vor¬

läufige Unterbindung des südchinefifchen Vorstoßes

auf Peking und di « Aufrechterhaltung der Kontroll « des Gleich

gewichis zwischen Nord und Süd , der Angelpunkt der japanischen

Chinasorgen , ist auch diesmal wieder erreich worden . ( Und auch der

nur vorübergehend , wie die jüngsten Ereignisse beweisen . Red . d.

, . V. ". ) Allerdings entsteht die groß « Frage , ob der Aufwand an

Anstrengungen der Mühe wert war und wie lange Japan nach im -

stände sein wird , mit Erfolg die Rolle des obersten Schieds -

richte ? » m China zu spielen . Militärisch wird das zw «

noch ein « gewiss « Zeit möglich sein , obwohl sich auch hier die M a ch t -

Verhältnisse immer mehr zu Ungunsten Japans

verschieben werden
Diesmal haben die japanischen Truppen trotz ihrer geringen

Zech die schlecht bewaffneten und schlecht disziplinierten Scharen der

chinesischen Nationakarmee noch meistern können , aber die An -

strengungen der chinesischen Rationalisten zur Stärkung ihrer militä »

rischen Schlagkraft find groß und von sichtbarem Erfolg begleitet .

Ihre kriegerischen Erfolge , das Anwachsen ihres militärischen und

moralischen P »estiges und di « Stärkung ihrer finanziellen Hilfs -

quellen werden die Kuomintang sehr bald in die Lage versetzen , den

Borsprung Japans einzuholen . Das Bild von Tsinanfu wird

sich bei künftigen Konflikten , die sich bei der augenblicklichen Ein -

stellung des offiziellen Japan zum China - Problem notwendig

wiederholen müssen , schon in kurzer Zeit van Grund auf
ändern . Die Einsicht , daß

Japans dauernde Einmlschnng

in die chinesischen Angelegenheiten seinen Interessen mehr schadet
als nützt , ist beträchtlich im Zunehmen . Zwar steht das Kabi »

nett T a n a k a noch immer unter dem Einfluß der Männer der

starken Hand . In den Kreisen der Industrie und des Hon -
de l » regt sich aber «ine Gegenströmung , die auf « inen Ab -

bau der Gewaltpolitik und zu ein « ehrlichen Der »

ständigung mit China drängt . Die Erinnerung an die

horten Sckfläge , die der japanischen Wirtschast durch die verschiedenen

Boykottbewegungen des letzten Jahrzehnts zugefügt worden sind .
wirkt hierbei nicht minder stark , als die Furcht vor einer neum Ab -

wehrbewegung .
So gut geht « s der japanischen Wirtschaft nicht , daß sie sich den

Luxus eines auch nur kurzen Verlustes seines besten Abnehmers

leisten kann . Man weiß hier sehr genau , daß es China diesmal mit

dem wirtschaftlichen Kampf bitter errist ist . und daß die süd -

chinesische Regierung ihre Stellung zur Doykottfrage unter dem

druck Wr Ereignisse von Tsinanfu von Grund auf geändert hat .

Während sie bisher mit Vorsicht manövriert « , um jedem Konflikt
mit Japan aus dem Wege zu gehen , hat sich jetzt auf ihre An -

regung bereits ein . Komitee zum Kampf gegen die wirt »

schaftlichen Beziehungen mit Japan " gebildet , da » die

bisher abgeblasene Bewegung organisieren und fördern soll . Han -
delskammern und Exporteure haben die japanische Regierung

daraufhin dringend ersucht , den Konflikt nicht bi » zum äußerste » zu
treiben und vorgeschlagen , daß sich Japan an die Spitz « ein « inter -

nationalen Intervention zur Beilegung der inneren Konflikte «z

China stellt .
Unter dem Druck der ökonomischen Tatsachen wird Japan China

gegenüber im entschekdmd - m Fall stets zum Zurückweichen genötigt
sein und seine imperialistische Politik auf Drohungen beschränken .

Diese Taktik oerbürgt auf die Dauer den Sieg der chinesischen

Unabhängigkeitsbewegung . Praktisch ist Japan also

nicht imstande , die Wünsche seiner Imperialisten zu befriedigen , und

setzt sich außerdem morallsch der Gefahr aus , den Rest der noch be -

stehenden Eympathlen der Kuomintang zu verlieren , die in

Japan bisher den großen stammverwandten Helfer gesehen haben .
Die Reaktion Chinas auf das Verhallen Japans führt zu gleichen

Konsequenzen wie die Lersuche der Sowjets . Es zeigt sich , daß ,

weder Zmperiallsmvs noch Sanummismvs

die Einigung und die Pazisizierung Chinas bringen werden und daß
sie diesen notwendigen Prozeß nur stören , bestenfalls aber auf -

hakten . Der Irrtum beider scheinbar so grundverschieden «, aber m

ihren Auswirkungen so eng oerwandt « Extreme besteht in der

vollständigen Vertennung der Dinge , di « in China

wirklich vorgehen . Japan wie Sowjetrußland glauben die große

Umwälzung , die Ehina geistig und ökonomisch «lebt , durch äußere

Mistel beeinflussen zu können . Das ist unmöglich , denn jeder Ein »

griff von außen stört die wichtigst « Dorausjetzung der Konjolidiening

des Reiches der Miste : seine friedliche Entwicklung .
Die Anzeichen dafür , daß Japan schon jetzt sich die Wege zum

Rückzug ofsenhält , sind bereits da . Baron T a n a k a hat der Presse

erklärt , die Schuld für die Vorgänge in Tsinanfu sei auf k o m m u -

nistische Elemente in der chinesischen Nationolarniee zurückzu -

führen . Dies « Deutungsversuch wird von keiner Seite ernst ge¬
nommen . Er gill aber als Symptom dafür , daß Japan auf der

Suche nach dem Sündenbock begriffen ist , um den chinesischen Natw -

nalisten das Tor für Verhandlungen offen zu lassen , und für den

Willen Japans , dm Konflikt nicht auf die Spitze zu treiben . Sein

Schützling Tschangtsolin ist bereits aufgegeben und

mit Gewalt wird der Besitz Pekings dm Südlmtm nicht vorenthalten

werden . Japan will sich nur dm

Deobachiungspostm auf dem Kreuzweg zwischen Kord und Süd

sichern , den es in Schantung besitzt . Aber selbst von dieser

Bastion aus wird es die Einigung der beidm chinesischen Reichs -

halsten und die Hegemonie des Südens üb « das Ganze nicht aufzu -
hasten vermögen . Auch ein mit größeren müitarischm Mitteln

unternommener Versuch kann an dem Laus der Ding « in dieser

Richtung nichts ändern .
Will Japan nicht , ähnlich wie Rußland , die chinesische Tür vor

d « Ras « zugeworfen erhallen , so bleibt ihm einzig und allein die

« ine Mögllchkest offen : die Auswechselung sein « Palllik des Hell -
Dunkels gegen ein deutliches Bekenntnis zu der für Japan

zwar höchst unangenehmen aber unabwendbaren Tatsach «, daß China

nicht mehr wie ein ohnmachtig « Basallenstoat , sondern wie em

gleichberechtigter Best « zu behandeln ist .

Deutscher Protest gegen einen Palizeihürgermeisier in kattowitz .
Die deutsche < rtottion des Stadtrates von Kattowitz hat
gegen die Ernennung des polnischen Polizeibeamten Kocura
zum Burgermeift « Protest «« gelegt .

Gozialifieumehrheii in Vraunschweig .
Wenn man auch dort Qmdtagswahleu gehobt hätte !

Aus Braunfchweig wird uns geschrieben :
Die große Zunahme der sozialistischen Stimmen im Freistaat

Braunschweig erkennt man am bestm daran , daß im braunschweigi -
schm Landtage von 48 Abgeordneten jetzt 28 Sozial -
demokraten wärm , wenn die Zahlen der Reichstagswahl für die

letzte Landtagswahl zugrunde gelegt werden könnten . Seit De¬

zember 1924 hat die Sozialdemokratie in Braunschweig um 97,19

Prozent zugenvmmm , während die Deutschnastoualeu 72 . 73 Proz .
verloren haben . Die Deutsche Dollspartei hat 8. 67 Praz . gewonnen .
die Kcunmunistm nahmm nur 1L1 Praz zu . Di « Demokraten haben

8,5 Proz . verloren , während die Nationalsozialisten 55,53 Proz . ge¬
wonnen haben . Die Mandat s zahl im Braunschweigi -

scheu Landtag würde sich unter Zugrundelegung der Reichs -

tags wahlziffem folgendermaßen gestalten :

Sozialdemokraten . 28

Deutsche Nollspartei . 10

Deutschnationale . ,, » , » » , » » 5

Nationalsozialisten 3

Demokraten . . . , « , « , « » « » 1

Kommunisten - 1

Dieses Ergebnis zeigt , daß weitaus mehr als die Hälfte d «

braunschweigischm Bevölkerung hinter der neuen sozialdemokratischen
Regierung — die am Tage d « Reichstagswahl schon üb « 5 Monate

im Amt war — steht . Bezeichnend ist auch , daß die Kommu -

nisten von ihren beiden Abgeordneten « inen verlieren

würden , wenn man die Reichstagswahlziffern einer neuen Ver¬

teilung der Abgeordnetenmandate zugrunde leg « würd� Kala -

sirophal ist d « Rückgang der Kommunisten in Vrauuschweig - Stadt .

Im Verhältnis von 28 : 1 führen sie ein kleines oppositionelles Da -

sein . Selbst die Völkischen sind dreimal so stark als die Kommunisten .

Dieser Entwicklung der Wahlziffern steht auch eine ebenso gute Ent -

Wicklung der vter sozialdemokratischen Tageszeitungen des braun -

schwcigischm Staates gegenüber . Ihre Auflageziffer hat sich ständig

gehoben . _

Bazillekurs ohne Bazille ?
Oer würktembergische Laadtag versammelt sich, aber das

Zentrum schweigt .

Stuttgart , 2. Mai . ( Eigeniwtichl . )

Der Landtag tritt , als erster unter den nmgewähllm Land -

tagen im Reich , am kommenden Dienstag zusammen . Neb «
der üblichen Präsidentenwahl steht die Wahl des Staats -

Präsidenten auf d « Tagesordnung . Bazille wird es nicht
wieder . Selbst seine Freunde wagen nicht weiter au ihm festzuhalten .
Würstomberg hat genug von ihm . Aberwerwird ' s ? Was wird

überhaupt mit der neuen Regierung ' . Am Dienstag trist der Land -

tag zusammen , aber das Zentrum , von dem die Initiative aus -

gehen müßte , weil es den Ausschlag gibt , hülst sich noch immer in

Schweigen . Die Sozialdemokratie , immerhin Hauptgewinner
der Wahl , oersucht « den g«l >eimnisvollon Schleier etwas zu lüften ,
indem sie sich inst einer direkten Anfrage an das Zentrum wandte .
Antwort : Pst , die entscheidende Sitzung hat »och nicht stattgefunden .

Aber was versteht das würstembergisch « Zentrum unter �ent¬

scheidender Sitzung " ? Etwa eine Sitzung , in d « unter Hinzuziehung
and « « Parteien vollendete Tat fachen geschasfe « werden ?

In Württemberg verdichtet sich das Gerücht , daß von der bisherigen
. Kvalition beabsichtigt werde , es unter fester Einbeziehung
ber Deutschen Doltspartei noch einmal mit dein Rechts¬
kurs zu versuchen . Staatspräsident werde in diesem Fall ein Re¬

präsentant des allen Regime » , unter Umständen ein ehemals

königlicher Minister werden . Nicht nötig , noch einmal zu
wiederholen , daß die Sozialdemokratie Württembergs diesen durch
die Umstände nicht gerechtfertigten Versuch di « Arbesterschaft auch

für die koennnnüte Session auszuschalten , zu pari « « » wissen würde .

Giahlhelmiag — Giahlhelmpleiie .
Hamburg . 2. Juni . fEigenbericht . s

Abgesehen von der Gegend um den Hamburg » Hauptbahnhos
herum spürt ma » kaum , daß d « Stahlhelm seineu Reichs -
frvntsoldatemag " in Hamburg abhält . Rur vereinzest sieht man iu
der Stadt schwarzweißrvte Flaggen .

D « Empfang d « Bundesleitung des Stahlhelm , die in dem
feudalsten Hamburger Hotel abgestiegen ist , ging vor dem Dammtor -

bahnhof vor sich Aus zwei Stahlhelmleut « kamen zwei
Polizetbeamt « . Infolge der Störungsabsichten der KPD .
mußte die Hamburg « Polizei alle Mannschaften für die Aufrecht -
erhastung der Sicherheit aufbieten . Bisher ist es nur ip der Neu -

stadt , einem reinen Arbeiterviertel , zu « wem Zusammenstoß ge -
kommen , bei dem die Polizei mit Gummiknüppeln eingreifen mußte ,

Reichsbahn und Stahlhelm .
Hannover , 2. Juni . ( Eigenbericht . >

Der . Stahlhelm ' kann sich bei d « Durchführung seines Stahl -
Helmtages in Homburg des ganz besonderen Wohlwollen » und der
stärksten Unterstützung der Reichsbahn erfreuen . Die Reichsbahn -
direktionHamburghat „ anläßlich des 19. Reichsfrvntsoldaien -
tag « in Hamburg ' einen über 100 Seiten starten Fahr -
plan hevcmsgegeben . der olle Einzelheiten der Fahrtlinie der Stahl¬
helms onderzuge enthält , die nach Hamburg geleitet werdsn . Aus ein -
leitenden Bemerkungen geht hervor , daß «ine ganze Anzahl von
Eilgütern und Güterzügen umgeleitet werden , um
die planmäßige Durchführung der Siahlhelmsonderzüge zu gewähr¬
leisten . Wörtlich heißt es u. a. : Auf die planmäßige Dnrchsührung
der Stahlhelmsonderzüge ist mil allen Mitteln hinzuarbeiten . ' Neben
den Sonderzügen läßt die Reichsbahn noch eine ganze Anzahl
von Leerzügen laufen , wob « sich die Frage ergibt , wer diese
Leerzüge bezahlt .

Republikanisches Verlranensvotum für Zaimis . Dem griechischen
Kabinest Zaimis wurde , wie uns aus Athen gemeldet wird , noch
zweitägiger stürmisch « Debatte mst 138 gegen 69 Stimmen der
Monarchisten das Vertrauen ausgesprochen ,

Der russische Schauspiel « RuuUsch . der als ganz gefährlicher
3,1 on in Rowno verhaftet und nach Warschau gebracht unrdc ,

mußte als vollkommen unverdächtig freigelassen werdm . Zum Aus¬
gleich verhaftete die Warschauer Polizei nerwechslungsweif « einen
ukrainischen Abgeordneten , den sie ebenso rasch wieder freigeben
mußte ,



Der Wind aus Moskau .
Weswegen der Komnumist Joseph aus der KPO . ausschied .

StaaXfvtl a . M , 2. Juni . <Eig « S« icht . �

In bem. RunÄschreibsn des ehemaligen tommunistischsn
Tiadtoerordneten und Sekretärs der Noten Hilf «. Joseph , an die

Funktionär « der KPD . ( über das wir schon berichteten . D. Red . )

heißt es über das Zentralkomitee der Kommunistischen Part «
u. a. noch :

» Wie sich das Zentrcrltamitsc ( »5». die Bezirksleitung Berlin

Mehrheiten zusammenschiebt , dafür liefert die infolge der blamablen

Niederlage des Zentralkomitees auf der e r st e n W e d d i n g « r

Parteiarbeiterkonfereuz noch einmal einberufene Partei -

arberterkonferenz am 26 . März ein tlasstsches Derspiet . Man zog
einige Tag « vor der Konferenz bei den zur O p p 0 s i t i 0 n stehenden
Zellengruppen ( insbesondere der S. Zellengruppe ) die Funktio¬
närausweise ein . Am Saaleingang verweigerte man alsdann
den so ihrer Funktion entkleideten Genossen den Zutritt zu der
neuen Konferenz . Dafür schrieb sich das „ Mädchen für alles " , der

sogenannt « Organifationsleiter Engel , die Knochen wund an den

neuen Funktionärausweifen , die man für die neu -

geschaffenen . . Funktionen " und die „ noch neueren Funktionäre " —

natürlich alles stramme Zentralkomiteeangestellte und Fraktionslsute
— braucht «. So kam es ,

daß z. V. tu der Anwefeoheiksllste sage und schreibe 34 Der -

waltungs - und Vezlrksleitungsmitglieder eingetragen waren .
d. h. noch einmal soviel , als nach den RichfTmleu der Inlematio -
aalen OrganisaSouSberakung überhaupt für die Verwaltung » -

bezlrksleltnngen wählbar sind . "

Joseph erzählt dann ähnliche Vorgänge aus Frankfurt a. M. ,
wo Münzenberg als Kandidat den Frankfurtern aufge -
z w u n g e n wurde , der wiederum die Kandidatur R e m m e l e

„ durchzuboxen " hatte . Es werde in der KPD . eben alles so ge -
formt und geknetet , wie es das Fraktionsintereffe der
Stalin und Bucharin gebiete . Besonders interesiant ist . daß
dies « Diktatur des Zentralkomitees sich nicht allein auf die Politik
bsfchränke . sondern auch aus künstlerische Angelegenheiten . Als Beleg
dafür erwähnt Joseph u. a. :

„ War schon auf Gehriß der Stalinisten seinerzeit in
den „ R a s p u t i n " A ufführungen der Piscatorbühne die in
den ersten Borstellungen noch wiedergegebene historische Rolle von
Trotzki später einfach weggestrichen worden , well man die
snirmischen Beifallskundgebungen , mit denen jedesmal das Auftreten
Troßkis von den Theaterbesuchern quittiert wurde , als klatschende
Ohrfeige gegen die Stalinistische Trotzkihetze sehr wohl empfand , so
wiederholt sich diese Gefchichtsklitterung jetzt in dem Film „ 10 Tage ,
die die Welt erschüttern " noch verstärkt . Jeder Leser des
Buches von John Reeds , nach dem angeblich dieser Film geschaffen
wurde , wird uns bestätigen , daß Trohki der einzige intellektuelle
revolutionäre Führer war , der sich gemeinsam mit Lenin für den
Aufstand erklärte . Jahn Reeds hebt diese historische Wahrheit in
feinem Buch , das von Lenin als völlig authentisch erklärt wurde ,
ausdrücklich hervor . Auch sonst sind in dem Buch von John Reeds
die Rollen und Gestalten von Lenin und Trotzki in allen entscheiden -
den Phasen der russischen Oktoberrevolution untrennbar miteinander
verbunden .

Zw Film aber wird diese historische Wahrheit gänzlich verfälscht
bzw . überhaupt unterschlagen .

Allerdings , daß . heute . der neben Lenin hervorragendste revolutionäre
Führer in der Phase der bolschewistischen Machtergreifung , des

Bürgerkriegs und der bewaffneten Intervention , in der Verbannung
kampieren muß und einem mörderischen Siechtum durch schikanös «
Vorentbaltung bzw . Herabsetzung der sonst üblichen Verhängten -
rasten überliefert wird , dieser Kontrast würde bei einer wahrheits -
gemäßen Wiedergabe des Werks von John Reeds durch den Film

zu «nisreizend wirken . "

Joseph gibt zum Schluß seines Rundschreibens noch einige inter -
essante Details über die Rot « Hilfe und über den jetzigen tom -

munisttschen Führer Pieck , von dem man sich in Verlin sage , daß
er „ den Dreh los hat , sein Mäntelchen nach dem Wind aus
M 0 s k a u zu hängen " , und Joseph schließt mit dem Satz : „ Ich habe
w! ch von der Partei getrennt , «eil ich überzeugt bin . daß die Politik
des heutigen Aenkrolkomikee » eine Sakostrophenpolitlk ist . "

Bürgerblock und Volkswohlfahri .
Ei » Seispiel aus der Stadt Meißen .

weiße « . Z. Juni . ( Eigenbericht . )

Meißen bedarf feit Jahren eines Hallenschwimmbades und eines

Krematoriums . Im September 1926 hatte sich die bürger »
l i che Stadtverorduetenmehrheit auf einen sozialdemo -
kratischen Antrag hin eine Schule , «in Bad oder eine sonstige

Wohlfahotseinrichtung als Julnläumsgade zur Jahrtausend -
feier zu errichten " , für ein Bad entschieden . Als im Herbst bei

Nsuwalssen die Bürgerblockmehrheit gebrochen wurde , beantragte die

fvziaLiemokvatische Stadtverordnetensraktiom neben dem Bad auch

noch ein Krematorium zu bauen . Wieder stimmten die Bürger -

lichen zu . Trotz dieser Beschlüsse fabosterte der Viagistrat , in der

die Bürgerlichen den Ausschlag geben , den Bau . Es bedurfte erst

eines energischen Dorswßes der sozialdemokratischen Fraktion im

Herbst 1927 , um die Sache wieder ins Rollen zu bringen . Nunmehr

wurde die Ausschreibung von Anleihen vorbehaltlich eines Ren -

tabilitätsnachweises bewilligt . Die sozialdemokratische Fraktion

führt « den Nachweis , daß die Projekte auf sicherer Grundlage stehen .

der Staat sagte «in « B a u h i l f e zu und man hörte nichts weiter

von den Bürgerlichen , bis vor einigen Tagen die bürgerliche Mehr -

best desKreisausschusses gegen die Anleihen P rötest erhob .

Statt sich zur Wehr zu fetzen , gingen nunmehr die Bürgerlichen
— als ob sie nur auf diesen Protest gewartet hätten — in das

Lager der Frondeur « über . Der Erfolg : Das Geld sür den Krema -

torülmsbau , dos der Stadt bereits ausgezahlt wurde , soll für andere

Zweck « «erweichet werden , die Anlorheabschlußprovision ist dahin ,

die Anleih « muß verzinst werden , ohne daß sie arbeiten kann , die

geleisteten Vorarbeiten sind umsonst getan , und es dürfte gegen
30 000 M. klagbares Architettenhonorar bestehen . Bürgerliche Kam -

munal - rnch Wohlfahrtspolitik in einer kleinen Stadt , aber ein

typisches Beispiel !

_ _

Ireie Bahn !
Schwerin . 2. Juni . ( Eigenbericht . )

Als das reaktionär « Kabinett Brandensteine, , vertzen ans Ruder

kam , hatte es nichts eiligeres zu tim . als ein « Bestimmung durch -

zudrücken , nach der nur Dolljurrsten und Perwolwngsboomtc in

leitender Stellung Amtshauptmann werden können . Di «

jetzige Linksregierung v. Reibnitz hat min dem Landtag einen

Gesetzentwurf über die Aenderung der Amtsordnung vorgelegt , nach

dem da « freie Wahlrecht für die Wahl des Amtshauptmannes

ohne jede einschränkende Bestimmung wiederhergestellt wird , _ _

Von der Olympiade .

Bei der Austragung der diesmaligen Weltmeisterschaf lea

siegte im Hindernislauf " unser Herr turn Keudell . Er

liegt « ach Ausschaltung des großen Läusers Geßler mit

den weitaus meisten Blamagen von » .

Die Meisterschaft im „preistreibeo " errang «ach harte «
Kämpfen der bekannte Industrielle Schnaffte . Ihm vor -
danken wir hauptsächlich , daß gewisse preise weit über

das Aorkriegsntveau geklettert find .

Im „Lohodrflcken " wurde Herr pachulke Vleger . Er

beschäftigt prinzipiell nur Heimarbeiter .

I « der internationalen „ Nrahtzieher " - Konkurrevz waren

die Hussen unfehlbar .

Neulschland/Rußland und Schachitz -Prozeß
Rücki Kalmin von der Stimmungsmache ab ?

In der Aufmachung und dem Berlauf des Moskauer vonez »

Prozesses waren bisher zwei Tendenzen deutlich fest -

stellbar . Zunächst war die russische Kommunistische Partei bemüht ,

diesen Prozeß als Beweis dafür hinzustellen , daß eine internationale

kapitalistische Verschwörung gegen die Sowjetunion

bestehe . Bon diesem Gesichtspunkt aus wurden beispielsweise nicht
nur die drei vor Gericht stehenden Reichsdeutschen persönlich gewisser
staatsfeindlicher Handlungen beschuldigt , sondern es wurde generell
behauptet , daß die hinter chnen stehenden deutschen Firmen
die Träger und Vermittler dieser gegen den Sowjetstaat gerichteten
Maßnahmen seien . Eine ganz « Reihe dieser Finnen wurde mit
Namen genannt , und von der Ostabteilung der AEG . wurde

geradezu behauptet , der Mittelpunkt dieser verbrecherischen

Agitation gewesen zu sein . Es sollte auf diese Weis « wieder einmal

bewiesen werden , daß die angebliche Einkreisung der Sowjet¬
union Fortschritte macht und auch deutsche Stellen hieran

beteiligt sind . Aus dieser allgemeinen Tendenz folgte , daß in dem

Prozeß selbst unbedingt die Theorie , wie sie von uns wiederholt

dargelegt worden ist , bewiesen werden mußt « . Da aber nun das

eigentliche Beweismaterial hierfür nicht ausreicht «, wurde au « dem

Prozeß ein

politischer Teudenzprozeß

gemacht . Es war nfcht nur Klassenjustiz , was wir bisher erleiden

mußten , es war dariiter hinaus eine offenbar « Beeinträchti -

gung der Objektivität des Rechte » überhaupt . Di « Le -

schränkung der Verteidigung , die Einschüchterung der Richter , die

Haltung des Staatsanwalts , die Anordnungen hoher und höchster
Stellen der Sowjetunion zeigen , daß man ein vorgefaßtes
politisches Ziel durch diesen Prozeß erreichen wollt «.

Mit Recht hat sich die deutsche Oeffentljchkest gegen dies « Ten -

denzen energisch gewehrt . Auch wir haben immer wieder darauf

hingewiesen , daß mcht nur die Beziehungen zwischen Deutsch -
land und der Sowjetunion durch ein « derartige politisch « Aufmachung
des Prozesses gefährdet würden , sondern auch der wirt -

schaftliche Aufbau Sowjetrußlands dadurch empfindlich gi -
schädigt werden könnte , da bei einer solchen tendenziösen Schikane der
in Rußland arbeitenden ausländischen Firmen natürlich die Neigung ,

derartige Aufbauarbeit in Rußland zu übernehmen , überall erheblich

zurückgehen müsse . Lange Zeit hindurch sind all « Warnungen in

Moskau anscheinend ohne Einfluß geblieben . Die Demagogie
der Kommuni st ischen Partei war bisher stärker als alle

Erwägungen einer gesunden Staatspolitik . Erst in den letzten Tagen
waren einige bemerkenswerte , einlenkende Stimmen aus Moskau

zu hören . Vorläufig zrnr noch nicht in dem eigentlichen kommu¬

nistischen Parteiblatt , der „ P rawda " , aber doch schon in dem Re >

gierungsblatt „ I s w e st j a" . Hierzu ist jetzt eine sehr bemerken » -

wert «

Kundgebung Kalimus

getreten , der etwa die Stellung des Staatspräsidenten in der Sowjet -
union bekleidet .

K a l i n 1 n ist auf dem Landwirtschaftlichen Kon «

g r e ß in Moskau über die Beziehungen der Sowjetumon zu
Deutschland befragt worden und hat hierauf ein « Antwort gegeben ,
in der er sich ziemlich mst dem Schachty - Prozeß befaßt und dabei
«ine Stellung eingenommen hat , die von der bisherigen Haltung der

russischen Oeffentlichkell völlig abrückt . Kalinin hat zunächst

ausdrücklich betont , daß nur die verhafteten Ingenieure per -
f ö n l i ch zur Verantwortung gezogen würben , daß aber kein

Vorwurf gegen die deutschen Firmen vorläge . Er hat
beispielsweise wörtlich gesagt :

. Noch meiner Meinung bestehen durchaus keine Gründe da -
für , deutsche Firmen der Beteiligung au den den verhasteten Zu -

gculeurcn zur Lost gelegten Handlungen zu verdächtigen . "

Er hat außerdem sehr stark hervorgehoben , daß nur nach Rocht

und Gerechtigtest verfahren werd : und dabei folgende Hoffnung
ausgesprochen : Je weiter sich die Gerichtsoerhandlung entwickelt .

desto mehr wird die deutsche Presse die Möglichkeit haben , sich davon

zu überzeugen , daß das Sowjetrecht keine politischen Ziel « verfolgt
und nur bestrebt ist , die tatsächliche Beteiligung der An -

geklagten an den ihnen zur Last gelegten Handlungen festzustellen . "
Aus dem bisherigen Verlauf des Prozesses tonnte man diese

Ueberzeugung beim besten Willen nicht . gewinnen . Jetzt beginnt " die
für uns besonders interessante Phase des Prozesses , in der die beut -

fchen Angeklagten vernommen werden , und es wird sich bald zeigen ,
welche Bedeutung das Gericht beispielsweise dem Belastungszeugen
D a s ch k i n beimißt , den die Verteidigung aus seinen Geistes -
zustand zu untersuchen beantragt hat . und ob. man vielleicht doch
noch auf maßgebende Entlastungszeugen gegenüber
diesem fragwürdigen Kronzeugen vor Gericht hören wird . Man wird
auch mit Spannung darauf warten , ob nunmehr der Ton der

russischen Presse und die Anordnungen der führenden Staatsmänner

in Moskau endlich davon absehen werden , die gegen einige russische
und deutsche Ingenieure erhobenen Beschuldigungen zu allge -
meinen Anklagen gegen die deutsche Wirtschaft und womöglich
auch gegen die Polstik des Deutschen Reiches zu verallgemeinern .

Bei der Stellung Kalinins sollt « man annehmen , daß seine
Aeußerung « ine Schwenkung der russischen Politik
in diesem Punkte bedeutet , daß sie ein Zeichen dafür ist daß man

endlich in Moskau beginnt , das Törichte des bisherigen Lorgehens

zu erkennen . Allerdings hat Kalinin bisher schon wiederHoll Aeuße -

rungen getan , die zwar seinem gesunden Bauerrwerstand entsprachen ,
die aber bei den kommunistischen Parteigewaltigen das größte
Entsetzen ausgelöst haben . Man kann daher auch diesmal nicht
mst Sicherheit wissen , ob er von der Kommunistischen Partei zu einer

derartigen programmatische » Stellungnahme wstorisiert worden ist .
Im Interesse der deutsch - russischen Beziehungen wäre es nur zu
wünschen , daß den Aeußerungen Kalinins die Bedeutung bei -

zumessen ist . die ihnen seiner hohen offiziellen Stellung noch in

Rußland zukommen sollten .

Anträge der Verteidigung .
ZNoskau , 2. Juni . ( Meldung des WTB - Dertreters . )

In den heutigen NochmittagsverhanIKungen im Schachty - Prozeß
beantragte der Verteidiger Worms die westere Vernehmung
Bosch kins , auf dessen Aussagen sich die Beichuldigungen der

Anklage in der Hauptsache stützen , wegen der Erkrankung des Der -
teidigers des deutschen Angeklagten Otto Ozep , auszusetzen .
Worms beantragte ferner , die für den Schluß des Prozesses be -

stimmte Verhandlung gegen die drei Deutschen zwecks
schnellerer Erledigung vorwegzunehmen . Der Staats -
anwalt widersprach mit der Begründung , daß ,zms logischen
Erwägungen " die Bedeutung der Versammlung in der russischen
Abteilung der AEG . erst nach der Aufklärung dessen , was in der
„ Chartower Zentrale " geschehen ist , erkannt werden könne " . Das

Gericht behielt sich die Entscheidung vor .

Konflikt um das Elsaß .
Paris , 2. Juni . ( Eigenbericht . )

Der erste Kontakt zwischen der Regierung Poincar « und der
neuen Kammer scheint zu einem Konflikt führen zu sollen . Der

Gegenstand des Streites ist bezeichnenderweise die elsaß - lothringifch «
Frag «. Die elsässischen Abgeordneten in der Kammer haben gestern
ihren Kollegen O b e r t i r ch den Eintritt in das Kabinett Poinosr «
als Unterstaatssetretär im Arbestsministerium untersagt , wenn
er nicht die Bedingung durchdrücken köm « . daß die beiden apto -

nomistischen Abgeordneten Ricklin und Rosse sofort srckge -
lassen werden . Die Angelegenheit kompliziert sich dadurch , daß
einmal dos Kabinest amtlich angekündigt hott «, es werbe gegen
jeden Freilassungsantrag für die verhafteten Autonomistcn die Ver¬

trauensfrage stell «» und daß außerdem sämtliche Linksparteien
bis west in die Mitte hinein , gegen die Person vb «rkirch protestieren .
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SieEomatwmrn sind keine angenehme Sache . Trotzdem giftt es
merkwürdigerweise Menschen , die anscheinend Vergnügen darin
finden , die verschiedenen Beschwerdestellen m Funktion zu setzen .
Angefangen von dem angenehmen Mitbürger , der mindestens bei
jedem dritten Telephongespräch die . Aufsicht " verlangt , bis zu der

geschätzten Kundin , die grundsätzlich jeden Einkauf umtauschen muß
— und die , wenn ihr dieser Wunsch verweigert wird , sofort die
Beschwerdestelle des Geschäftes auffucht . Wenn es irgend möglich
ist , werden in unseren großen Geschäften alle Reklamationen der

Kundschaft als berechtigt anerkawit . denn „ der Sund « ist König " .
Dieses Prinzip , das bei uns zwar durch Krieg und Inflationszeit
verschüttet war , hat sich im internationalen Geschäftsleben siegreich
durchgesetzt . Das Publikum hielt sich für die Demütigungen der

Jnflations . und Kriegsjohre schadlos . Die Geschäftswelt aber beugt
sich mehr oder minder freundlich diesem Prinzip , denn der Geschäfts -
mann , der nicht „ kulant " ist . wird nur zu bald an seinen Einnahmen
merken , daß sein Publikum den Weg zu der kulanteren Konkurrenz
sehr schnell zu finden weiß .

Einem Umtausch werden darum heut « gar kein « Schwierigkeiten
mehr gemacht , und besonders in den großen Geschäften wird jeder
Reklamation stattgegeben , well jede dieser Sachen , die zur Zufrieden -
Heft des Käufers erledigt wurde , den zufriedenen Käufer dauernd
an das chaus feflelt . Was aber von einem gewissen Teil des
Publikums in dieser Beziehung geleistet wird , davon macht sich der

Durchschnittsmensch gar keine Borstellung . Die Lektüre des Tage -
buches der Beschwerdestelle in einem großen Warenhaus ist sehr
lehrreich . . . ,

Es gibt natürlich berechtigte Rellamationen . Wenn ein Stück

Stoff in der Farbe verbrannt ist , noch kurzem Tragen sich an Stelle
des aufgedruckten Musters Seine Locher zeigen oder ein als waschecht
verkaufter Stoff trotz richtiger Behandlung ausfärbt , dann leistet
das . hau » nicht nur für den Stoff Ersatz sondern vergütet auch
den Arbeitslohn . Dos sind glatte Sachen , für die ja der Fabrikant
des Stoffes ersatzpflichtig ist . Zweifelhaft wird die Sache schon in

Fälle » , bei denen die Kundschaft selbst die Schuld trägt : Da Hot Frau
Eharlotte Patzigkeit so sehr an dem teuren Erepe de Chine sparen
wollen , daß sie nicht einen Holben Zentimeter in der Aermelnaht

ließ : natürlich ist die Geschichte ausgerissen , und Frau Patzigkeit
kommt nun zur Beschwerdestelle , um sich über den „ teuren , schlechten

Stoff " zu entrüsten . Ost läßt sich «ine Beschwerdeführerin davon

überzeugen , daß eigentlich ihre eigene mangelhafte Schneiderkunst
die Schuld an dem Unglück trägt und scheidet erfreut und versöhnt .
wenn ihr von der . Leiterin der Beschwerdestelle eine Anweisung auf
20 Zentimeter Cr . pc de Chine zum Ausflicken der Bluse gegeben
wird . Die Beschwerdestelle läßt Kleider waschen , die sich beim

Tragen „ von selbst " verfärbt hoben , tauscht unsachgemäß gewaschen «
Kleider , die sich verfärbt haben , um und bucht diese zweifelhaften
Reklamationen sozusagen auf das ReNametonto des Hauses . Denn

aus den erst entrüsteten und später versöhnten Käuferinnen w« rdcn

freiwillige Propogandistinnen des kulanten Geschäfts .

Kleine Betrüger .
Trotzdem hier dos Entgegenkommen des Geschäftes vom Stand -

punkt des Konsumenten aus genügend ist , gibt es Leute , die sich
damit nicht zufrieden geben , und die jeden Schaden auf das Geschäft

abzuwälzen versuchen . Hier schrickt man nicht einmal vor Neinen

Betrügereien zurück . Wenn Max bei einer Zärtlichkeit mit seiner

Elf « nicht an die glimmende Zigarette gedacht und der Schönen ein

/Li London :

So blieb Wolfsblut in der Uebung . Er war eifersüchtig
auf die einsame Stellung , die er sich geschaffen hatte , und ver -

teidigte dieselbe . Aber solche Kämpfe waren von kurzer

Dauer : er war für die anderen zu flink . Sie bluteten , bevor

sie wußten , was geschehen war , und waren geschlagen , bevor

sie sich noch gewehrt hatten .
Sa streng wie die Zucht von seinen Herren war auch die ,

die Wolfsblut bei den Genossen anwandte . Er ließ ihnen

nichts durch , er zwang sie zu unablässiger Achtung . Unter sich
konnten sie tun , was sie wollten , das ging ihn nichts an , aber

sie mußten ihn in seiner Abgesondertheil in Ruhe lassen , ihm

aus dem Wege gehen , wenn es ihm einfiel , sich unter sie zu

mischen , kurz , seine Ueberlegenheit anerkennen . Wer es sich

einfallen ließ , ihm mit steifen Beinen entgegenzugehen , ihm
die Zähne zu weisen oder das Haar zu sträuben , der konnte

darauf gefaßt sein , mit unbarmherziger Grausamkeit ange -

griffen und zur Vernunft gebracht zu werden . Er war ein

fürchterlicher Tyrann , und seine Macht unbeugsam wie Stahl .

Nicht umsonst war er in der Kindheit dem mitleidslosen Kampf
ums Dasein ausgesetzt gewesen , als er und die Mutter allein

und ahne Hilfe sich durchschlagen und in der feindseligen Um -

gebung der Wildnis das Leben fristen mußten . Nicht umsonst
hatte er gelernt , leise aufzutreten , wenn ein Stärkerer vor -

überging . Er bedrückte zwar die Schwachen , aber die Starken

respektierte er . und während der langen Reise mit dem Grauen

Biber schlich er unter den erwachsenen Hunden im Lager der

fremden Indianer , die sie unterwegs trafen , leise umher .

Die Monate verstrichen . Die Fahrt des Grauen Bibers

ging immer weiter . Wolfsbluts Kräfte wuchsen durch die un -

aufyörliche Arbeit lang « Stunden vor dem Schlitten , und es

sah aus , als ab auch seine geistige Entwicklung zur Reife ge -
kommen sei . Er kannte jetzt die Welt , in dSr er lebte , (jrirnd-
lich ; es war eine öde . materialistische Welt . Ihm erschien sie

rauh und roh und ohne Wärme , eine Welt , worin Lieb -

tosungen und Zuneigung und die sanfteren Regungen des

Gemüts nicht vorhanden waren .

Was er für den Grauen Biber fühlte , war keine Zunei -

gung . Der war sein Herr , aber ein rauher Herr . Wolfsblut
crfauute gern feine Ueberlegenheit an , aber nur weil dieselbe

sich auf höhere Klugheit und größere Stärke stutzte . Es lag

Loch in den Psingsistaat gebrannt hat , dann schneidet Fräulein Else
sorgfältig den angesengten Rand um das Loch weg und versucht , der
ReklaMotionsstellc den Schaden als Materialfehler aufzuschwatzen .
Und um die Sache wahrscheinlicher zu machen , fabriziert sie gleich
an anderer Stelle einige ähnliche „Fabrikationsfehler " , ohne daran

zu denken , daß sie wahrlich nicht die erste ist , die auf diese erleuchtete
Idee kommt . Die Beschwerdestelle läßt ihr keinen Zweifel , wie man
über dies « „ von selbst " aufgetretenen Schäden denkt : trotzdem ver -

sucht man selbst in diesen Fällen , der Kundschaft entgegenzukommen .
Freilich gibt es eine gewiss « Sorte von Damen , die um so onspruchs -
voller auftreten , je weniger gerechtfertigt ihr Begehren ist , und die

pflegen sich dann wirklich zu wundern , wenn sie plötzlich , nachdem
sie das ominös « . Aas ist ja Betrug " ausgesprochen haben , hinaus¬
komplimentiert werden . Handelt es sich aber etwa im Fall des

Fräulein Elfe um «ine gute olle Kundin , so bekommt sie genügend
Stoff , um den Schaden auszubessern .

Die „ Klafftet
Wer weiß , was «ine . Klaffte " ist ? — Eine Klafft « ist die ewig

nörgelnde , « mig meckernde Kundin , die grundsätzlich an jeder Ware

zu handeln sucht , für die die Verkäuferin Nerven aus Stahldroht
und einen Geduldsfaden aus Gummi haben muß , aus unendlich
dehnbarem , nie zerreißenden Gummi . Was eine solche Dame aber

leisten kann , wenn sie in vollem Glanz erscheint , dos erlebt nur die

Beschwerdestelle ! — Ein verhältnismäßig leichter Fall ist es noch ,
wenn eine solche Kundin nach vierzehn Togen den Umtausch eines
Paares Schuhe verlangt , die sie inzwischen zwei - oder dreimal ge -
tragen hat , wobei sie dann vergnügt und harmlos meint : „ Da

in Wolfsbluts Wesen etwas , das nach einem Herrn verlangte ,
sonst würde er nicht aus der Wildnis zurückgekommen fein ,
um sich einem Höheren zu unterwerfen . Es gab in seiner
Natur Tiefen , die bis jetzt nie ergründet worden waren . Ein

freundliches Wort , eine liebkosende Berührung hätte bis in

diese Tiefen dringen können , aber der Graue Biber streichelte
ihn nicht , noch sprach er freundliche Worte zu ihm . Das war

nicht seine Weise . Seine Ueberlegenheit zeigte sich nur dadurch ,
daß er Gerechtigkeit mit einem Stock austeilte , Uebertretunacn

durch einen Schlag züchtigte , aber das Verdienst wurde nicht
durch Güte belohnt , sondern nur dadurch , daß er keinen

Schlag bekam .
So wußte Wolfsblut nichts von dem . was die Hand eines

Menschen für ihn Gutes enthalten könnte . Auch liebte er die

Hände der Menschen nicht : sie waren ihm verdächtig . Zwar
teilten sie manchmal Fleisch ans , doch öfters noch Pein und

Schmerz . Es war besser , ihnen fernzubleiben . Mit ihnen
wurden Steine geworfen , Knüttel und Peitschen geschwungen ,
Schläge und Püffe ausgeteilt , und wenn sie einen anrührten ,
so zwickten , knufften und kniffen sie . In den fremden Dörfern
lernte er auch die Kinderhände kennen und erfuhr , wie grau -
sam die sein können . Einmal wäre ihm fast ein Auge von
einem Bürschchen , das kaum gehen konnte , ausgestoßen wor -
den . Solche Äffahrungen machten ihn gegen alle Kinder miß -
trauifch . Er mochte sie nicht leiden , und wenn sie mit den un -

heilverkündenden Händen ihm zu nahe kamen , so stand er

auf und ging weg .
In einem Dorfe am Großen Sklavensee lernte er eine

Silbänderung des Gesetzes kennen , das ihm der Graue Biber

eingsbläut hatte , des Gesetzes , daß es ein unverzeihliches Ver -

brechen fei , einen Menschen zu beißen , indem er sich gegen ein

ihm zugefügtes Unrecht empörte . In dem Dorfe ging Wolfs -
blut , wie es die Hunde zu tun pflegten , auf Raub aus . Ein

Jndianerknade hieb gerade mit einem Beil gefrorenes Elch -

fleisch in kleine Stucke , und es flogen Bröckchen davon in den

Schnee . Wolfsblut , der gerade vorbeifchlich . blieb stehen und

begann die Bröckchen zu oerzehren . Da sah er , wie der

Bursche das Beil niederlegte und einen derben Knüttel er -

griff . Wolfsblut sprang zur Seite , als der Schlag ihn eben

treffen sollte . Der Junge verfolgte ihn , und da Wolfsblut im

Dorfe fremd war , so verirrte er sich zwischen zwei Wigwams
und sah plötzlich einen hohen Crdwall vor sich. Hier war kein

Entkommen . Der einzige Ausweg führte an den Wigwams
vorbei , und den hütete der Knabe . Indem dieser den Knüttel

hoch hielt , ging er aus das in die Enge getriebene Tier los .

brauch m Sie doch bloß die Sohlen wieder schwarz zu macheu , denn
können Sie sie doch glatt wieder verkaufen . " Immerhin läßt sich
diese Dame doch noch überzeugen , daß die Schuhe nur zu einem

sehr herabgesetzten Preis an Personal als getragen « Schuhe ver -

tauft werden können , und gibt sich mit einem Gutschein zufrieden ,
bei dem ein Dieriel des Preises abgerechnet ist . Schöner ist die
Geschichte von der Dame , die einen mit einer reichlichen Schmutz -
paiina versehenen Hüfthalter nach monatelangen . Tragen umlavschcn
wollte , weil der Stoff der Ausgabe , ihres Fleisches Fülle zu bändigen ,
doch nicht gewachsen war ! Und als die Lefterin der Beschwerde -
stelle höflich lächelnd die Reklamation zurückwies , wurde die Dame

grob und erklärte es für Betrug , ihr „solchen Dreck von Stoff " zu
verkausen . . . . Sie war sehr verwundert , daß die Verhandlungen
damit ein schnelles Ende fanden ! Den Vogel aber schoß doch die
Kundin ab , die sich mit einer Freundin gleichzeitig ein Kleid kaufte ,
es durch unsachgemäßes Waschen verdarb und nun nicht nur für ihr
Kleid Ersatz verlangte , sondern auch das Kleid der Freundin umge -
tauscht haben wollte , . denn sie wären innner gleich gekleidet
gegangen . " Weil ihr das abgelehnt wurde , behauptete sie , daß die

Flecken von Regcntrapsen herrührten und bei der Belegenheit ihre

ganze Unterkleidung ruiniert worden wäre : gleichzeitig zählte sie die

„ ruinierten Stücke " auf : Unterrock . Unterlaille , hosen . Hüfthalter ,
Büstenhalter und Hemd . . . ein Wunder , daß sie nicht noch de -

hauptele , auch ihre Haut müsse ausgewechselt werden — sie besaß

sogar die Unverfrorenheit , mit der Klage zu drohen ! Den Rekord

der Hartnäckigkeit aber stellie die Dam « aus , die ihre Dreimavkbluse ,
nachdem die Reklamation von der Beschwerdestelle und von der Ge -

schästsleitung abgelehnt war , den Ehef des Warenhanskvnzsrns in

sein « Villa schickte !
»

Das ist eine kleine Blütenlese aus einem einzigen Warenhaus .

Zweifellos Hot der Konsument das Recht , für fein gutes Geld gute
Ware zu verlangen . Die Beispiele zeigen , daß es die Großunter -

nehmen , die Waren - und Kaufhäuser und die großen Spezialgeschäfte

sind , die den Wünschen der Kunden sehr weit entgegenkommen . Die

kleineren Geschäfte haben es an sich schwerer , aber auch sie bemübeii

sich heute mehr denn früher um die Kundschaft . Ungerechte Wünsche
und unberechtigt « Reklamationen werben von ihnen — im Interesse

der guten und �«tiden Kundschaft — ebenso wie von den großen

Firmen zurückgewiesen werden müssen .

Die Grippe in Verlin .
Schuh vor Erkältung .

Eine der Houptursochen der neuerdings in Berlin massenhaft
auftretenden Erkältangskrankheften ist das unvorsichtige Ber -

haltenderErtrankten . Es ist leider eine weitverbreitete Ge -

wohnheft , wie im allen Preußen , den Sommer mit dem 15. Mai de -

ginnen zu lassen , d. h. es wird dann nicht mehr geheizt , wenn e?

auch schneit , wie diesmal im Mai . Auf dieser falschen Sparsamkeit
bzw . auf der Ueberschätzung der Anpassungsfähigkeit des eigenen
Körpers an die Witterung beruhen die meisten Erkältixngsk . rank -
heften . , fei es nur ein leichter Schnupfen oder Husten , eine ' ieichfe
Halsentzündung oder «in Rachenkatarrh . Viel « Erkältungen aber
bei den Frauen sind auf zu leicht « Unterkleidung juriickfti -
führen , obwohl die Frauen zu gleicher Zeft pelzbesetzte Mäntel

trogen .
Wesentlich ist , daß die medizinische Wissenschaft heut « noch

nicht die eigentlichen Ursachen der Erkältung s -
krank Helten kennt , denn es kommt häufig vor , daß ein

Mensch in eiskaltes Wasser fällt und nicht crfronft . der andere da¬

gegen noch feuchten Füßen «ine schwere Lungenentzündung be¬
kommt . Man spricht deshalb gern von einer „ Disposition " , d. h.
Bereitschaft für Erkältungen , ohne daß damit das Wesen tiefer Er -

krankungen geklärt ist . Da aber Vorbeugen besser als
Heilen ist , ist es empsehlenswert , sich abzuhärten . Am besten

hierzu ist «in wirklicher Somnier mit gleichmäßig warmer Tempera

Wolfsblut war wütend . Sein Gerechtigkeitsgefühl war ver -

letzt , und er kehrte sich zähnefletschend und mit gesträubtem
Haar gegen den Knaben . Er wußte , daß alle Fleischabsälle
den Hunden gehörten , die sie fanden . Er hatte darum nichts «
Unrechtes getan , kein Gesetz verletzt , nnd doch wollte der

Bursche ihn schlagen . Wolfsblut wußte kaum , was er tat , so
sehr übermannte ihn die Wut , und es geschah alles so schnell .
daß auch der Knabe erst zur Besinnung kam , als er sich im

Schnee liegend fand , während die Hand , welche den Knüttel
hielt , eine breite Wunde von Wolfsbluts Zähnen ze ' gtc .

Aber Wolfsblut wußte , daß er das Gesetz übertreten

hätte , indem er das geheiligte Fleisch eines Gottes mit den

Zähnen zerrissen hatte ; und eine schrecklich Strafe kannte

seiner imr warten . Er lief zu dem Grauen Biber , hinter dem
er sich verkroch , als der gebissene Knabe , von der ganzen
Familie gefolgt , kam , um ' Rache zu verlangen . Der Graue
Biber verteidigte Wolfsblut . dasselbe taten Mitsah und Klu -

kutsch . Wolfsblut , der den Wortwechsel anhörte und die

ärgerlichen Gebärden beobachtete , begriff , daß seine Hand -
lungsweise gerechtfertigt wurde , und er lernte einsehen , daß
es auch unter den Göttern einen Unterschied gebe . Ob Ge -

rechtigkeit oder Ungerechtigkeit in den Handlungen sei , das
war einerlei ! Von den eigenen Herren mußte man alles hin -
nehmen ! Doch von anderen sich Ungerechtigkeiten gesallen
zu lassen , dazu war man nicht verpflichtet . Da hatte man das
Vorrecht , die Zähne zu gebrauchen — so wolllen es die Götter !

Ehe der Tag zu Ende ging , sollte Wolfsblut noch mehr
über dies Gesetz erfahren . Als Mitsah im Wolde Brennholz
sammelte , traf er auf den gebissenen Jungen . Eine Menge
Knaben waren bei ihm , und es kam zu heftigen Worten . Alle
griffen Mitsah an , dem es übel erging , denn es regnete auf
ihn Schläge von allen Seiten . Zuerst sah Wolfsblut zu . Es
war eine Angelegenheit der Menschen und ging ihn nichts an .
Als ihm jedoch klar wurde , daß Mitsah , einer seiner Herren ,
mißhandelt wurde , da ließ ihn zwar kein bewußter Trieb
handeln , aber von wildem Zorn getrieben , sprang er unter
die Kämpfenden . Fünf Minuten später flohen die Knaben

nach allen Richtungen , und der Schnee färbte sich mit ihrem
Blute zum Zeichen , daß Wolfsbluts Zähne bei einigen nicht
müßig gewesen waren . Als Mitsah das Erlebnis den Seiiicn
im Lager erzählte , ließ der Graue Biber Wolfsblut Fleisch ,
und sogar sehr viel Fleisch geben , und dieser lag darmif voll -

gestopft und schläfrig vor dein Feuer und wußte , daß er
recht getan hatte .

( Fortsetzung folgt . )



im . Durch Sufftßer , täglichen kalten Nbretlbungen mit anschließen ,
bat Freiübungen in her Wohimnz , kann die für die Grohstaht -

bevSlkerung fo notwendige Abhärtung in einig «, Monaten erreicht
werden . Aber wie alle Umstellungen unseres KSrpars , kann dies «
Abhärtung nicht durch Gewaltmaßnahmen erreicht werden . Ve -
merkt ab « jemand »ine beginnend « Erkältung , so ist e» »in alt -

bewährtes Mittel , dies « durch Schwitzen zu kupieren , d. h. ihre
drohende Entwicklung zu verhindern . Schwitzen nUird durch Trinken

heißen Tees und warmen Einpacken » sowie da » Einnehmen von
Azeta - Tabletten statt de » bekannteren , «Iber um 500 Pro ; .
feueren Aspirins hervorgerufen . Ein gutes Miijb - l gegen beginnen -
d « Schnupfen ist das von Profesior Bier smqfohlene Trinken
ei « « » Glases Wasser , in da , ein Trozpfen Jodtink -
tue eingeträufelt ist . SoMe aber mit diesen . Hausmitteln nicht
innerhalb van zwei Tagen eine Besserung eirttueten , so ist ein Am -
bulatorium »der «in frei praktizierender Arzt aufzusuchen .

Wie wir schon in der Abendausgabe berichteten , sind zum Glück
kein « Anzeiche » vom Auftreten einer Grippe - Ephdemi « wie im Jahre
1918 vorhanden . Trotzdem muß sich aber sed « selbst vor den ge -
kührlichen Erkältungskrankheiten durch das Tragen einer der Witte -

riZng angepaßten Kleidung weitgehendst schützet . Wir wollen noch
bemerken , daß die von im » gemeldet « Zahl von 27 000 Kranken sich
« vr aus die vrtskrankenkass « B« r,lln bezieht , di « mit
ihren 500000 Mitgliedern die größte deutsch « . Krankenkasse ist .

Tietie Kommumßenkrawalle .
Vier Polizeibeamte verlebt .

dm Offen Berlins kam es gestern uachmlklag wieder zu
schweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten , die sich ans
dem Wege zur Beisetzung des ln Charlottenburg tödlich ver¬

letzten Oskar Owege nach dem Friedhof in Friedrichsfelde be¬

fanden . und Schutzpolizeibeamlen das vegleikkommandos .
Bei dem eulstehenden Handgemenge wurden vier Polizei .
beamke von einer vlelhunderlköpfigen Menge umringt , mll

Fußkritten bearbelkcl und mit Stöcken zu Boden geschlagen .
Durch da » rechtzeitige Eingreifen von hinzueilenden Ber -

flSrkungen konnten die wehrlos am Boden liegenden Beamten
— allerdings nur unter Zuhilfenahme de » Polizeiknüppel » —
den Händen der wütenden und oerhetz keu Menge entrissen
« « den .

Bon der Poliz » wird folgende Varstdllung gegeben : An dem
Leichenzug des bei dem Zusammenstoß agn Pfingstsonnobend ge¬
töteten Oskar Owege nahmen etwa 200 0 > R otfrontkämpfer
undKommunisten teil , die sich auf der Weberwiese oersammelt
hatten . Um 17 Uhr setzt « sich der Zug nach dem Friedhof in Fried -
richsfelde mit Musik in Bewegung . Als die Spitze des Zuges von
der Königsberger in die Gubener Straße einbog und
das Polizeibegleitkommando im Begriffe war , als Zugbegleitung
di « Spitz » des Marschierenden zu übernehmen , wurden aus den
Bethen der Mitläufer Provokationsrufe wie „ Mörder * , „ Bluthund «
— schießt doch *, „ Banditen * usw . laut . Gleichzeitig fiel «in « große
Schar der Mitläufer völlig grundlos üb « einig « Beamte her .
oou denen vier niedergeschlagen und verletzt wurden
Di « bedrängten Beamten konnten von den hinzueilenden Kameraden
nckt dem Gummiknüppel aus ihr « Notlage befreit wepden

Verwunderlich ist diese neuerlich « Kommunist « nattack « keines -
Wegs , da das Berliner Kommunistenblatt , die . Li » tu Fahne * .
« ab ihr Ableger , die „ Welt am Abend * , schon seit Tagen eine wüst «
Heß « gegen die Polizei trieben . Wenn e » nicht abernwls zu einem
Blutvergießen , ähnlich wie bei den Zusammenstößen am Pfingst -
sonnabend , gekommen ist . ist das lediglich der Besonnenheit
und Zurückhaltung der Schupobeamten zu » « danken .
Besonder » wird von Augenzeugen , die von den Fenstern und
Ballonen au » di « Vorgänge von Anfang bi » Ende beobachtet hatten .
da » mustergültig « Verhalten de « befehlenden Offiziers
gelobt .

vier Schupobeamte , die Kopfverketzlmgen «litten hatten , mußten
zur Rettungswache gebracht werden , wo ihnen Rotver -
bände angelegt wurden .

Die Verlängerung der Oahlemer I� - Babn .
D « Plan ein « Wetterführung der Dahlemer

U - Bahn bi » Zehlendorf , über den wir nach Zustande -
kommen des Magistratsbeschlusses bereit , nn . . Vorwärts * berichteten .
wird jetzt der Stadtverordnetenversammlung zur

� Beschlußfassung vorgelegt . Zu dem Vorschlag der
Weiterführung in Richtung Zehlendorf - West führte di «
Begründung der Borlage unter anderem aus , daß dabei «in für
den Ausflugsverkehr bedeutungsvolles Gebiet «sciiiossen und
sine vielleicht in späterer Zukunft erwünschte weitere Verlängerung
nach Düppel ermöglicht wird . Ueberdies seien für den Vau und
Betrieb dieser Verlängerung Lostenzuschllsse in solcher
Höhe zugesagt , daß für Stadt und Hochbahngesellschaft
kein « Belastungen entstehen . Die Bahn soll über den jetzigen
Endbahnhof Thielplatz hinaus nach Zehlendorf - West zunächst um
etwa Z Kilometer bis Alsenstraß « verlängert werden und die drei

Bahnhöfe . Lkronprinzenalle «*, „ Spandauer Straße * ( Onkel Tom »
Hüll «) und „ Alsenstraße * erhalten . Der Fiskus wird die ihm
bis jetzt noch gehörende Dahlemer Dahnstrecke unentgeltlich an di «
Stadt auflassen und ihr das für die Verlängerung erforderliche
fiskalische Land unentgeltlich übereignen . Die Hochbahngesellschast
erhält vom Fiskus für Betriebsfeh lbetrög « der letzten Jahr « und
der Zukunft zusammen einmalig 1200 000 M. als Ablösung . Der
Fiskus beteiligt sich an den Baukosten des sein Gebiet durchschneiden -
den Bahnstreckenteils mit 850 000 M. und deckt damit reichlich die
Hälft « dieser Baukosten . Auch die BaugeselischastSommer -

BrandWer ai
Feuerwehrleute lege «

Massenbrandstistungen in der Laufitz .

Zu der Aussehen erregenden Aufklärung der starken Zunahme
d « Vahlde in der Amlshavptmanuschasl Bautzen , die .
wie flch setz ! «gib « , auf systematisch ? Brandlegung unk « Teil -

uaHmevouBiitgliedera der OrksseuerweHr zurück -

zuführen ist . werden von zuständig « Stelle Einzelheiten mit -

geteilt , an » denen httvorgehl . daß die Ermittelungen bereits seil un -

gefähr einem Vi « leljahr andauern , daß die Angelegenheit aber erst

jetzt genügend geklärt ist , um di « Angeschuldigten einwandfrei üb « .

führen zu können .

E « handelt sich um Brandstiftungen in Baruth ,

Briesnitz . Buchwald « , Kannewitz . Beigeru und

G r ö d i tz , die teilweif « bis iWä zurückreichen . Im Laufe der Unter »

suchung sind 1Z Personen festgeuommeu worden , die sich auch heut «

noch fast sämtlich in Untersuchungshaft befinden . Als Haupttäter sind
di « beiden Baruther Einwohn « Klinke und Joeckel srmittett worden .

Die Brandlegungen « folgten teU weise , um den Braudstlsleru p « sSn .

liche wirtschaftliche vorteile zu uerschaffeu , teil » handelt es sich um

Gesälligkeitsakle gegenüber Freunden und Bekannten , denen solch »
Dorteil « zugewendet werden sollten . Erschwerend fällt in » Gewicht ,

daß die Festgenommenen fast ohne Ausnahme selbst den Orleseuer -

wehren angehären . Der Feuerwehrhauptmam , ( Sude au » Rath «

hat sogar eine besonder » aktiv « Rolle gespielt . Er hat nicht nur

selb « Brandlegungen angestiftet , sondern war auch zumeist über die

von anderer Seite geplanten Brandstiftungen unterrichtet .
Vi » jetzt llegeu Geständnisse üb « 15 Brandstiftungen vor .

15 wettere böswillige Brandstiftungen bedürfen noch der Aufklärung .
Die Zustände in dem in Frage kommenden Dezirk hatten zur Folge .

daß dort Feuerversicherungen nur schwer und nur gegen höher «

Prämien abgeschlossen werden tonnten .

4 4 jähriger Brandstifter .
Am 28. Mai . om zweiten Pfingstfeiertag , brach nachmittags

zwischen 5 und 6 Uhr in einem Seifengsschäst in der Wirbach »

selb , durch deren Gebiet die Strecke geht , will das erforderlich «
Gelände unentgeltlich geben und überdies den Rohbau der gesamten
Streck « unentgeltlich für die Stadt herstellen .

Die Lustfahrianfialt bei Britz .
Nicht östlich der Buckower Chaussee , sondern westlich .

Die Deutsch « Versuchsanstalt für Luftschiffahrt

soll doch noch auf dem der Stadt Berlin gehörenden Ritterguts «
land bei Britz untergebracht werden . Der erst « Plan des Magi ,
strats , ihr ein Gelände östlich der Buckow « Chaussee in d « Näh «
der Siedlungen zu verpachten , lehnt « du Stadtoerordnetenoersamm -

lung ab . Neu « Verhandlungen des Magistrat » mit dem Bsrkehrs -
ministerium haben zu der Vereinbarung geführt , daß jetzt Gelände

westlich der Buckower Chaussee hergegeben werden soll .
Da das Ministerium ein « Entscheidung bis spätestens 7. Juni fordert ,
so muß dt « Stadtverordnetenversammlung schon in ihrer nächsten

Sitzung ( Dienstag ) darüber beschließen . Die Versuchsanstalt soll

gegen Pacht etwa 80 Hektar Flugplotzgeländ « zuge -
wiesen erhatten , dazu noch 10 Hektar zur Errichtung der
ander en Anstaltsdouten . Einen Teil des ausersehenen Ge .

lande », annähernd IX Hektar , müßt « die Stadt erst noch ankaufen ,
da e « ihr noch nicht gehört . Die Pacht soll aus 99 Jahr « abge -
schlössen werden , doch kann die Stadt , wenn sie will , schon nach
50 Jahren das Gelände zurückfordern . Der Pachtzins ist mit

jährlich 25 000 Mark vereinbart , wofür die Stadt auch da »

ganze Gelände regulieren und die Wasser - , Gas - . Licht « und Kraft «
lieferungsanlagen samt Kanalisation herstellen muß . Schließlich soll
die Stadt auch die Verpflichtung übernehmen , daß in einem um die

Flugplatzmitte gelegenen Kreis von 1000 Meter Durchmesser kein
Gebäude von mehr al » 15 Meter Höhe errichtet wird .

Gin RoheitSakt .
Bei der Unterftützungsauszahlung in der Wrangelstraß «

hat ein Erwerbsloser eine unglaubliche Roheit verübt . Einer
von jenen Menschen , di «, politisch ungeschutt , durch Berhetzung ad «

fanatisiert , bei sicher possenden und unpassenden Gelegenhett über
di « sozialdemokratischen Verrätsr schimpfen , war d « Täter . Schon
bei der Auszahlung vor acht Tagen macht « er sich durch fein « heftigen
Ausfälle gegen die Angestellten bemerkbar , als er darauf hingewiesen
wurde , daß sein Name in der Liste mit Friedrich verzeichnet
steh « und er deshalb auch nicht mit Fritz u itterschreiben dürfe .
Bei falschen Unterschriften dürfe laut Vorschrift kein Geld aus «
gezahtt werden , aber well morgen Pfingsten sei , wolle er — der
Kassierer — ein « Ausnahme machen . Als am Sonnabend wiederum
mtt Fritz unterzeichnet war und der Kassier « da » rügte , hieb ihm
der Mann , ohne ein Wort zu verlieren , seinen eichenen Knüppel über
den Kops , so daß der Stock in Stück « sprang . B l u t ü b « r -

strömt sank der Beamte vom Stuhl . Er mußte nach dem Bethanien -
Krankenhau » geschafft werden , wo er an Äehirnerschütte -
rung und Schädelbruch schwer daniederliegt . Di « Folgen
hatten die übrigen Erwerbslosen zu tragen , di «, da «in anderer
Beamter geHoll werden mußte , eine unfreiwillig « Wartezeit
von üb « zwei Stunden in Kauf zu nehmen hatten .

is Gefälligkeit .
die Brände selber an .

stroße 57 zu Weißens « «in Feuer aus , das von der alarmierten

Wehr rasch gelöscht werden konnte . Schon beim Betret « , den

Brandstätte erkannten die Wehrleute , daß es sich um eins vorsätzliche

Brandstiftung handeln mußte . Die Nochforschungen , die die

Kriminalpolizei nach dem Täter anstellte , hatten jetzt das über -

raschende Ergebitt », daß ein lä Jahre alter Jung « als der

BranSsttiter ermittell und festgenommen wurde .

Bei seinem Verhör gab der Junge alleszu . Cr hat die Tot

mtt einem Raffinement oerübt , das in Andettacht seiner junge »

Jahre doppell erschreckend ist . Die Geschäftsfrau war mtt seine ?
Mutter näher bekannt und hatte dies « zu einem Kaffeebesuch sü ?

den zwetten Feiertag in ihr « Laube eingeladen . Nachdem der Junge
das erfahren hatte , taufte er am Sonnabend vor dem Fest in siner

Eifemvarenhandlung einen Dietrich , ohne daß der Kaufmann mtt

einem Worte fragte , was der kaum den Kinderschuhen Entwachsene

wohl mit dem Werkzeug vorhabe . Als die Seifenhändlerin an ,

Montag ausgegangen war , öffnete er die Ladentür , stahl

aus einem Geldbeutel , der unter dem Kopfkissen des Bette « versteckt

war , 5 0 Mark und aus einer Sparbüchse , di « er ausbrach , Nock,

wettere 10 M. Um seinen Diebstahl zu verfchleiern , häufte er vor

dem Ladentisch Papier und Scheuertücher auf , übergoß alles

mit Benzin und zündete es an . Dann macht « « sich

davon . Durch di « Scheiben beobachtete er , wie die Flammen auf -

flackerten , lief zum nächsten Feuermelder am Hause Mirbach .

straß « 62 und alarmierte die Wehr . Für sein « Meldung

wurde er belobt und erhielt « ine Prämie von

5 Mark , die er ohne Gewissensbisse einsteckt «, später aber , um

ganz unverdächtig und brav zu erscheinen , seiner Mutter aus -

händigte . Di « gestohlenen 60 M. tat er in eine Blechdose und ven

steckt « diese auf einem Schuppendach in der Näh « sein « Wohnung ,

um erst etwas Gras über die Geschichte wachsen zu lassen . Uebcr

den Grund zu der Tat befragt , gab der 14jährige an , daß er sich

aus diesem Weg « das Geld zum Kauf « ine » Fahrrades

habe beschaffen wollen .

Darlehen für Mieier .

Za d « Frage d « Neubauten und vaukostea -
Zuschüsse ist «in « wichtige Aeudernng eingetreten , tie

wird für alle von Interesse sein , die sich an » dem , wo » sie sich

bisher « sparten und was sie sich weit « « sparen , ein

eigenen Heim schassen wollen .

Für die mtt Hauszinssteuermittel « das Jahres 1928

errichteten Neubauten der privaten Bauherren werden in be -

schränktem Umfange wieder B a u t o st e n z u s ch ü s s c in der Form
von Mieterdarlehen zugelassen , well das vorjährige System der

Bürgschaftshypothekev sich nicht bewährt hat . Damals wurden be -

tamttllch die gesamten Baukosten — nicht Grundstückskoste « —

durch Hypotheken ( erste Hypothek , zweite Hypothek um « Bürgschaft
der Stadt . Hauszinssteuerhypochek ) ausgebracht . Es mußte dashali '
für Bauten des Vorjahres untersagt werden , Baukostenzuschüsie
zu « heben . Die für 1928 wieder zugelassenen Mieterdarlehen dürfen

jedoch nur in folgend « Höhe erhoben werden : für die dretraumige
Wohnung ( Stube , Kammer Küche ) 7 0 0 M. j e W o h n u n g: für die
drei , od « vierräumig « Wohnung ( 2 Stuben . Küche, oder Stube
2 Kammern , Küche ) 1000M . jeWohnung : für ! > ie vlerräumigs
Wohnung ( 2 Stuben , Kammer , Küche ) 1200 M je Wohnung :
für größere Wohnungen 1700 M je Wohnung . Im Durch -
schnitt entfallen also aus das Zimmer 500 M. und auf die Kaminer
200 M.

Um die unerfreulichen Erscheinungen zu vermeiden , die in

früheren Jahren vielfach mll der Verwendung der Mieterdarlehen
verbunden waren , sollen diese Darlehen jedoch van den Mietlustige »
n I ch t an den Bauherrn zur freien Verfügung gezahll « erden . Die

Wohnungsfürsorgegesellschaft Berlin m. b. H. for -
dert vielmehr , daß die Zahlungen auf ein zugunsten der Wohnung ? -
fürsorgegesellschast gesperrtes Konto bei d « Berliner Stadtbank
spätestens bis zum Cinzugstermln zu leisten sind . Die Gesellschaft
wird diese Gelder erst je nach B a u f o r t s ch r i t t zur Zahlung an
den Bauherrn freigeben . Wohnungsuchend « , die sich vor Verlusten
schützen wollen , werden also gut daran tun , sich des für jeden Bau

anzulegenden Sperrkontos zu bedienen . Die Konten werden aus -
schließlich bei der Berliner Stadtbank , Girokasie 1. Berlin C. 2,
Mühlendamm 1, geführt . Die Mieterdarlehen bleiben unverzinst
und sind vom Bauherrn in zehn Jahren in gleichmäßigen Raten von
jährlich 10 Proz . zurückzuzahlen . Die Dauer der Mietverträge ist
entsprechend festzulegen . Wird zunächst ein fünfjähriger
Mietvertrag geschlosien , so muß der Mieter berechtigt sein , nach
Ablauf dieser fünf Jahre den Bertrag bis aus insgesamt zehn Jahre
zu verlängern . Das Mieterdarlehn ist vom Bauherrn hypothc -
karisch oder in anderer Form zu sichern . Da oielsach neben den
Bauten 1928 — Mieterdarlehen zulässig — jetzt noch Bautcn aus
Mitteln des Jahres 1927 — Baukostenzuschüsie ( Mieterdanehen )
untersagt — ausgeführt werden , so wird Auskunst darüber , ob die
Forderung von Mieterdarlehen gerechtfertigt ist oder nicht , für den
Einzelsall von der Wohnungssürsorgegesellschast er -
telll werden .

Die Stadwttordnckeu haben ihre nächste Sitzung am
Dienstag um 18 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen unter
and « « m die Verlängerung der Dahlemer U- Bahn und die Land -
Hergabe für di « Lustfahrtanstall .
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„ Wurmchen� aus Hatte .
NaS eiaem Heiratsschwindler nicht pchsieren darf .

In der Maske eines vanlngenlears trat ein h « l .
rat , schwindle r auf . der seil etwa Zahressrifi elo « ganze
Rdhe heiratslustiger Mädchen und Arauen tu Verlin auf de »
Cdm gelockt hat . Er nannte sich Albert Miagn « . Andre od «

Schneider , ist von Berus Anstreicher und stammt aus chatte
an der Saale . Sein richtiger Name Aulion würmchen
war ihm wohl nicht klangvoll genug .

Da » Würmchen aus Halle ist nur l/A Met « groß , lahmt auf
dem linken Dein und zählt Immerhin schon 46 Jahre . Gr suchte sein «
Bekanntschoften unter de » Frauen aller Stände . Lockmittel in ( So
statt einer schonen Villa und eines Sparkassenbuches üb « 12 MO M. .
das die Morgengabe bilden sollte .

'
taten denn auch jedesmal ihr

Wert . Um aus seinen Bräuten Barmittel herauszuholen , schwindelte
der �Ingenieur ' entweder einen „ großen Sau ' vor . zu dem ihm
einig « tausend Mark fehlten , oder es war Zahltag hsrongckammen
und ihm fehlte die Zeit , von der Bank Ks Löhnung zu holen . Seine

Märchen brachten ihm jedesmal hübsche Sümmchen «in . Zeigt «
sich die „Zukünftige ' hartherzig , so griff er zu einem anderen Trick .
Er erklärte , die Dam « mit einem schönen Ring beschenken zu wollen .
sie müsse ihm ab « ein Schmuckstück aus ihrem Besitz mitgeben , damit
er auch die passende Weite nehme . Aus diese Weise erwischt « er ein ,
mal « inen Brillantring . Alles wäre gut gegangen , ab « ein Neffe
bracht « ihn zu Fall . Würmchen hatte sich wieder einer Dame g«.
nähert und sich sogar regelrecht mit ihr verlobt Aus sein « Vuan -

laflung packte sie ihre gesamte Garderobe , Pelze , Wäsche usw . in
drei Koffer und beauftragt « einen Spediteur , sie nach Witten -

berg . wo die Villa stehen sollt «, auf den Weg zu bringen . D «

falsche Ingenieur , deffen Villa natürlich auf dem Monde liegt , ging
heimlich zu dem Spediteur und leitete die Frachtstücke um . Durch
«inen Zufall war ab « die Adresse nicht richtig verstanden worden
und man fragte bei der Dam « nochmals an . Di « glückliche Braut
war noch arglos , ihr Reff « aber wälzt « schwarzen Verbäckst . Er
meldete hinter dem Rücken der Tante der Dienststelle DS seine
Wahrnehmung , und so wurde Würmchens Geschick auf dem Bahn »
Hof Landsberger Allee besiegelt . Auf dem Polizeipräsidium stellte es

sich heraus , daß « noch 8 M. bares Geld besah und eine Kol «
lektion Goldsachen , sogar «in goldene « Gebih . Ohne Zweifel
rühren Geld und Wertsachen aus Schwindeleien h « . K« er an noch
unbekannten Frauen oerübt hat .

Wer ihm ins Garn gegangen ist , wird unter Zusicherung vollst «
Diskretion gebeten , sich baldigst bei Kriminalkommissar Dr . Wächt «
im Palizeipräsiduun zu melden . Eine rühmliche Ausnahme muh
man Würmchen zugute halten . Di « einzig « Frau , die er nicht be >

stahl , der « sogar alle Schulden abtrug , war seine „ Schlummer -
muUet0 . «in « Witwe in d « Prenzlauer Allea

Zwei jugendliche Raubmörder vor Gericht .
Oer Tod de « Brauereibesihers Freydank .

Am Morgen des 1 4. Dezember fand man den Brauerei ,

besitz « Julius Freqdankauf seinem Grundstück Plauen « Str . 8/2
in Brandenburg a . d . H. in ein « Blutlach « tot vor . Die Obduktion
ha Leiche « gab . daß « an einem tödlichea Messerstich w den

Racken gestorben und daß dem b « « its Toten noch »ine grvh « An -

zahl von Stichen versetzt worden waren .
Am Dienstag , dem 5. Juni , wird sich d « SOsährig « Arbeiter

Willy Schmidt wegen Raubmorde » an dem Brauerei -
besttzer Freydant zu verantworten haben . Sein Komplize , der 18 -
fähria « Erich Schmidt ~ «in zufällig « Namensvetter — befindet
sich in der Landesirrenanstalt und kann nicht vor Gericht
«scheinen . Der Fall d « beiden jungen Leute ist in mancher Be -

ziehung bemerkenswert . Selten ist ein Verbrechen mit einer der -

artigen Roheit begangen worden und selten hat ein « so
sch « « « Tat d « eigentlichen Motiv « entbehrt . Willy Schmidt , der
ättere von beiden , ist mehrmal » wegen Diebstahls vorbestraft . Auch
das Jugendamt hat sich mit ihm beschäftigt . Einige seiner Dieb -

stähle waren in Gemeinschast mit Erich « chm ' dt begangen worden .
Bestie hatten auch bei Freydank gearveitet ' , Erich selbst kurz vor
der Tat . Der letztere Umstand führte dazu , daß beide wenige Tage
nach dem Verbrechen verhaftet und überführt werden konnten .
Erich war auch als erst « g e st ä nd i a , die Tat begangen zu haben .
bezeichnete ob « als den geistigen Urheber seinen Freund Willy .
Willi ? Hab « ihm gegenüber geäusteri . daß » doch wissen müsse ,
wo Geld zu holen sei , da « ja bei so verschiedenen Leuten
in Arbeit gewesen sei . Und da habe er im Scherz gesagt , man
känn « ja Freydank bestehlen . Dieser Gedanke sei dann von Willy
aufgegriffen . Man habe zuerst erwogen , ob man ihn nicht in «Inen
der Ställe sperren könne , dann habe man sich aber aeeiniat , ihn
mit einem Messer niederzustechen . Der ausführlich « Plan sei von
Willy ausgegangen .

Die jungen Leute kauften ein Messer und begaben sich am
18. Dezember zu d « Brauerei . Willy blieb draußen , Erich ging
in das Gebäude und saat « hier dem Brouereidesitzer Freydank , daß
« «inen Halden Kasten Malzbier haben wolle . Als dieser sich bückte ,
vm «inen Teil der Flaschen au » dem Kasten zu entfernen , versetzte
« ihm einen Messerstich in den Rücken Freydank sank
um Erich Schmidt holt « nun den Willy . Da «» diesem schien , daß
ihr Opfer noch leb «, veranlaßt « er Erich , ihm noch einige Messer -
fsichi zu versetzen . Dann rasften beide im Bureau und Im Wohn - ,
zstnmer Freydank » alles aufsindbare Geld zusammen und machten l

31 - Lahre Gefängnis für Ruppolt .
Oer ungetreue Nachlaßpfleger .

Da » Schöffengericht Eharlollevburg verurteilte den Räch -
lohvflcger Paul Auppol « wegen fortgeseßi « Unterschlägung von

mehr als 200000 Mark Erbfchaflsgclderv , sowie schwer « Urkunden -

fälschimg zu Z Jahren S Monalea Gefängnis und
S ZahrenEhrverlnst . Von der Anklage der Bestechung wurde

Rnppoll frelgesprachen . 7 Monate und Z Wochen Unke »

smhungshaft wurde ihm auf die Strafe angerechnet . Der Mtlang .
klagte Zastizlafpektor Max Reichel ! wurde von d « Anklage d «

Bestechung und llrkmidenbeseillguvg «ms kosten der Staatskasse
freigesprochen .

•

Nach dem Verlauf der Gerichtsverhandlung war ein anderes

Urteil kaum zu erwarten . Selbst di « sensationellen Enthüllungen
tonnte » den Angeklagten nicht retten ! Ruppolt hatte erklärt , die

D« untreuungen seien von ihm unt « dem Druck der « Igen -
artigen Zustände begangen worden , die beim Amtsgericht
Schöneberg geherrscht hätten . Aus Furcht , daß ihm keine Nochlaß -

Pflegschaften gewährt würden , habe « im Laufe der drei Jahre dem

Leiter btr Zlachloßabteilung . Amtsgerichtsrat Staeckebrand ,

Zuwendungen in der Höhe von 15 000 Mark und dem Iustizober -

infpsktor Reichelt solche in der Höhe von 25 000 Mark gemacht :
dem Iusti . zob «inspektor Schneider habe er 85 000 Mark In der

Form von Darlehen gegeben . Der Rest der angeblich veruntreuten

Geld « feien nichts and « es als die ihm zukommenden Honorare

gewesen . Justizoberinspektor Schneid « hat Selbstmord be -

gangen . Reichelt saß nun neben Ruppolt auf der Anklagebank , und

Amtsgerichtsrot Staeckebrand bekundete als Zeuge , daß « nie

irgendwelche Zuwendungen von Ruppolt « hallen habe und daß Ke
beiden gustizinspektoren auf di « Verteilung d « Rochlaßpklegefchaften
einen Einfluß überhaupt nicht gehabt hätten . Amtsgerichtsrat Staecke -

brand ist ab « von feinem Amt suspendiert : das Diszipli -

narverfahren gegen ihn ruht bis zur strafrechtlichen Erledigung
de « Falles Ruppoll . Denn da », was RuppoU an Unwiderlegbarem
von d « Anltsfühnmg de « H « rn Amtsg « ichtsratK bekundete , genügte ,
umKennmöglichenZuftände . K « beim Amisgericht Schöne »

b « g herrschten , zu offenbare ».

Die Beziehungen zwischen dem Amtsgerichtsrat und dem nicht
beamteten Nochlaßpfleg « Ruppoll erhielte « eine gefährlich « Richtung ,
als jener im Jahre 1921 von diesem allwöchentlich billige
Lobensmittellieferunge « tu Empfang zu nehme « begann .

Diese Lebensmittelliefttung « » dauerte « bt » zum Augenblick
der Verhaftung des Angeklagten Ruppoll , d « behauptet , daß
« die Lebensmittel in den letzten drei Jahre » in Berlin gekauft und

sie dem Amtsgerichtsrot zum Zehntel des wirtlichen
Preises zur Verfügung gestellt Hab«. Auch etwa 100 Flasche »
Kognak zum fünften Teil des wirklichen Preises habe « ihm geliefert ,
und der Amtsgerichtsrat Hobe das olles gewußt . So fei die Summ «

nvn 15000 Mark zusammengekommen . Für di « Richtigkeit sein «

Behauptungen legte Ruppolt ein N o t i z b u ch vor , in dem totsächlich

entsprechende Eintragungen zu lesen sind . Hier findet man auch
Vermerke üb « etwa 500 Mark , die der Sohn des Amtsgerichtsrats
erhallen hatte , und Keser hat den Empfang des Geldes nicht

bestritten .
Die sreundschostllchen Beziehungen von Amtsgerichtsrat und

Rochlaßpflsger sind aber noch weiter gegangen . Der Amtsgerichts -
rat hall « die Gewohnheit , aus dem Nachlaß der Ruppoll ' schen Pfleg¬

schaften verschieden « Gegenstände zu erwerben . Aus dem Nachlaß
des ermordeten Teppichhändlers Reißer erwarb er einige Teppiche

die Wohnung suchte er sofort nach dem Mord auf — ; aus dem

Nachlaß eines g«vissen Krasnik holte er sich die Aussteuer für

feineTochter zusammen und aus dem Nachlaß des Amtsgerichk
rats Henrich Anzüge . In allen diesen Fällen bezahlte er laut

Taxe . Belege gab es mir In einem Falle , und zwar auf den Raine »

Gericke . Dafür wurden aber die vom Amtsgerichtsrat frei er .

wordenen Gegenstände des öfteren vom Auktionator in die Der -

steigecungslist « eingetrogen .

Der Amtsgerichtsrat . als Zeuge vernommen und vor -

eidigt , bestritt mit aller Eistschiedenheit , Ruppoll in irgendeine ?

Wesse begünstigt zu hoben . Er habe zwar von ihm di « ßciwnf .

mittellieferungen erhallen , doch stets laut Rechnung bszahll und feirs

Ahnung gehabt , daß Ruppolt sie für ihn in Berlin kaufte . Wol ? l

Hab « er Sachen aus den verschiedenen Nachlässen erworben , das sei

aber sein gutes Recht gewelen . Der Beleg mit dem fr - rnde »
Namen könne nicht von ihm stammen , wenngleich di « darauf »er .

zeichneten Sachen von ihm geteuft worden seien . Ruppolt habe sei »

obsollltes Vertrauen besessen .

Ruppoll » Berteidigung konnte keinen Erfolg haben . Seine

Veruntreuungen waren aber nur möglich dank den « Igentüm -

lichen Verhältnissen , die beim Amtsgericht Schöneberz

herrscht «».

sich aus und davon . Da » Geld » « gruben sie in der Nähe de «
Kanals Willy Schmidt nahm ab « vorher 600 Mark an sich.
Durch die Einkäufe , die «e gleich am nächsten Tage machte , lenkt «
er den Verdacht auf sich.

Willy Schmidt war nur zum Teil geständig . Er will nicht
gewußt haben , daß Erich Freydonk töten wurde . Er Hab « auch nicht
Schmier « gestanden , « klärt « er . Erich habe gesagt , daß er Frey -
dank in den Stall sperren würde und bloß schlimmstenfalls eins

zgeben ' würde . Die Anklage wegen Mordes in bezug aus Willy
Schmidt bencht in der Hauptsache auf den belastende » Au » -
sage » Erichs . Da dies « nicht als Zeuge erscheinen kann , wird
sich da » Gericht mit seinen Aussagen vor dem Untersuchungsrichter
begnügen müssen . Ob diese ausreichen werden , um Willy Schmidt
des Mordes schuldig zu erkennen , wird die Gerichtsverhandlung
zeigen müssen . Allein «in « Verurteilung wegen Beihilfe zum Morde
wnnte aber von ihm di « Gefahr eine « Todesurteils abwenden .
Unglaublich «scheint jedoch die Roheit , mit der das Verbrechen be -
gangen wurde , und die Ruhe , die beide jungen Leute nach ihrer
Tat gezeigt hoben . Dos Geld üb « 12000 Mark wurde von der
Polizei ausgegraben . _

Die Piscator - Krise .
Infolge der Ueb « nahme des Lefsing - Theot «» und des Mangels

an zugkräftigen Stücken ist die Piscator - Bühne in Schwierigkellen
geraten . Di « Geldgeber au » Berlin WD . ziehen sich zurück und
500 000 M. Schulden bleiben . Ueber die Sstuatlon wird folgender
B« icht gegeben :

„ Nachdem die Piseator - Bühne aussichtsreich « Verhandlungen ,
die mit einem Konsortium wegen Reufinanzieruna de » Üheaters
schwebten , infolge eines Konkursantrages wegen rückstandiger Steuern
unterbrechen mußte , hat sie sich veranlaßt gesehen , eine Glau -
bigerversammtung einzuberufen . Diese bat beschlossen , den
Status durch einen in der Versammlung einstimmig gewählten
Gläubigerausschuß prüfen zu lassen und auf Rücknahme de » Konkurs -
antrage » hinzuwirken . Das Konsortium ist bereit , unter gewissen
Bedingungen die neue Spielzeit zu finanzieren . Der Gläubiger -
ausfchuß seinerseits wird versuchen , die Voraussetzungen zu Ichafsen ,
unter denen da » Konsortium sich bereit erklärt hat , die neu «
Sptelzeit zu finanzieren , so daß eine Möglichkell aeschfffeo
wird , die Gläubiger zu befriedigen . Inzwischen läuft die Sammer¬
spielzeit im Theater am Nollendorfplatz unter der künstlet , schen
Leitung von Emil Lind fort . '

J » der Vortragsreihe „ Aus Arbeil und Lehen ' spricht Montag
um 19 . 10 Ubr ( 7. 10 Uhr abendss der Genosse Landtagsabgeoednet «
Otto Meier über das Thema : „ Ein Arbeitstag im
Parlament ' .

Äoröenftjoeld tödlich verunglückt .
Vrosessor vlla Hordenffjoeld ist in Golenburg das Opfct

« ine « schwere « Slraßcnvusalles geworden . Er wurde

wm einem Aulobus überfahren und g e ! L t e l Jtrrdrn .

fksSid leitet « in den Jahren 1901 bis 1905 die schwedische Südpol .

expedition . Er hat oft Vorlesungen in Deutschland geHallen . 3m

Jahre 1925 arbestete Rordevskjoeld auf dem ökumenischen Songreh
zusammen mit Saederblam .

DaS neue LandeStheater i « Ncustrelitz .
I » Anwesenheit d«r Regierungschefs der benachbarten Länder ,

Loewlgt - Läbeck und L ch r ö d « r - Schwerin , und des braun -

fchweigischen Kultusministers SIever » wurde gestern dos neue
Gebäude das Londegtheaters in Reustrelitz durch den Minister «
Präsidenten Freiherr » von Riebnitz feierlich «ingewechi . Das

neue Landsstheater ist an Stelle des im Jahre 1924 abgebrannten
ehemaligen Hoftheaters nach den Plänen des Geheimen Hosrates

Prof - Littmann - München errichtet worda » .

Für 1V0 Mill . Dollar jährlich KausiAMmi .
D « Saugumminerbrauch der Bereinigten Staaten beträgt nach

Schätzungen de » amerikanischen Handelsamtes jährlich zirka 35 M' l -
klonen Kilogramm im Werte von annähernd 100 Millionen Dollar .
Dem Kaugummierport kommt im D« gleich zu dem außer -
ordentlich große « heimischen Konsum nur geringe Bedeutung
zu . Bemerkenswert ist jedoch , daß der Export , d « hauptsächlich nach
Großbritannien , Holland , Mexiko , den Philippinen , Japan und
China geht , in schnellem Wachsen begriffen Ist . Seit 1913 hat sich
die Ausfuhr von Kaugummi fast verzehnfacht und betrug im letzten
Jahre zirka 1. 6 Millionen Dollar .

Ivdesstur ; ein « Gveifin . Beim Fensierputzen stürzte
gestern nachmittag die 76jShrige Witwe Auguste Beter aus einem
Fenster des ersten Stockwertes Havelberger Straß « 10 auf
die Straße . Die Greisin hatte so schwere Derletzungen «lillen , daß
der hinzugerufene Arzt nur noch den Tod feststellen konnte .

� i

»«- »aNosrlli » « r Politik : Dr. tuH WirIs » aN: ®. « IneeUKc ; ;
®w« tl ( 4o ( t9fi «« guno : zu • iefaut ; {tznilDelnn : Dr. SchitowsN ; gokalr ,

and Doolilats : grlz Norftildt ! Amuiee »: 14}. <&u4t . ( ämtUd, in Petlin
Lcriag : Lonvärls - Vcrlag G m d p. . Berlin , Druck: Voriväris . Bucbdrurkcr - t

B« . - - -_ - . -i- - � 'und
Loru>ljrls . VcrIag G m b H . Berlin Bruck: Borwi

rlaeoanlwlt Paul Einaer u So . Berlin SB 88 Lindenstrake 3.
Hierzu 1 Beilage » und chlateidalluag »nd Sitzen - ' .

Reise - Mäntel
aus guten Stoffen enql Art

HerrenstofF - Mäntel
aus feinen Quallräten

aus

reinerUtolläqanz auf Kunstseide

39 -
A8-
49 -

Hodisommer - Mäntel AA50
aus kunstseid . Damasse *

Blusen aus retnsefa
Oßpe de Chine , modernste Formen ■ » »

Strickkleider�
"

« *
teiner Wolle mit Kunstsetos Jj/ß &wt
Stridcwesten aus reiner 4H50
Wolle einfarbig oder gemustert ■ m

Voile - Meiderneue 4E50
aporte Formen und Muster 4A50 ITj m

Kostüme aus aui « n
. ZW ftonon KIsider reine

tisnenstoflen . sportl - tormen gS - Tb # Bastseide in neuen Farbtönen m



i FtneomcH - STR . uit (
AH 06A KAM - STA .

Renaissance - Theater
Steinplatz «U.

iUta Krankheit der Jugend

Ihcaicr , Lldilspiele usw .

Sonntag . 3. 6. 28

Staats-Oper
Unter d Linden

Res�S. 3.
AntlV/tfTt/JU

Sehaljipln -
Castspiel

Boris Gooonorr

Staau-fiper
AraPUd . RepubL

Ab. - V. « .
AntlOVtCP/JU .

Sonntag Z. S. 28

Bismarcks tr.
Turnus IV

Anf. l9V, ( 7»/, ) U.

Stuil . Sdianspielli.
tat GatomujrU

Ab- V. 112
Aul. 20 (8) Ii

Zwtsdiea
tanzenden

Kleidern

Staatl.Wiiller-Tli8a{6r.[liarltlig .
20( 8) Uhr :

Die beiden Seehunde

Volks bllh ne
Thtsto in eaiowDliti

30. : Die rote Bulle
8 Uhr

Orpbeas LlBoteivett

TL an SduffluKrtiisn
SV, Uhr

8er Zigaretten
kästen

scata

MtlDttHeslet
Norden 12310

' Uhr, Ende nach 10

pydmallon
von Bernard Shaw
dtsch . v. Qfffr. TreWhdi

Kammerspiele
Norden 12310
Li, Ende nach II

Zum 139. Mal

Rstw Sia. daB

inastance sidi ridrtii
verhält?

Die Komödie
dismarck 2414,7310

8-, . Uhr
Es liegt Im

der LiiH
Rene Ton Schiffer
Htifik T. Spaliaosk ;

BerllDer Mu
UrWtmr. M' liaitli . lK

8>/ «U. Ende { eg 11

Mspiil lOiohditilli .

Der Prozeft
Mary Dadan

4 Uhr Nollendor » 7360

JCcvb . WUliams
der eigenartigste amerikanische
E&fentrik - Star und die übrigen

Tortett ' SeiisaUonenf

Sonnabends o. Sonntags
le 2 Vortlemutfien :

3 ® u. I Uhr — 2 ® za ermSSigtsa
Preisen des ganze Progream .

wtmW- tiUHi
rh - Könlggritz - Si .

Bergra . 2110 .
Taglich 7V, Uhr

Leinen ans

Irland
Xoz

Norden 6304.
tagt » U Uhr
Broodwav

CASINO - THEATER « Uhr
Lotbriogcr Str . 37

MQIiers Prfnzesschen .
AoMdmeidai : Gutschein 1— 4 Pers .

Fauteuil nur 1. 10 M« Sessel 1. 60 M.

Theatar ds Vetos
SteinpL 931 S>,,Uhr

Max Adalbert

.Das
Valballa - Ih .

Weinbergsweg 19/20
Heute Uhr

DoppelTorstellung
tu einfachen Preis .

Verim Fiditer
Sittcnst in 4 Akten .

Lustspiel in 3 Akten
von Balewski

NorEindam Kita IzMI
Park - auch Sonntags
statt 4. - nnr M PI .

Thalia - Theater
dresdener Str . 72- 7.

täglich 8 Uhr

ÜFi- PAIftST
UB ZOO

NeQead. 62, 1397
mekeatasiTtsA1 '
ScentagSiV15 ! #"

ßlOSIA - PALAST
z. d. GedichtaUk .

Blak . 9035, 8555
« ectMMzgzTiM »
See itzgSti , 719,115

KURFORSTEHDAMM
KeHtirsteodszam 26

Blsmerek 617»
1IOCbMtaf « 7»Al >
SeaiitagSi >. 7i »A<>

NOZUBTSUl
m NoHendorfpL 5

Karfürst 2096
Weeaeetegzliv »' «
SMnlag9i >,7i >A>4

irPimoN
so NollsndoripL 4
IülMM U. DTf

Wecbentngs Tis�is
SonnttgSis 7I9A1 '

IUHMSTEASSE
Eck » Stromatc .

i :

ILBUNDEBPL
Alainderstr . 66- 68

4930
7. »

7. »

FBIEDR1CHM
Edte BStzowitr .
Xinigitadt 5564
■Mbentan 7, 8
Sonatag 8, 7, 8

Vainbatgaa 16-18
Herda 1866

7. »
7. 8

ScliSnh . AAaa 10-11
Herda 8067

w V.

3t »
7. 8

7. «

linier -
well

S . WocHa «
Kreta « arbo
» Hu « wart

Anna
Karenina

In de Pottl

Kanon
lescanl

Hency Partei
Emu

Anna

Bolcyn
Dns�iiadijme

Granm & i
I . Teil
rtta naf

Cooratl Venn

Flndiiansl

derjiOlie
BOhnanaclizni

tannons

Dia lefide Bals -

Tontellimö S »

Zirku�Voüum
BOhnanaoliM

Nanu

MoZWm
BOhnonaabaa

Du MUAes
der Strohe
ftroiai Boa»

BOhnansehao

UDfcHALLUFA - WOCHENSCHAU

Täglich S>/ . Ubn
Rosa Valetti ,

Eugen Rex ia
DU

GroOsdutauze

Loatgplelbaus
lir. i)r. Mottn Od»

Unwiderruflich
letzter Monatl

8V. Uhr
Qoldo Thielscher

in Jeter
Geahlitsaotiidir

Hose - Theater
Qr. E rankt . Str . 132

8V. Uhr

OaiParadiKiOie
Gartenbohne :

Vjft Uhr nachm . ■
luurt mii bunter Tel)

8»/ « Uhr
Derädele Bauer

Jtlteiibiirg -BBlueo
91s. Künstler - Tb.

SV, Uhr

Verbrechen
( «Crime " )

PlauRtarinn am Zoo
' vlhg . iradiadtilv Stnli

Noll . 1578
16 und 21 Uhn

Sternhimmel und
Kalender

18 und 19»/ , Uhr :
im Beiehe der

HitterBaehtssoniie
eintritt I au

Kisdirnt . 15iihm 11.508.

Berliner Prater
Kastanlenaflec Z/9.

Täglich :

JHdimhVirbdiar
Mus. v. Jean üilbert

Aunerdera :
Orrwe Vatlctt ,

Tanz . Kaffeekochen -

HIHrEA� - �DE/t El EHTAISCHEN HA SEM

ERSTER RENNABEND :

| DIENSTAG . 5. JUNI . ABENDS 8 UHR 15

EINTRITTS - UND AUTOPARK - KARTEN IM VORVERKAUF :
Theaterkassen A. Werthelm / Billett • Verkauf E. Weiland , Große Passage ,
Laden 30 / Theaterkasse E. Hennig , Unter den Linden - Passage , Laden 42

und Hotel - Theaterkassen

VBWWOUNSEN ZUM POST - STADION . NW, LEHRTER STR. 57a : STADTBAHN LEHRTER BAHNHOF ,
STRASSEN BAHN LINIEN : «. 12, 13. 16, 15, 21, 23, 44. 56. 113, «5. AUTOBUS ; «*. «. 1»

RENNVERANSTALTER : WINDHUNDRENNGESELLSCHAFT , NW 7, UNTER DEN UND EH 4d

FERNSPRECHER : MERKUR 2158 - 59

d - SK
0 1 y an p i a - R e n n b a b n .

Berlin - Chtrlottenburg , KSnlgsdtma , Bahnhsf BansaalsirUM

Sonntag , den 3 . Juni , 6 Uhr abends
Fahrwerbindungen :

Ringbann : I
StraSenbahn 3, 8, 11, 1

i : Bahnhof BeusselstraBe .
2, 13. 14. 44, 45. «4. 113. 155; Aulobu » N. 16. 28: Stadt - und
Ab Bahnhof Beosselstrass « Autobus - Pendelverkehr .

AU EN TZ I E N "
P A L AS

LUDWIG KLOPFER

rar # ™
Arnold Scholz . Hasenheide 10W14.

Heute Sonntag :

lil . iMiWllzill . imi !
100 Jahre Rauf

und Runler

Tanz unter Palmen .

bünUd » ai 2 Inn. Romrl ai 4 Ohr.
Im Karte » oder SaaL

r - ElUe - SSnBer —
>

Wet oh Kotlteer Tor. Vpl 16077.
Täglich 8 Uhr :

Vb inner cntUnsig . Pragnnn . li .

Jio gerissensr Sdiwiegmüho "
( Schwank )

JikMon Goubsok" ßdnmä )
Volkspreise .

Sdilller - fiailcn
vorm . FriedrichwilhelmstidLQarten
loh O. Batz , Ctaausaeeatr . 30/31

TägliiD großes Ortfiater - Homert
17 Mann . — Anfang Wochentags 6 Ohr,

Sonntags 4 übr .

Spezlal - Kindlausschank .
aar Gute billige Küche . - M

Voller Betrieb
Or . Feuerwerk

Das neue
SONNBNBAO

ist eröffnet

Stettiner Sänger
Zum Schluß ;

Stuckes Ptingstfahrt
arigt « w» Wfal. : »I «M > lltr,

uonnorrv Breit ' n
ini a. Cirtfai. Variete , Tanz .
k' anelle Wllhcm Frenkel

Sonntag , den 3. Juni
nachmltta/fs 3 Uhr

Indootbpan

INDANTHREN - HAUS
JOHANNES LAUERSEN

BERLIN W Y. Potsdamer Str . 10 - 11 : : STEGLITZ . Schloßstr . 24

CHARLOTTENBURG . Wilmersdorfer Str . 32

Spezialgeschäft indanthrenfaibiger Waren

aus Baumwolle , Leinen und Kunstseide
waschechi / lichtecht / wetterecht

Kön stierdruck

. . . . . .

Beiderwand ( Baumwolle )
Vollvoile ( bedruckt ) . . .

Kunstseide „ . . ,

Gartenkleider

. . . . . . .

i . . . v . Mk . 1 . 40 an

„ 1 . 60 �
• • • • » 2. 2. S M
• • . h »• 2 . 25 M
• t • « „ 4 . 50 „

Bademäntel , besonders große Auswahl in allen Preislagen .
Tischdecken für Garten und Balkon .

Warenverzeichnis , Muster von Schnittwaren sowie Sendungen von
Mk . 20 . — an nach auswärts postfrei .

Lt «f » rung
durch

ganz
Deutsch¬

land

DfECENAUTWAHL
. CREDIT

MONATE

GOftmlsEßniM -

ZOOLOGISCHER GARTEN

Gr . Konzen ;
9!SÄ. slBeTl.Siflto!ii6-ßJöi,!
SoDoabeod - <) llil . UläUS SdüUWi�f

Aul dem Sonderschauplstz :
ZOO - OSTAFKIKASCHAU j

AQUARIUM S PORTKL NST •
ffebffn . V. 9. 7U. ADSSTIXLUNQ

Uertor « AnsshlaDc -

Gegen Schwaben
giM a* nur ein sichere » Millef . bae nicht
eine mehr übrig läfil . «eichet » „ Poudre
Mariial - , siiirksies Ttabikolmiflel neu per -
beeren! ) er Wirkung , jerll &rf hie Stuf -
»est er resilca . Man nehme nicht » anbete ».
Sicherer Erfolg durch laufende Anerken¬
nungen verbürgt . SpriHbnfe Mk. 0. 50
Originlllparkungen M. 1. 20, 2. 25. Pst .
M ALll. In Apoll) , n. Trog . erboIIL fonsi
bei Otto Reichel . Berlin SO. Sifenbabnftr . A
Echl nnr mit der brriibmlen Marke

Tod und Teufel

£ pex £ al ' Q 0 _

J jt���ockn .
Markcn - Pahrrädcr bis 5 Jahr « Goronti «

n . i . im . r . M
,1 , Schlauche , Laternen erc . enorm bflliq !

Fatipracihaus WERNER SevlinSOM
Adalbert » traAc 9 ( am Kottbnxter Tor )

BRUNHEKSTR - 35
« AHE INVAUDENSTRASSE .

ELSÄSSERSTR * 37
W AnORAHIEMBURGER TOP M

�briksebKue 4AU54E 59

IlfmcrSvsfgfn ; wie bequem uad anqenehatl

fiibeiterfik Jer Beae kiuiiifDiir
Off. Organ d. �rbeitcr - Radio - Bondes

Deutschlands E. V. "
Benagen : Der BaatelmcIMer —

Die Heue Musik — Das Neue
Theater — Der Nene Film —
Der Nene Sport .

Eine groBeKultnrzeiischrift . im Sinne
der modernen Arbeiierbewegung .
Wöchentlich 25 Pf. , In allen Kiosken .
Bezugspreis bei Handel und Post
monatlich 90 PI- Der . Arbeiterrund -
funk " kann auch durch alle Boten¬
frauen u. Speditionen des „Vorwirtn '
bezogen werden . Probeheft kostenlos
vom Verlag der Neuen Gesellschatl ,

Berlin - Hessen w! nke4 V.

Göstebiese/Lufikurort
( Neumark ) herrlich an Wald und Oder¬
strom gelegen . Bade - und Anzeige legen -
heit . gute und reichliche Verpflegung
(5 Mahlreiten ) mit ZfmmerAM . Garten
mft schöner Aussicht Pension „ Deu
sches Haus " . Telephon : 6. *

Bettfedern
nicht roh , sond . grii,ndf .
gereinigt ( gew. ) , gar ' ant
frei v. Krankheitskeini . ,
Rupf p. Pfd. 050, ÖAO;
1. 40, dann . 1. 90, Punf
weiß 2J0 , Halbfl . we! ß
32», weiß Schleiß 230,

SchleiEhalbll . 350, Daunen 580. weiße
Daunen 7. —, 980, get Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang , 7,45, 11. 60, 14. 90,
1755, Unterbetten 6. 25, 920, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 75, 190, 5. 40, 161 Portofrei v.
M. 20. —, NIchtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preist Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin 559 « Kottboeser Damm 88/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 84 , Rosenthaler StraCe 9

/ # ■'

BTTeppkh -

efivre
dos aemonRie

Tepmcliftflasl
Berits L Seit 1882 nnr

Oraiiicnsfr . 158

u — UcscMigtr
«In «

. _ _ _ _iMHtatoM MmMl
1 M jILh . mlJ
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Reichsneubau und Krähwinkel .
Zur AeuaSgrsuzuug der Arbeiisamier .

Der Grundriß der Dezrrke der neuen Arbeitsämter liegt
nunmehr in der soeben erschienenen Sondernummer 22 des R e r ch s -

orbeitsmarktanzeigers vor . An Hand der Landkarte läßt

sich jetzt feststellen , welche Gebiete zu den einzelnen Arbeitsämtern

gehören . Erst dadurch wird ein Ueberblick über die Neugliederung
und damit zugleich ein Urteil möglich ; denn die bisher veröffent -
lichten Zahlen über die Verminderung der Arbeitsämter von 887

auf 362 geben zunächst nur eine Andeutung , aber noch kein an -

schouliches Bild der bedeutsamen Reform .
Der Gesamteindruck der Neugliederung — um das gleich

vorweg zu nehmen — ist : ein großer Wurfl Durch die

Neugliederung der Arbeitsämter ist nach Abgrenzung der Landes -
arbeitsämter ein zweiter großer Schritt vorwärts zu einem Neu -
bau des Reiches getan , einWegausdeinElendderKlein -
staaterei , an dem Deutschland immer noch krankt . Wir haben
es hier mit einer großen wirtschaftlichen Flurreini -
g u n g zu tun , der hoffentlich auch bald eine politische Bereinigung
folgen wird . Aller Ansang ist schwer . Der Anfang ist da .

In verschiedenen Teilen des Reiches , z. B. in Thüringen . Mittel¬

deutschland und Württemberg — dort vor allem im Sigmaringen -
gebiet — bedeutet die Neugliederung eine Art Revolution .
Es wurde aufgeräumt mit dem Plunder überlebter Grenzen . Ueber

vorsintflutliche engbrüstige staats - und oerwaltungspolttifche Ge -
bilde hinweg ist der Weg zu einer Zusammenfassung dessen , was

wirtschaftlich zusammengehört , freigemacht worden .
Di « durch die wirtschaftliche Entwicklung eines halben Jahrhunderts
entstandenen Verbindungen und Trennungen fanden endlich einmal .
wenigstens im großen und ganzen , Berücksichtigung . Was von ein -

anher los wollte , wurde gelöst , was sich berührte , wurde vereinigt .
Aber es ist nicht alles Gold was glänzt . Wer die Grenzlinien

der neuen Arbeitsämter etwas näher betrachtet , hat den Eindruck .

daß sie von einer zitternden chand gezeichnet worden sind .
Merkwürdige Krümmungen und Verbiegungen der Grenzlinien wer -
den bei näherem Hinsehen sichtbar . An vielen Stellen stand ein

schrecklich heißer Brei , um den die Katze herumgehen mußte . Tausend
und abertausend Wünsche wollten berücksichtigt werden , und so ent -

standen mancherorts wahrhaft groteske Grenzwinkel —

Krähwinkel schlimmster Sorte . Mit wahrem Löwenmut wurde um

jeden Zipfel Land gekämpft .

Schon im Bereich des Landesarbeitsamtes Berlin

tst die Neuabgrenzung an einigen Stellen wenig besiedigen d-
Beim Bezirk Pommern , an der Südwestecke , beim Bezirk Hannover
im Gebiete von Nordhausen und dem von Osnabrück , beim Bezirk

Bayern im Afchaffenburgcr Gebiet und noch an verschiedenen an -
deren Stellen sind bedenkliche Grenzführungen vorge -
nommen worden . Das Osnabrücker Gebiet gehört z. B. ohne Zweifel

zum Bezirk Westfalen , Aschaffenburg , einschließlich des Spesiarter

Himerlandes , zum lchein - mainischcn Winfchaftsgebiet , d. h. zum Lan -
desarbeitsamt Hesien . Im Aschaffenburger Gebiet , um bei diesem
Beispiel einen Augenblick zu verweilen , sind die arbettsmarktpoli -
tischen engen Verknüpfungen zum rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet
um Frankfurt herum mit Händen zu greifen . Die neue , d. h. die

gebliebene alte Grenzführung deckt sich hier in keiner Weife mit
den wirtschaftlichen Zusammenhängen . Der größte Teil der aus -
« Srts arbeitenden Bevölkerung des Spesiarts geht bei der Suche
nach Arbeit mainabwärts und nicht mainaufwärts . Wollte man
den bayerischen Löwen nicht reizen ? — Das gleiche gilt auch für
die immer noch nicht vorgenommene Zuteilung der Pfalz an den

südwestdeutschen Landesarbeitsamtsbezirk . Nur mtt Höngen und

Würgen gelang es , wenigstens da » bayerische Neu - Ulm arbeits -

marktpolitifch dem württembergischen Ulm zuzuweisen . Ebenso war
es eine Herkulesarbeit , den Rauchwarenbezirk bei S ch t « u -
d i tz zu Leipzig , dem Hauptplatz für Rauchwaren , zu bringen , was

eigeittlich eine Selbstverständlichkett fein sollte .
Die Krähwinkelei steckt den Deutschen noch immer stark im Blut

— den Deutschen fast aller politischen Parteien . Wer von dem

Kampf um die Neugliederung der Arbeitsämter , de ? wochenlang
hinter den Kulisien tobte , auch nur eine leise Ahnung hat , weiß ,
was für geradezu verzweifelt « Versuche gemacht worden sind ,
um möglichst viel von dem ehrwürdigen Berwallungshausrat der
allen Zell zu retten . Bergehoher Stoff für politisch « Satyriker liegt
in den Derhandlungsprotokollen begraben . Di « Republik brauch :
einen Aristophanes .

Schlichtung für die Rheinfchiffahri .
Der Reichsarbeitsmiaister greift ein .

An den Rheinschiffahrtskonflikt hat nun der Reichs -
arbeitsmini st er eingegriffen . Er hat von der Mög »
lichkeit . im öffentliche « Interesse in eine « Ar »
beitskonflikt einzugreifen , Gebrauch gemacht und von sich
aus ein Schlichtungsverfahren zur Beilegung
des Konflikts eingeleitet . Die Parteien sind zu Montag ,
vormittags 10 Uhr » ins ReichsarbeitSmlnisterinm ge -
laden .

Konflikt im Braugewerbe .
Die Angestellten sehen sich zur Wehr .

Die BvauereirmgestelLen Verlins U7Ü> der Umgegend haben am
Freitag in öffentlicher Bersammlung in den Lrminhallcn zu dem
Diktat der Unternehmervereinigung und des Schlichtungsausschusics

Stellung genommen . Bsko Millich ist in der Gehalisstreitsache dw

Angestelltenoerbänd « gegen den Verein der Brauereien Berlins und
dar Unrgegend nicht nur vom Ardeitgebe rverband , sondern auch vom

Schlrchtungsausschutz jedeErhöhungderGehälterder kauf¬
männischen und technischen Angestellten abgelehnt worden .

In der Dersanrmlung kam die berechtigte Empörung der Ange -
stellten über dieses Verhalten zum Ausdruck . Von verschiedene «
Rednern winde dormif hingewiesen , daß wohl kein Gewerb « so
glänzende Gewinne erzielt , wie das Braugewerbe . Fette
Dividenden , Tantiemen und Gehälter für die einen und Fußtritt «
für die anderen .

Von allen Rednern in der Bersammlimg wurde auf die Rist -

wendigkeit allerengsten Zusammenschlusses hingewiesen .
Es wird Aufgabe der Brauereiangestellten fein , schon in den

nächstenTagen dem Uitternehmerttim zu zeigen , daß auch sie die
Macht ihrer Organisation zu gebrauchen wissen . In einer ein -
st i m m i g ( rngenommenen Entschließung heißt es dazu :

» Dem harknäckigea Widerskand der Unternehmer muß die orzani .
salorische Macht der Angestellten gegenübergestellt werde » , vi «
Organisationen werden beauftragt , alle ihnen geeignet erscheinende »
Schritt « zu unternehmen . "

Für die Unorganisierten aber gilt jetzt die Paroi « : » Hinein >»
eure Berufsorganisation , hinein in den Zentraloerband der Ange
stellten ! " In allen Berufsangelegenheiten wende man slch sofort ,
gegebenenfalls telephonffch , an den Zentral verband der An -

gestellten , Belle - Alliane «- Str . 7/10 , Tetephon Bergmann 5425 ,
Sprechstunden Montags und Freitags von 5 bis 7 Uhr nachmittag «.

Internationale Arbeiiskonferenz .
Die Mindestlohnfrage .

Genf . 2. Juni . ( Eigenbericht . )
Die am Sonnabend vollzogenen W a h l e n zu den Kommission » «

der Internationalen Arbeitskonferenz brachten den freigewerkschaft -
lichen Arbeitervertretern gebührenden Einfluß in allen Ausschüssen .
Die Arbeitergruppe lehnte wiederum die Entsendung der faschistische «
Arbeitnehmer in eine Kommisiion geschlossen ab . Sekretär Sachs
vom ADGB . wurde zum Vizepräsidenten der allgemeinen Unfall -
ocrhütungskommisiion gcwöhtt . Her m' o n n Müller - Lichtenberg
wurde Vizepräsident des Vorschlagsausschusies . Vizepräsident de »
Ausschusses für die automatische Kuppelung wurde der englische Eisen -
bahner Thomas : sein Landsmann , der Dockarbeiterführer De¬
vin , wurde zum Vizepräsidenten des Aussthusies für Hafenarbeiter -
schuh gewählt .

Die deutsche Regierung übernahm keinen Präsidentenposten : da
gegen wurde Ministerialrat Feig zum Berichterstatter über die
Minimallohnfrage ernannt .

Der deutsche Regicrungsvertrcter Geheimrat Feig und als
Arbeitervertreter der Sekretär des Bekleidungsarbeiterverbaudeo
S t ü h m e r legten am Frrttaz einheitlich den deutschen Standpunkt
zur M i n d e st l o h n t r a g « dar . Stühmer führt « au » :

Einige Regierungen behaupten , daß es in ihren Ländern keine
Heimarbeit mehr gebe und sie insofern keines Gesetzes bedürfen , dos
ein Verfahren zur Mindestlohnscstsetzung vorschreibt . In Deutsch¬
land gibt es noch eine umfangreich « Heimindustrie in der Bijouterie -

- - - L- r»



branch «, in her Sstieheugbranche , Konfektion und Kartonnagenindu -
ftris , die zum Teil als Haupt - , zum Teil als Nebenenverd betrieben
wird . Die deutsche organisierte Arbeiterschaft vertrat immer den

Standpunkt , dah es möglich sc>, die Löhne durch Tarifverträge
der Gewerkschaften mit den llntcrnehmeru festzusetzen . Da aber in

der H e i m a r b e i t in normalen Zeiten das Angebot immer größer
als die ? ! achfrage ist und außerdem keine Verbindung der einzelnen
Arbeiter miteinander besteht , bietet die gewerkschaftliche Organisation
dieser Branche ungeheure Schwierigkeiten . Deshalb treten die

deutschen Gewerkschaften entsprechend dem deutschen Haus -

arbcitsgesetz für eine Konnention gemäß dem vorliegenden
Entwurf ein , aber sie weigern sich entschieden , sich Mindestlöhne für
andere Gewerbezwcige vorschreiben zu lassen . In den übrigen

Zweigen des Wirtschaftslebens muß die gewerkschaftliche Freiheit
ohne gesetzlichen Zwang herrschen , um gesunde Lohnverhältnisse zu
erzielen .

Die Siaaiszechen an der Gpihe ?
Mit VrotloSmachung der Arbeiter .

Der rffiziösc Preußische Pressedienst meldet :

„ In der Allssichtsratssitzung der Bergwerks - Aktienge -

sellscha ' t Recklinghausen vom Sonnabend , dem 2. Juni ,

wurde , wie schon angekündigt , auch die Frage einer weiteren

Verringerung der Belegschaft infolge der eingetretenen
und weiterhin zu erwartenden Einschränkung des Absatzes verhandelt .

Nach eingehender Erörterung wurde der Vorstand der Gesellschaft

erinächtigi , bis zu 1 4 S 0 Mann der Belegschaft zu kündigen
mit der Maßgabe , daß diese Entlassungen nur erfolgen , wenn die

weitere Entwicklung der Kohlenwirtschaftslage und die Notwendigkeit
der Anpassung von Absatz und Förderung dies erfordern . "

Zur Ergänzung und Jllustrierung dieser Nachricht teilt der

Preußisch « Pressedienst weiter mit :

„ Der Abschluß der Bergwerks - Aktiengescllschaft Recklinghausen
für das Jahr 1927 ist fertiggestellt . Der Generalversammlung soll

vorgeschlagen werden , den durch den vorjährigen Gewinnvortrag
auf D 518 217,92 M. erhöhten Betriebsgewinn derart zu verwenden ,

daß , nach Rülkstellunz von 600 000 M. für Arbeiterwohnungen und

2 Millionen Mark für erforderliche Neuanlagen , S Proz . D i -

n i d e n d e auf das Aktienkapital von Z7 Millionen Mark zur Ver -

teilung komm ' . Für Abschreibungen sind 2 97S0Z9,17 M.

vorgesehen . Von dem Rest sollen 350 000 M. dem gesetzlichen Re -

servesonds zugeführt und 743 158,75 M. auf neue Rechnung vor -

getragen werden . " �
Wir nehmen an , daß sich nunmehr das preußische

Handelsministerium bzw . die preußische Regierung mit dieser
Frage befassen wird . Wir begreifen , daß der Zechenverband
die Staatszcchen vorschickt . Wir würden es aber nicht be -

greifen , wenn die preußische Regierung zuließe , daß die

Staatszechen Schrittmacher werden für die Drosselung der
Produktion und die Brollosmachung der Arbeiter .

Verkehrsminister gegen Arbeiter .
Deutschnational bis zum Hinauswurf .

Das R e i ch s v c r k e H r s m i n i st e r i u m hat den am 24. Mai
gefällten Schiedsspruch für die Wasserbauarbciter ,
der eine geringe Lohnerhöhung vorsah , abgelehnt . Es setzt mit

. dieser Ablehnung seine reaktionär « Politik gegen die Arbeiter fort .
Seine Einstellung steht in . Gegensatz zum Finanz - und Reichspost -

A. rimijistertijjn . Beide hoben mit den Organisatianen in freier Berein -

barung eine Lohurcgcluug getroffen , die über die durch den Schieds -
fpruch vorgesehene Lohnerhöhung hinausgeht . Der deutfchnntionale
. . Arbciter "miiiifter K o ch wagt es anscheinend nicht , gegen das Dtktat

- seiner schwcrindustrielleu Parteifreunde zu entscheiden , die mit ollen
Mitteln eine angemesfene Lohnerhöhung der Reichsarbeiter zu ver -
hindern versuchen . Ebenso scheint der Bertehrsminister gegenüber
seinen sozial rückständigen Referenten keine Energie aufzubringen .

Die betcilitrn Organisationen haben nunmehr beim Reichs -
arbeitsminister die Verbindlichkeit des Schiedsspruches be -

antragt . Hosfentlich ist es dem Neichsorbeitsminister möglich , Im be -

schleunigten Versahren den Schiedsspruch für verbindlich zu erklären ,
damit auch die ' Arbeiter der Wasserbauvermaltung endlich den er -
höhten Lohn erhallen . Bei der Regierungsbildung sollte vor allem

auch im Reichsoerkehrsministcrium der eiserne Besen angesetzt
werden .

Oberschtesifche Schiedssprüche verbindlich .
Troh Ablehnung durch Llnternehmer und KpO .

Die für den oberschlesischen Steinkohlen - und Erzbergbau am
2? . Akai gcsälllen Schiedssprüche sind vom Reichsarbeitsminister für
verbindlich erklärt worden . Die Schiedssprüche erhöhten die

ollerding , bisher sehr niedrigen Löhne um 7 bis 12 Prozent und
erklärten für Gedingehauer den tatsächlichen Schichllohn als MI » .
dcstlohn . Die Schiedssprüche wurden von den Arbeitern an »
genommen , vcn den Unternehmern abgelehnt und von der
„ Roten Fahne " al , Schandsprüche gebraadmartl . Run kann
da , Stallnblott mit den Zechenbesihcrn vereint schimpfen .

ReichsidHf der Lithographen .
3n Urabstimmung angenommen .

Da , bei den Verhandlungen vom 15. bis 17. Mai erzielte Er -
gebuis zum Neuabschluß eines Reichstarifes für da , Litho »
graphie - , Offset - , Steindruck - und Noten st ech -
gewerb « sowie für die V r o m s i ! b e r - K u n st dr u ck -
Industrie hat der zuständigen Arbeiterschaft vorgelegen und ist
in der Urabstimmung niit Stimmenmehrheit angenomme »
worden . Dein Verband der Deutschen Steiirdruckereibesitzer als
Gegcnkontrahenten ist ine Annahme des Tanfes durch die Arbeiter¬
schaft mitgeieiil worden . Da zu erwarten steht , daß auch die Unter -
»ehnier dem Verhandlungsergebiiis zustimmen , ist mit einer reichs¬
tariflichen Regelung in den genannten Gewerben für die Zeit bis
3l . Mai 1929 zu rechnen .

Ein Zubiläum - Verbandstag .
so �ahre Zustizbureaubeamtenverbanb .

Der dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund augeschkossoue
Reichsoerband der Iustizburcaubcamten und deren
Anwärter hält vom 3. bis 5. Juni ün Berliner Lchreroereinshmr »
seinen diesjährigen Hairptoerbandstag ab . Dieser Berbandslag ist
insofern von besonderer Bedeutung , als die Organisation jetzt auf
ihr 5 0 j ä h r i g e s B e st « h e n zurückblicken kann .

Aus di�nn Anlaß ging dem Berbandstag gestern im Lehrer «

vereinshans ein Festabend vorauf , cm dem die Delegierten und

ein großer Xoil Berliner Mitglieder mit ihren Angehörige «
icKnahm * Der Berbcmdsvorsttzende Genosse Pallack « mmeete

in seiner Festrede bejmder , auch daran , daß die Orgasksatittl jcho »

in den Zeiten der Monarchie nachhaltig für die Interessen der

Iustizburcaubcamten eingetreten ist , was damals nicht leicht gewesen

sei , weil man jede Beomtenorganisation , die etwas mehr als «ine

bloße Standesorganisation sein wollte , bei den oberen Behörden
mit scheelen Augen betrachtete .

Di « Feier wurde von guten musikalischen und Gsfangsdarbie -

hingen umrahmt . Der Berbandstag wird sich u. a. auch mit dem

Besoldungsrecht und Fragen der Justizbureau - und Iustizver -

waltungsreform befassen .

Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung für Angestellte .

Für die Ruhrbergbauange st eilten sind in den Schlich -
tungsverhandlungen beim Reichsarbeitsmi nisterium zur Regelung der

Gehälter und Mehrarbeit zwei Schiedssprüche gefällt worden .

Danach sollen die Gehälter ab 1. Juni um 7 Proz . erhöht wer -

den , und in der A r b e i t s f r a g e soll ab Juli eine Anpassung an
die Regelung ersolgen . wie sie durch den Schiedsspruch für die

Ruhr - Bergarbeiter geschaffen wurde . Die Angestellten
hätten noch dem Schiedsspruch künftig nur noch an zwei Sonn - oder

Feiertagen ohne Bezahlung zu arbeiten , während sie bisher nach den

vorgesehenen gesetzlichen Bestimmungen , wenn nötig , an jedem Sonn -
und Feiertag ohne Bezahlung zu arbeiten verpflichtet waren .

Hafenarbeiterfireik in Finnland .
Unter den Hofenarbeitern in Finnland ist ein all «

oe meiner Streik ausgebrochen . 29 Häfen und 12 000 Arbeiter
sind am Streik beteiligt . Der Kampf geht um Lahnerhöhung und
Festlegung der Arbeitsbedingungen durch Tarifvertrag . Die Trans -
portarbeiterinternationale organisiert eine Unterftützungsbewegung
sowie den Boykott der an dem Konflikt beteiligten Schiffe .

Internationaler Textilarbeiterkongreß beendet .

Senk . 1. Juni .

Der Internationale Textilarbeiterkongreß be «

endigte heute seine Arbeiten . Es wurde , beschlossen , die nächste
Tagung in drei Jahren in Berlin abzuhalten . Der Kongreß
sprach sich grundsätzlich für die Durchführung von Studien -
reisen nach den transozeanischen Ländern aus und verwies diese

\

Frage zur weiteren Beratung an den Generalrat . Durch Zuruf
wurde eine Entschließung gegen den Krieg und für einen

allgemeinen Frieden angenommen . Der Kongreß stellte fest , daß
überall , wo die soziale Gesetzgebung Betriebsräte eingeführt hat .
diese Einrichtung den Textilarbeitern volle Genugtuung erbracht hat .

Arbeiter - und Angestellten - Äetriebsräte .
Der nächste ArbeitsrechtlicheInsormationsaben ?

fürBetriehsräte findet ausnahmsweise am Mittwoch . 6. Juni .
abends 7 Uhr , statt , und zwar im Unterrichtsraum der Berliner Ge -

werkschaftsschule . Engelufer 24/25 , 2. Hof , 1 Treppe rechts . Die

Leitung des Abends hat der Genosse Dr . Broccker vom Vorstand res
ADGB . Wichtige arbeitsrechtliche Fragen können von den Be -

suchern selbst ausgewarfen und zur Besprechung gestellt werden . Dia

Teilnahme ist kostenlos . Alle freigewerkschaftlichen Arbeiter , und

Angestellten - Betricbsräte werden um rege Beteiligung ersucht .

Der Streik der Kupferschmiede im Bereich der Srcishauptmann -
schast Dresden ist noch immer nicht beizelegt . Die Unternehmer
hatten den Schlichtuugsausschuß angerufen , und es kam zu einem

Schiedsspruch , der im ' Mantel , vor allem in der Ferienrege -
l u n g , einige Verbesserungen und ebenso eine Lohuoerbesierung ab

1. Juni u m 7 P f. und ab 1. Oktober umweitere5Pi . Vorsicht .
Die Neuregelung soll bis zum 31. März 1929 dauern . Die Unter -

nehmer hoben , obwohl sie den Schlichter angerufen hatten , den

Schiedsspruch abgelehnt : die Arbeiter haben Verbindlich -

leitserklärung beantragt . Bis zum Abschluß der Bewegung

hat die Annahme jeglicher Arbeit in den Kupfcrjchmiedebetrieben
und Apparatebauanftolten des Kampfgebietes zu unterbleiben .

tftme
Gewerkfchasts - Iuaend Groß - Äerltn

Achtung . Vsr - «v>ge ! San - ci - weudkeie - der treigewerrschaitlickl »rgani .
li - rien Jugend cm Sonnabend . 2K. Juni , 21 Uhr , im Fr- itichttheat - r
Poüovar ? Iungternheide . Milwirkende : Heinrich Wirte vom Staals -

tbeotcr . Sprech - und Newegunoschor der Zioltsdijhne Berlin . Berliner Bolk »»
chor. Karte » » um Preise von id Pf . sind in dcn Ortovcrmaltnngen und ,Zahl.
stellen der Berhiinbe . hei den ZugendfunttionSren und in der Freigewcrkschaft .
lichen Iugendzeutrale , Engeluier 21/25, Zimmer 7A, j » haben .

Zuaendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten .

Morgan , Monlay , IS�z Ubr . finden folqenöe Veranstaltungen statt :
Norden : Jugendheim Kastanien allee 81. Hcimbesprechuna ; anschNrtzeud

lesen Vir „Die Journalisten " . — Tempclhof : Jugendheim der schule German ' «-
straße 4,6. Gruppenbesprechung : anschließend lesen wir . —- Eharlottevburg :
Jugendheim Rosincnftr . 4. Heimabend : "anschlieHend Bericht vom Reiche
jugend tag .
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Fahrten in Brasilien .
Reisebilder aus ( Südamerika .

Von Max Winter .

Wo immer man einen Apfel non dem Schleier hebt , der für
die breite europäische Masse noch Brasilien einhüllt , man schaut in
ein « seltsame Welt voll starlem Eigenleben und voll grosser Au -

iunftshossmirtgen und Möglichkeiten . Freilich , Geduld muß man

schon haben . Das Reisen in Brasilien ist keine so cinsachc Sache .
Oft mich man aus Neben platzen ausharren , deren Besuch im Pro -

gramm gar nicht vorgesehen war . So ist es mir mit Rio zrande
d o S u l und mit Pe l v t a s gegongen , einer übrigens sehr schönen
Stadt von etwa achtstgtausend Einwohnern , die einige Dampser -
stunden von Rio grand « weg auf dem Wege noch Porto Ale -

gre , dem Hafen der Freude , liegt . Dorthin wollte lch. und ich

hoffte , die Fahrt über den großen Binnenfee Logo dos Patos , zu
deutsch über den Entense «, in einen Tag erledigen zu können . Aber

wie groß war mein Erstaunen , als der Dampfer — es war an
einem Sonntagnachmittaq — noch dreistündiger Fahrt etwa in Pslo -
tas anlegte und ich hier erfuhr , daß der Dampfer erst am nächsten
Tage wsitergeh «, wahrscheinlich erst um 5 Uhr nachmittags . Alfa
vierundzwanziz Stunden KufenlhaU . Ein Riefeniond wie Brasilien
schreit geradezu noch dem Flugzeug . Erst dieses wird imstande sein ,
das Land zu erschließen . Gute Autostraßen und das Flugzeug , sie
werden künftig dem Lande neben den natürlichen , neben den Wasser -
straßen , dienen . Daß noch viele Eisenbohnen in Brasilien gebaut
werden , ist nicht sehr wahrscheinlich . Dazu ist das Land . zu dünn

besiedelt . Ein Land , so groß wie Europa und mit halb soviel Ein¬
wohnern als Deutschland , rund 33 Millionen . Rio Grande do Sul

ist mit Porto Alegro wich mit einer Eisenbahn verbunden . Auch
mit dieser zu fahren , wurde überlegt . Aber da wäre ich erst recht
vom Regen in die Trous « gekommen . Die Bahnfahrt dauert rund
drei Tag « .

Oer Hafen der Freude .

Nack solcher AuilläninZ war es doch besser , in zwei Tagen
Dampferfahrt dem Ade zuzustreben . Alegre heißt freudig , lustig .
In der Tat ist es auch ein liebliches Gelände , dos sich hinter Alcgre ,
einer fast deutschen Stadt , auibaut und in das die Stadt hillansteigt .
Und dem Hauptzufluß des Sees entgegen , dem Guahyba , der

kurz vor der Mündung sich selber zu einem Riesensee weitet , führt
die große Aukunstsstroß « Porw Alegves , die Strandstraße , an der

heute sä/an die Häuserzeile weit hinausgerückt ist . Hier kann maii

schon einen Dorgeschmack von Brasilien bekommen . Hält man an
der Straße bei guten Freunden Einkehr , dann , kann man hier in
den großen Gärten , die den Häusern vorgelagert sind , meterlange
Riesen eidechsen sehen , oft auch mir die Spuren , die sie inst ihre »,
Schwanz in den Sand ziehen , man kann sich . überzeugen , daß die

Ananasstauden nicht nur herrliche Früchte zeitig «, , daß sie auch un -
durchdringliche Stächet zäune liefern , daß die ' seltsam grünen , oft

kindskopfgrnßen Orangen sastreich - wohlschnieckend sind , daß hier ein

Bogel Strauß m « m« m Garten Herumstolziert , dort anderes selt -
fames Getier zu sehen ist , Affen oder Papageien , diese freilich schon
als Gefangen « der Menschen .

Aber überall lauert noch die Typhusgefahr . Der Mensch muß

stets auf der Hut sein . Auch hier gibt es nur gereinigtes Fluß -
woiier , das die Borsichtigen noch einmal destillieren . Ab und zu
quillt aus den Bergen eine eimvandsreie . i retlich nie oll , zu ergiebige
Quell «, wie etwa auf dem Gebiet des deutschen Naturhaisvereins ,
der dem ansteigenden Hang mit seinem Urwaldbestand einige herr¬
liche ebene Plätze für Spiel und Gesundmzg abgerungen und an den
Rand des Guahyba riiw schöne Badehütte für seine Mitglieder er¬

richtet hat .
Die Jagd nach Land .

Mit der Ausbreitung der sozialistischen Ideen schaut es hier
und in ganz Brasilien noch recht schlecht aus , obgleich �zugewandert «
Deutsche , Italiener . Juden und natürlich auch die emh « nüjchen Por -

tugiesen ihre sozialistischen Organisationen haben . Was ollen diesen
Orgamsatianen fehlt , ist die Verständigung untereinander . Da dos
Proletariat noch nicht zum Bewußtsein seiner gesammelten Sfrafl
aekommen ist , hoben die Kapitalisten natürlich leichtes Spiel . Da¬

zu kommt , daß viele Augewond�rte allzu rasch vergessen , nxjs sie
drüben empfunden und gedacht haben , und daß sie, drüben kaum
recht flügge geworden , nur ein Ideal kennen , das ollgemein brost -
kianische : die Jagd nach dem Terrenok Land will jeder haben , ein
Stück Land und darauf ein Häuschen . Dann erst will er wester .

sehen .
Aehnliches ist überall zu schauen in dem leider recht irnglücklich

hiirgebauten Küstennest San Franziska , das den Seehasen der

alten deutschen Siedlung I p i n v i l l e darstellt , von wo de ; Weg
in die älteste deutsche Siedlung Bvasilie »», in die heutige kleine

Landstadt S a o L e v p o l d o, führt , wo uns die schwäbische Wirtin

ganz cmsocgnchnete . Spätzle " vorsetzt , und nach der konservativen

Siedlung Blumenau . Auch einem einsamen deutschen Siedler
und Sckmetterlingsjäger , Naturforscher und Maler mitten im Ur -

wold , giit es , einen Besuch zu machen . Aber wir sinden das Nest

leer : nur die Wege können wir gehen , die der Einsam « in den Ur -

wa ! d gebahnt hat , voll des Aaubcrs der Verlassenheit , und an einer

kleinen , murmelnden Kaskade mitten im Wolde schauen wir die

ganz « Herrlichkeit der tropischen Insektenwelt , die sich koch über uns
im Sonnenlicht badet .

Brasilianischer Fasching .

Vom Staate Santo Eatorina führt uns die Bahn über die

„ Hansa " nach dem hochgelegenen sckünen C u r i t i b a . und von

hier geht es auf einer herrlichen Gebirgsbahn nach der heißen

Hafenstadt Paronagua , zwischen deren Steinmauern man so

lange dahinschleicht , bis die erlösende Stunde tommt , do uns d. ' r

Dampfer wieder auf die frei « See und nach Santos führt . In
beiden Orten geraten wir in das tolle Faschingsrrcibe », das die

Menschen w' e verrückt macht . Aber eines Ist schön , daß die Alten

diese Freuden nicht allein genießen , daß sie ihre Kinder daran teil -

nehmen lasten , an der Wagenfahrt und den , Mastentreiben auf der

Straße am Sonntag und erst recht am Montag , der in erster Linie

den Kindern gehört . In der kleinen Stadt Paranaguo waren am

Faschingsmontag nachmittags dr « Kmde rbäll «. und die ZNnder sind
dazu ieiertich von Musikkapellen eingeholt worden , die durch die

Straßen zogen Einer dies » Kapellen tanzten zwei Dutzend aller -

krebste Mädel in gleichen Kostümen aoam : m Xeigca durch die

Stadt . Es sind echte und rechte Volksfeste , diese Faschingstags , und

nicht zuletzt die Arbeiter sind es , die sich diese Gelegenheit zu einigen
Tagen ungebundener Freihest nicht entgehen losten .

Eine augenehme Eisenbahn .
Daß Santos auf einer Insel liegt , sieht man deutlicher als bei

ebner Runbi ' ohrt in der Stadt , wenn man von der Höhe des Moni -

serrvt seinen Blick über die in dos saftig « Grün der Dananenplon -

tagen formlich eingebettete Kosteestadt sendet , von demselben Mont -

serrat , der seicher durch einen Felssturz «in Krankenhaus an seinem
Fuß und mit ihm etwa hundert Menschen begraben hat . Eine kühne

Auwstraße und eine herrliche Gebirgsbahn verbinden den größten
Kaffeehafen der Welt mit der größten Grlchoftsstadt Brasiliens , mit

Sao Paulo , dem heute nicht mehr viel an der ersten Million

Einwohner fehlt . Die Stadt wächst rasend , sie ist die eigentliche
Industriestadt Brasiliens , die noch mehr gewinnen könnte , wenn die

einzige Bahnverbindung mit der Bundeshauptstadt Rio de Janeiro ,
die man mit dem Eppreßzug in einer Nachtfahrt erreichen kann ,

weniger gefährlich wäre . Von allen Sellen vnrd man gemahnt ,
doch lieber zu See noch der Hauptstadt zu reis «».

Eine Revolution der Besitzenden .
Durch schwere Kämpfe ist auch Rio gegangen , und viele Denk -

mäler zeigen , daß die Lastrenmmg Brasiliens von Portugal und
dann der Weg vom ftaiiermch zur Republik nicht ohne Opfer vor
sich ging . Es war «ine Revolution der Besitzenden , die den Kaiser
seines Thrones entsetzte . Der alte Kaiser Dom Pedro TT. hatte die
Sklaverei ausgehoben . Damll aber waren die reichsten Leute des
Landes , die Besitzer der Kaffeeplantagen , ihrer Arbeitskräfte bc
raubt , vielmehr , sie sollten ihnen , die nun freie Arbeiter waren , nun
Löhne zahlen . Das machte die Herren rasend , und in einer Nacht ,
die einem Hofliall folgte , wurde , während Dom Pedro nach seiner
Residenz Petropolis fuhr , die Republik erklärt und dies dem Kaiser
am nächsten Tag mitgeteilt . Der Kaiser fügte sich ohne jeden Wider -
stand in die neue Lage und ging mit einem Kriegsschiff nach Portu -
gal , wo er kurze Zeit daraus starb .

Stinkt de ? Neger ?
Die «instigen Sklaven aber erfreuen sich bürgerlicher Freiheit .

Aiehr und mehr gehen sie in den brasilianischen Bolkskorper auf .
Der echte BrosUiero ist schon nahe an der Schokolade färbe , und von
dieser Schokolad « bis zum tiefen Nezerbraun begegnet man in Bnj -
silien auf Schritt und Tritt ollen einzelnen Schattierungen der Haut -
färbe . Der anne Neger putzt dem Weißen die Stiiefel, und der
reichgewordene oder sonst zu Ansehen und Würden gelangte Schoko -
l ade nb raune hat einen weißen Ehauifeur . Di « Rastenvermischung
macht in Brasilien rasche Fortschritte irnd damll natürlich auch die
Rastenversöhnung .

- Man kann hierzulande nicht in zweiter Klasse fahren, " erklärte
«ine Europäerin . „ Der Neger wegen . Sie hoben eine unerrrag -
liche Ausdünstung . " Das mag sein und soll nicht bestritten werden .
Aber die kapitalistische Wirtschastsovdrnmg hat auch schon Neger
erster Klasse hervorgebracht . Stinken diese nicht ? Und was macht
sie geruchlos ? Krmn dieses Mittel nicht wich für die der Arbeller -
klolie angehörenden Neger gefunden und angewendet werden ? Und
vielleicht auch für die weißen Arbeiter . Der Erfahrene weiß ja ,
daß auch der ?lrbeiter stinkt , und andere finden , daß die Juden
stinken , und die Japaner sagen , daß die Europäer stinken . Viel -
leicht ist dos ganze doch mir ein Problem der Reintichkell . Mehr
baden !

Wer Schwarze und Weiß « , in Rio de Janeiro etwa , überall in
friedlichem Verein und Nebeneinander sieht , an der Arbeitsstätte
wie im Wohnhaus , h, der Straßenbahn , im Autobus , auf der
Eisenbahn und im Cafe , der wird zu der Ueberzsugung nicht mehr
well hinhoben , daß . es vielleicht doch mehr ein Klassen , al » ein
Rallen Problem ist , dieses Problem Schwor ; und Weiß .

Oer Fußball - ein alichinesisches Spiel .
Da ? modern « Fußballspiel hat von England aus keinen Sieges -

zug durch die Welt angetreten , aber die Briten sind deshalb nicht die
Erfinder dieses Sports , sondern bereits lange vorher hat man Fuß -
ball gespielt , in jenem Reich der Mitte , das so mel « Errungen -
schaften der modernen Kultur bereit ? vorausgenommen Hot. Der
englische Sinologe Pros . H. 21. Gilles , der die oltchinefstchen Texte
nach Berichten über den Fußball durchforscht hat , nerfolgt seine Ge¬
schichte ' bis in die Zeit vor Christi Geburt zurück . Nach den chine -
fischen Chroniken soll der Eriiitder dieses Spie ! ? ein mythischer
„ gelber Kaiser " gewesen sein , der im S. Jahrtausend v. Ehr . lebte .
Die erste historische Erwähnung erzählt von einem Kaiser , der den

Fußball über olles lieble : „ Der Kaiser Chonzii ( 32 bis 6 v. Ehr f
war «in großer Liebhaber des Fußballspiels . Aber leine Offiziere
stellien ihm vor , daß das Spiel körperlich erschöpiend wäre und seiner
kaiserlichen Würde nicht enispräche . Daraus erwiderte sei »« Maje -
stät : „ Wir lieben das Spiel , und was man sich selbst zu tun wähll ,
kann niemanden erschöpfen . " Die Würdtiräger ließen sich jedoch
nicht beruhigen , und wandten sich mn Hilse an die Kaiserin , dl « dann

zur Belustigung des Herrschers das „ Grübchen - Spiel " vorschlug . "
Bereits aus dieser Frühzeit wird von besonders großen Spielen be -
richtet . „ Am Geburtstag des Kaisers ( pichen zwei Parteien vor
dem kaiserliche » Pavillon Fußboll, " beißt es m einer Chronik . „ Ein
über 30 Fuß hohes Mal wurde aufgestellt , das mit buntfarbiger
Seide geschmückt war und eine Oefsnung von über einem Fuß Durch -
mesfer hatte . " Jede Partei kam abwechselnd zum Stoß und mußte
versuchen , den Boll durch dies « Vefsmmg zu bringen : ihre Erfolge
wurden nach Punkten verzeichnet . Die Sieger wurden mit Blumen ,
Früchten und Wein , auch mit silbernen Schalen und Brokaten be -

schenkt . Der Führer der geschlagenen Partei dagegen wurde aus -
gepeitscht und mußte noch anderen Schimpf über sich ergeben lasten .
Die Namen berühmter Fußballspieler werden au » verschiedenen
Jahrhunderten der Nachwelt überliefert , und wie die griechischen
Sänger den Ruhm der Stege M den kKywpi scheu Spielen feierten ,
so gibt es auch alte �hlnesisch « Dichtungen , die fy rnorriwm ! * Fuß -
ballfpiele » « herrschen

Die verdorbene Torte .
Don Zules Neuard .

Frau Lornot riß den Verschluß des Telegramms auf und las :

„ Zählen Sie nicht auf uns . Nicht wohl . Grüße . Lasoy . "
„ Wie ärgerlich ! " sagte sie . „ Was das heißen soll ! Nicht wohl ,

ein schöner Grund ! Dabei hatte ich alles vorbereitet ! "

„ So etwas passiert nur uns, " sagte Herr Bornet . Frau Bornet

überlegtet
„ Da fällt mir ein , Ich wüßte einen Ausweg . Nolots kommen

morgen . Di « Torte wird nach gut sein . Wir verwenden sie . "
Aber am nächsten Tage , im Augenblick , als Licht angezündet

werden sollte , erhielt sei ein zweites Telegramm :
„ iheme abend verhindert . Bedauern . Nowt . "

„ Wie mit Absicht, " sagte Herr Bornet .

Riedergeschinettert , die Lippen weiß , war Frau Bornet dieser

Schicksalstücke gegenüber fastungslos , und sie öffnete ihren Mund

ganz weit , um den verletzenden Worten leichten Durchgang zu

schaffen .
„ Um neun Uhr abzusagen ! Was für schlechte Manieren ! "

„ Bester später , als gar nicht, " sogt « Herr Lornet . „ Aber ruhig
Blui , mein Schäfchen , nur nicht den Kopf verlieren ! "

„ Du host gut lachen . Ein « nette Bescherung ! Jetzt hoben wir
die Tort « für nichts und wieder nichts angeschafft . "

„ Wir werden sie morgen zum Frühstück essen . "
„ Du glaubst vielleicht , ich kaufe Kuchen für uns für den Alltag . "
„ Beileibe nicht - , da wir es aber nicht ändern können , schicken

wir uns darein ! "

„ Meinethalben , vergeuden wir unser Hob und Gut, " sagt « Frwl
Bornet .

In ihrer . Hausfrauenwürde gekrankt , verbrachte sie Unter hef¬
tigem Umherwälzen ein « schlechte Nacht , während ihr Ehegatte recht -
schaffen schlief und vielleicht von ÜZanillegebäck träumte .

„ Er freut sich schon . " dachte sie .
Versprechen muß man halten . Zum Frühstück brachte do »

Dienstmädchen , nicht ohne Vorsichtsmaßregeln , die Torte auf den

Tisch. Herr und Frau Bornet beaugenscheinigten sie . Sie war

zirsammengefallen . Die gelb gewordene Sahire drang durch die

Spalten , und die Biskuits versanken ollinählich darin . Vormols
einer Festung vergleichbar , erinnerte sie jetzt an kein bekanntes Bau -
werk — wenigstens unter den noch nicht eingestürzten ! Herr Bor -
net behielt diese Betrachtungen für sich , und Frau Bornet begann
st « zu zerschneiden . Bemüht , die Stücke gleichmäßig zu machen , sagte
sie ihrem Mann :

„ Du spitzt dich auf das größte , alter Näscher , nicht ? "
Ihr Mester verschwand in den Strömen schmelzender Sohne .

kratzte knirschend auf der Schüstel , ohne daß es ihr gelingen wollte ,
Grenzen zu ziehen , feste Scheidungen vorzunehmen , denn Immer

ftosten die Teile Ineinander über . Wütend nahm sie die Teller ,

schüttete aus den ihres Mannes die Hälft « der Speis » und sagte :
. chier hast du , stopf dich damit roll . " ' ' r -!$•'
Herr Bornet . füllte euren großen Löffel » blies auf die Sahne — .

so kolk schien sie ihm — und schob olles auf einrntri tn den Mund .
Aber seine enttäuschte Zunge ließ dein Schnalzen hören . Er verzog
sein Gesicht , lächelte dawi :

„ Ich glaube , sie tat einen kleinen Stich, " jagte er .

„Natürlich , da hoben wir ' ? ! " sagt « Frau Bornet . „Ist da » ein

lounenhafior Mann ! Auf mein Wort , ich weiß nicht mehr , was ich
mir ausdenken soll , um dich zu sättigen . Gott im Himmel , bin ich
eine unglückliche Frau ! "

„ Koste doch nur, " sagte einlach Herr Lorpet .
„ Ich brauche nicht zu kosten . Ich bin im voraus überzeugt ,

daß sie keinen Nochgeschmack hat . "
„ Koste trotzdem . Nimm nur «inen Lössel voll , nur einen . "

„ Zwei , wenn du willst . " entgegnete Frau Bornet .

Tatsächlich schluckte sie zwei Lössel voll herunter und sagt «:
„ Nun , und was weiter ? Was hast du an dieser Speise aus «

zusetzen ? Ein bißchen säuerlich , höchstens . "
Aber sie nahm nicht noch einmal davon . Sc war außer sich .

nahe daran , in Weinen auszubrechen , als Herr Bornet auf einen Ge -
danken kam : »

„ Höre , seit langer Zeit talt du dem Portier nichts gegeben , und

ich habe bemerkt , daß er feit Neujahr weniger zuvorkommend ist .
Berauben wir uns . Geben wir ihm die Torte . Mr haben das

ganze Leben vor uns , um uns andere zu leisten , nicht wahr ? "
„ Tu dein Teil wenigstens zurück, " sagte Frau Bornet .
Sie ließen den Portier heraufkommen .
Nach den üMichen Begrüßungsmorten :
„ Dürfte ich Ihnen dieses hier anbieten ? " sogt « Herr Bornet

und streckte ihm den Teller entgegen .
„ Sie sind zu gütig . " sagte der Portier , „ aber werden Sie es

nicht entbehren ? "
„ Aber nein, " meinte Herr Bornet . . Lch habe mehr als genug . "

Er drückte gegen seinen Adamsapfel und streckte die Zunge heraus .
„ Nehmen Sie ruhig, " sagte Frau Bornet . „ Nur keine Umstände .

Es ist für Sie . "
Die Augen aut die Torte gerichtet , schnüffelnd , zögert « der

Portier und fragte :
„ Sind da in dem Kuchen Eier drin ? "
„ Da ? will ich meinen ! " autworiete Herr Bornet . „ Ohne Eier

macht man keinen guten Kuchen . "
„ Dann widersteht er mir . Ich tann Eier nickst vertragen . "
„ Was schwatzt du da ? " sagte Frau Bornet . höchstens ein

Gelbes Ist darin , mn den Teig zu binden . "
„ Ach . gnädige Frau , wenn ich ein « Henne nur gackern hör «,

wird mir übel . "

„ Ich gebe Ihnen die Versicherung, " sagte Herr Bornet , „ er ist
vorzüglich . Sie werden sich ihn gut schmecken lassen . "

Zum Beweise tauchte er die Fingerspitze in die Sahne und

lutschte mit Todesverachtung daran .

„ Möglich, " sagte der Portier . „ Da verstehe ich nichts von .
Wie dem auch sei, ich muß verzichten . Ich würde mich übergeben .
Entschuldigen Sie nur , ich danke auch schön . "

„ Aber für Ihre Frau ? "
„ Meine Frau ist wie ich. Sie verträgt keine Eier . Sie steigen

ihr auch hoch . Eigentlich durch diesen gleichen Widerwillen haben
wir zwei uns gefunden . "

„ Für Ihre reizenden Kinderchen ? " �
„ Msine Kleinen , gnädige Frau ? Gerade hat der Aelteste Zahn - >

�

' chmerzcn . Süßigkeiten sind nickst gut für ihn . Und da » Jüngste , daq
liebe . Nein « Dtng , ißt noch nichts Festes . "

. Genug, " sagte Frau Bornet eisig . Lassen wie das . flWjr
zmmgen Sie nicht . Wir habe » tera Recht dazp . Tut «ch » sehe leid ,
lieb « Mann . "



„ 3a , gexug, " sagte Herr Dornet w dem Ton « , m dem « « m« l
Bettler abgewiesen hatte .

Sie fühlten sich gedemütigt . Der Portier bemerkte ihre Miß¬

stimmung . Von rücksichtsvollen Bedenken erfaßt , wollte er nicht
diesen rnmngenehmen Kindruck hinterlasten und sagte höflichc

»chatten Sie , cherr Bornet , der Sie ein Gelehrter sind , nicht
zufälligerweise unter Ihren Büchern ein Buch mit fertig gedruckten
Briefen , um zu Feiertagen zu gratulieren , zur Heiligen Honorina

zum Beispiel ? Das würde mir Vergnügen machen und mir nützlich
sein . Ich gäbe es Ihnen zurück . "

Er bekam nicht einmal eine Antwort . Cr entfernte sich schritt -
weise nach rückwärts herausgehend , verlegen , überzeugt , sie geärgert
zu haben , und nahm sich vor , sein Benehmen durch innerhalb seines
Bereiches liegende Liebenswürdigkeit in Vergestenheit zu bringen . "

„ Dummkopf, " sagt « cherr Bornet . „ Leute , tri « Hungers sterben .
Neulich lutschte chr Kleiner an einem Salotblatt . "

„ Im Grund « nichts als Stolz . " sagte Frau Bornet . „ Er brannte
darauf , sie zu nehmen . "

Sie konnte sich nicht beruhigen , und ihr « Finger trommelten

fieberhaft gegen ihr « Schläfen . Die Ellbogen ausgestützt , betrachtete
cherr Bornet einen Asrinel seines Jacketts . In der Tot war die

Unterbringung dieser Torte so schwierig , daß sie sich nicht weiter
damit befassen würden .

„ Sind wir aber dumm ! " sagte schließlich Frau Bornet .

Sie drückte mit dem Daumen stark auf den elektrischen Knopf :
Das Mädchen erschien .

„Luise, " sagte Frau Bornet kurz , „essen Sie das . Ihren Käse
können Sie sich zu morgen aufbewahren . "

Luise trug die Speise heraus .
„ Wir versorgen sie . denke ich, wirklich reichlich mtt Rachtisch .

Sie wird sie mit geschlossenen Augen verschlingen . "
„ Das fragt steh, " meinte cherr Bornet , „ich gäbe da meinen

Kops nicht zum Pfände . Dieses Mädchen schleift sich ab , verparisert
sich. Sie trag : Glasdiamonten in den Ohren . "

„ Stimmt , seitdem wir sie aus unüberlegter Großmut in den
Zirkus geführt haben , jongliert sie mit den Tellern . Aber sie wird
die Vornehmheit nicht so weit treiben , gegen ihren Mögen zu
streiken . "

„ Ich weiß nicht recht . Storni sein , sie verschlingt die Torte , aber
ebenso gut kann fein , daß sie st « nicht anrührt . "

„ Das möchte ich erleben ! "

Sie warteten : dann ging Frau Bornet aus irgendeinem nich -
tigen Grunde , ohne sich weiter zu äußern , in die Küche . Knirschend
vor Empörung kam sie zurück .

„ Rate , wo sie ist , unsere Torte . "

. Herr Bornet stand da wie ein riesengroßes , schwankendes
Fragezeichen .

„ Rate . Ich halte jede Wrtte , daß du es nicht errätst . "
„ Da bin ich neugierig . "
„ Im Mülllasten ! "
„ Das ist stark ! "
„ Da opfert nion stch für diese Fraueu . zimmer ? Zieht man sie

aus dem Gröbsten heraus , so ist das der Dank : » Gnädig « Frau , ich
bin nicht zu Ihnen gekommen , um Ihre verdorbenen Speisen zu
essen . " Aber ich schwöre bei Gott , ihre Frechheit ist ihr teuer zu
stehen gekommen . "

» Wahrhaftig, " sagte cherr Bornet , mit einem Gesicht , das asch -
grau aussah , » mir schwant , du hast ihr den Laufpaß gegeben , sie
geht in acht Tagen . "

" „Allerdings . " »

Gegenseitig stachelten sie sich zur Rache auf . Sie hielt ihre
vckit Finger gespreizt , und sie spürte , wie ihre raten Ohren , ihre
heche Stirn , ihr « brennenden Backen glühten » wahrend er sich mehr
und mehr verfinstert «, gleich einer Fensterscheibe in der Sonne , wenn
der Vorhang sich allmählich senkt und seinen Schatten ausbreitet .

escrrchtigte UiBnfefciSttg ebu Olga G' gsll . )

Festroy im Leben .

Humorist « « und Komiker stich im Privatleben nicht selten Leute
von einem geradezu düsteren Eryft , da sie Witz und Siumvr für
Manuskript und Bühne aufsparen . Da war der selige Iobann
Reltroy ein anderer Kerl . Er stürzte einmal in sein Stamm -
gafthaus und rief schon von der Tür den Freunden zu : » A Backheiidl
mit Salat , an Strudel , an Kas und a Viertel Wein — oll ' s z ' famm
um v i « r z g Kreuzerl " „ Wo ? wo ? wo ? " tönt « da « Echo von
überallher . „ Io , da » mächt i halt gern selber wissen ! "

Der neue Crawlfiil .
Wir schwimmen falsch .

Das Wasser wird wärmer . Der Schwimmsport im Freien
beginnt , auch für die Zaghaften .

Es scheint , wir sind nun auch am Ende unserer Schwiwmkünste .
Wir , die wir mit Mühe und Rot an der Schwimmangel nach dein

tausendmal wiederholten Kommando 1 — 2, 3 gelernt haben , uns
über Wasser zu halten . Selbst unser Welimeistcr Rademocher , der

alle Rekorde im Brustschwimmen über kurz « Strecken hält , kann nicht

richtig schwimmen und wird umlernen müssen .
Ernsthaft gesprochen , unsere Sckpvimmethoden sind veraltet , das

haben die letzten Monate uns nun endgültig bewiesen . Alle großen

Erfolge im Wasser sind mit einem Schwimmstil gewonnen worden .
der sich prinzipiell von der Art zu schwimmen unterscheidet , die wir

einst als die richiige gelernt haben .
Alle Lanalschwimmer und - schwimmerinnen von Gertrud Ederle

bis Mercedes Gleitz « schwimmen im Crawlstoß . Der deutsche

Marathonsieger in Amerika , Vicrkötter , gewann seinen Sieg im

Crawl - oder Kriechstoß , und das Schwimmwunder Arne Borg kennt

überhaupt keine anderen Schwimmechoden als dieses spindelförmige

Durchs - Wasser - schrauben . Kein Wunder , daß die Schwimmsport -
trainer und Schwimmlehrer sich heute ernsthaft mit der Frage be -

schäftigen , ob man nickst von der allen Schwiimnethode vollkommen

abgehen muß , wie man denn eigentlich auf die Schwimmart ge -
koipmen ist , die wir bis heute in Europa als die richtige gepriesen

haben .
Amerika war es , das den neuen Kriechstoß enideckte . Die

Schwimmethode besteht bekanntlich darin , daß der Körper im Ver -

laufe des Schwimmtempos fast ein Drittel um sein « Längsachse bald

nach rechts , bald nach links gedreht wird . Dabei wird stets nur ein

Arm vorwärtsgestreckt und danach im Wasser abwärts an den Leib

zurückgodrückt . Die Füße vollführen unabhängig von dieser Arm -

bewogung «ine schraubenartige Stoßbewegung . Die Bedeutung liegt
vor allen Dingen darin , daß der Kopf als vorderster Punkt des

Körpers das Wasser durchstößt , so daß die Brustflöche nicht mähr als

breite Widerandsfläche im Wasser auf - und abtaucht , wie dos beim

Brustschwimmen der Fall ist . Amerika hat sich längst für den Kriech -

stoß entschieden und das Brustschwimmen als eine überholte

Schwimmethode abgetan . Südamerika , Australien und auch Japan j
sind diesem Beispiel gefolgt und die Debatte , die man noch vor einem

Jahrzehnt über die Frage des Kriechstoßez führte , ist längst ver -

gessen . vergessen und zugunsten des Kricchstoßes entschieden . Man

hat überhaupt niemals «ine ernsthaste Gegnerschaft gegen die

Leistungen mit dem Kriechstoße aufbringen können , man wandte sich

lediglich deshalb gegen die Methode , als die einzige und vor¬

herrschende Schwimmethode , weil man behauptete , daß für das

Reiten Ertrinkender der Cnnolstotz nickst angewendet werden könne .

Aber auch diese Bedenken wurden von den Anhängern des Kriech -

stoß «? schnell überwunden , konnte man doch vor allen Dingen noch -

weisen , daß man mit chilfe des Kriechstoßes viel schneller zu dem

Schwimmenden gelangen könne als mit chilfe des konventionellen

Brustschwimmens . Und man fand auch schnell genug Methoden , um

die Rettung Ertrinkender mit chilfe des Crawlstoßes durchzuführen .
Auch in den anderen europäischen Ländern beginnt der Erawlstoß
das Brustschwimmen zu verdrängen , und wenn nicht olle Anzeichen

trügen , so werden die internationalen großen Schwimmkämpf «

künftig nur noch im Crawlstil ausgefochten werden . In den deutschen

Schwimmsportkreisen überlegt mau , oder besser , zögert man schon

reichlich lange , ob man dieser Entwicklung Rechnimg tragen soll .
Dabei kann die Tatsache nicht verkannt werden , daß das Brust -

schwimmen nicht mchr als ernsthafter Konkurrent ds Crawlstoßes an -

erkannt werden kann . Wir testen unsere Schwimmtenfurrenzen

heute bereits in Brustschwimmen und freien Stil , und wer bei einer

Konkurrenz im freien Stil , wo also die andere . Konkurremen nach
Belieben crawlen , etwa Brustschwimmen wollte , wäre von vornherein

rettungslos verloren .
Eine Zeitlang haben wir geglaubt , daß das Crawlen nur «die

Angelegenheit über die kurze Strecke fei . daß es für Langstrecken .
schwimmen nicht in Frage käme . Aber feit Dierkötter , Gertrud
Ederle und Arn « Borg wissen wir , daß gerade für die Langstrecke
das Crawlen die einzig mögliche Schwimmethode ist .

Es ist also höchste Zeit , daß unsere Schwimmsportnereinigungen
und unsere Schwimmlehrer in dieser Frage einen Entschluß fassen .
Man braucht nicht erst noch zehn griechische Vasen zu entdecken , aus

denen hervorgeht , daß auch die Völker des Altertums schon im Kriech -

stoß geschwommen sind , man braucht nicht erst Nachforschungen dar -

über anzustellen , ob der preußische General Pfuel , der im Anfang
des vorigen Jahrhunderts für die Armee als Schwimmreglsmem das

Brustschwimmen einführte , der eigentliche Schuldige ist , man braucht

nicht erst Forschungsreisen in das Gebiet der Südseeinsulaner zu

Unternehmen , um festzustellen , daß die , die ihr halbes Leben im

Wasser oerbringen , noch niemals im Leben einen Brustschwimmstoß

ausgeführt haben , das alles ist längst erforscht und entschieden , es

gilt jetzt nur noch zu handeln , und zwar mit größter Schnelligkeit zu

handeln . Di « amerikanischen Schwimmlehrer behaupten nämlich , daß

diejenigen , dt « einmal das Schwimmen nach der Methode des Brust -

ftils gelernt haben , niemals mehr einen ordentlichen Crawlstil er -

lernen können . Die Revolutüm im Schwimmsport wird schnell be -

ginnen müssen , wenn der deutsche Schwimmsport im internationalen

Wetlkompf nicht bedenklich ins Hintertreffen geraten will .

Nur eine Glasscheibe . . .

Bon Schalem Asch .

Bor dem Schaufenster eines Juweliers steht eine schöne junge

Frau und bückt auf die dort ausgestellten Brillanten .

Die Brillanten , manche so groß wie Nüsse , liegen In Samt -

kästchen . Sie sind in Gold gefaßt , schimmern und sunkeln , ihr aristo -

kratischer Glanz kündet von einer anderen Welt , einer glücklicheren .

reicheren Welt .

Lange Perlenschnür « . . . Nein , keine Perlen , Tränen sind das .

ZU Glas erstarrte Tränen , die aus unschuldigen Herzen flössen , aus

Herzen , denen Wunscherfüllung versagt blieb . Erstarrte Menschen -

tränen , die man auf Schnüre gerecht hat und die nun dazu dienen ,

«inen chal « zu schmücken , grobe satte Gesichter zu verzieren und zu

veredeln .
Die junge Frau bestaunt durch das Schaufenster all die Kost¬

barkeiten . „ Wie würde diese Perlenschnur meinen Hals zieren, "

sinnt sie , „ wie gut würde dieses Brillanienmedaillon mir stehen ! "

Ach . liebe holde Frau , deine reine Stirn , die dir die Natur ge -

schenkt , legt sich jetzt beim Verlangen nach Brillanten und Perlen

in kraus « Falten . Und dort in der Tiefe — dein Bestes — dem

Herz , in dem die echten Perlen ruhen , zuckt zusammen in stummer

Qual des Begehrens nach eitlem Schein .
Juwelen flimmern da ausgebreitet vor deinen Augen und

winken dir zu : Wie schon und verlockend wärst du im Schmuck

dieser Strahlen ! Wie Sterne in finsterer Nacht würden wir in

deinem schwarzen Haar leuchten ! Greisbar nahe sind dir diese

Schätze , junge Frau . Die Scheibe , nur die Scheibe trennt sie von

dir . die dünne durchsichtige Scheibe . Du brauchst nur deine kleine

Hand auszustrecken . Die Scheibe — einmal muß sie doch springen !

Nahe dem Iuwelengeschäft , vor einem anderen Schaufenster ,

steht ein häßücher , schmutziger Gassenjunge und starrt durch die

Scheibe . Hinter der Scheibe liegt Brot , Brot und Semmeln . Runde

schimmernde Brötchen , mit Kümmel bestreut . Cr spürt ihren Dust ,
der zehrt ihm am Herzen . Sie fordern ihn auf : Greif zu ! Greif zu !

Er wäre nur zu gern bereit , dies zu tun : er ist hungrig .

Hungrig . Wie oft tagsicher hört man dieses Wort , aber nur der kam ,

es richtig erfassen , der es fühlt . Dem Knaben wird schwindlige Er

spürt eine Schwäche im Herzen . � Es rinnt etwas aus dem Herzen .
es rinnt und rinnt . Tausend hungrige Mäuler nagen an seinem

Herzen . Die Hände erschlaffen und sinken ihm . die Füße geben nach »
der Kopf wird schwer und dumpf , seine Augen können sich von Hium
Brot hinter der Scheibe nicht abwenden ,

Das Brot streckt sich ihm entgegen . - Sein Wahlgeruch schweift
näher , dringt in seine Nase , in sein Inneres . . . Und dann wird

ihm mit einem Male so wohl . Etwas heilt in seinem Innern . L >

öffnet den Mund breiter , immer breiter und nähert ihn der Scheibe .

Das Brot schwillt heraus , es bittet ja . man möge es aufessen , es

wartet und hofft auf einen hungrigen Magen . Wie würde es ihn

erwärmen und sättigen ! Aber die Scheibe . . .
Di « Scheibe ist doch so dünn und durchsichtig ! Ein Dindiloß .

und das Glas zersplittert , das Brot fliegt dir in den Mund , dock»
diesmal im Ernst . Es narrt dich nicht mehr . Direkt in den Mund '
Kein Traum , volle Wirklichkeit . . . Und du ißt , du ißt , mit

Gliedmaßen sättigst du dich . . .
Und das Brot bittet , du sollest es essen . Und du , du bist doch

hungrig und lechzest nach Brot .
Aber die dünne blanke Scheibe . . .
Wird sie denn immer und ewig das Wunschleben zum Traume

stempeln ? Ach , die Scheibe ! . . .

Die Großstadt ohne Straßen .
Bon BigH Wartegg .

I .

„ Die Großstadt ist nicht die erstrebenswerte Idealform mensch -
licher Ansiedlung - Die Großstadtentwicklung hat vielmehr zu allen
Zeiten zu Mißständen in technischer , wirtschaftlicher und gestmdheit -
licher Hinsicht geführt . Nicht zentralisierte , sondern dezentralisierte Be -
siodlung eines Landes erscheint daher als das erstrebenswerte Ziel . "

II .

„ Die Großstadt ist indessen heute weniger denn je zu befestigen .
Mst ihrer Weiterentwicklung muß vielmehr ungeachtet der gleich -
zeitig wünschenswerten Entwicklung zur Dezentralisation gerechnet
werden . Aufgabe der vorhandenen Großstädte muß es sein , die
weitere Entwicklung in geordnete technische , wirtschaftüche und ge -
sundheitliche Bahnen zu lenken . "

III .

So zu lesen als Wahlspruch der am 16. Mai d. I . eröffneten
Dresdener Iahresschau für deutsche Arbeit : „ Die technische Stadt " .

Ein umfangreiches Reliefmodell soll die Möglichkeit der Berück -

sichtigung dieser zitierten Leitsätze veranschaulichen .
Man sieht eine Stadt der Zukunft , kreisrund in der Anord -

nung . Präzise , mathematisch korrekt laufen die Straßen vom
Zentrum in die Weite .

Ergießen stch in Strahlen und konzentrischen Bögen .
Die Enge des Mittelpunktes weist Hochhäuser auf . Turmartige

Fortsätze mit Bureaus , Aemtern , Garagen .
Lockert sich mehr und mehr , gegen die Peripherie zu . Verläuft

in grüner , luftiger Ebene mit offenen Hallen , Bassins , Turn - und
Rennbahnen .

IV .

Man kann auch das Netz der Spinne denken . Weil man die Mitte
speicherte Atem frei wird und ausströmt in die Ferne unbebauten
Landes , wie der pumpe Stein ins Wasser fällt , enge und weite
Kreise zieht , die sich unmerklich auslasen in feinen , letzten Schwin -
gungen der Fläche .

Man kann auch das Netz der Spinne denken . Well die Miste
fürchtet als lastende , bedrohliche Notwendigkeit und Beschränkung .

Bleibt ein Rest von Mißtrauen . — Vermutung , daß der Vor .
schlag gut gedacht — schlecht erlebt sei .

V.

Da ist ein kleiner Nebenstand . Unscheinbares Modell . An der

Wand einige Pläne : „ Die Großstadt ohne Straßen " .
Der Erfinder Hans Schierloh , ein Hamburger , vertritt persönüch

seine Sache . Erläutert die als Deutsches Reichspatent angemeldete ,
gewiß erstaunliche Idee .

VI .

Warum Probleme , Konflikte , Konstruktionen ?
Es ist alles fo einfach und wirklich gut zu lösen . Ein Blick aus

Grundriß und Schnitt des „ endlosen Hauses " überzeugt ohne weiteres
von der Ueberftüssigkeit aller unserer kleinen und großen babyloni -
schen Nöte .

Keine Straßenkreuzungen — keine Verkehrsschutzleute — keine

Verkehrsunfälle — keine Geräusche und Gerüche aus der Promenade
— keine Häuser - Rück - und Seitenfronten — keine Wohnungsnot —
keine unnützen Wege .

Berkaufsloden , Warenlager direkt im Hause . Automatisch « Zu -
fuhr des Gekauften in die Wohnung . Lift unmittelbar zu Nah - und

Fernbahnen . Aller Verkehr in unteren Hausschichten geleitet auf gut
durchdachten Systemen . Unmerklich für die in oberen Geschossen
hausenden Bewohner .

An der Oberfläche lichte , ruhige Promenaden , von denen der
Blick über weite Park - und Wiesenslächen schweifen mag . Endloses ,
offenes Grün .

Durchbrochen nur von schmalen , terrassenortigen Hausfächen ,
welche sich schließen im Geviert . — Unübersehbar , wie Bänder oder
Kanäle eines fernen Planeten .

VII .

Gewiß . Es mutet uns mehr emhusiastisch als technologisch an ,
was wir da hören . Reminiszenz utopischer Reifeichilderung —
Roman — Metropolis ?

Erwägen wir sachlich !
Die Straße also werde in das Haus selbst verlegt !
Bleibt nunmehr Untergeschoß — nicht äußerer Zwischenraum .
Ueber Fahrwegen für Babnen , Zlutos , Tronsportwagcn erheben

sich etagenförmig die Hausgeschoff « für Garagen , Warenlager , große .
dann kleine Kaufläden — Bureauräume . Großwvhnungen ( 5 bis x
Zimmer ) , Kleinwohnungen ( 1 bis 6 Zimmer ) , Bodenräume .

Insgesamt 20 Stockwerke hoch .
Die Etagen verschmälern sich nach oben zu . Bieten durch die

so entstandenen Terraffenstufen Gelegenheit , zur Etablierung der
Fassadenwege .

Nun bewegt sich der Fußgänger lustig , unmittelbar im Freien .
Unbehelligt durch den in Tiefen der Erde gebannten Verkehr .

Vlll .

Das Haus ist Straße geworden . Vielstusiger Bau erstreckt es
sich geradlinig , ununterbrochen als breites Band .

Nach jeweils 800 Metern Länge zweigt «in Seitenstück ab .
gleicher Skonstruktion . Verbindet die Parallelbahncn .

Fahrwege nach Geschwindigkeiten gestaffelt . Strecken von 10 bis
120 Kilometer Tempo . Ueberholen der Fahrzeuge gegeneinander
wird zum sinnlesen Sport — man schwenkt in die Nebenstrecke ein
und hat sich damst für höheren oder niederen Rhythmus verpflichtet .

Ueberflüssig jede Kreuzung oder Konkurrenz .

IX .

Selbstverständlich , daß dies alles nicht nur bildhaft vorgestellt .
phantasiert ist . Es handelt sich um klare , bis ins Letzte durchdachte
technische Kalkulation .

Bleibt die Frage nach volkswirtschaftlicher Bedeutung , praktischer
Realisierung .

Ich höre , daß Verbindungen eingelestet , Unternehmer inter¬

essiert sind . Ob es möglich wäre , daß städtische Verwaltungen direkt

zugreifen ? l
Daß die Angelegenheit sozialpolitische , statt prioatwirtschastlicher

Auswertung fände ?
X.

Man wird sich gedulden und vorerst auf die Unterschiede der
beiden beschriebenen Projekte hinweisen . Die Möglichkeit der kon¬

zentrischen Anlage des ersten Planes dürste bezweifelt werden . Die
Städte haben ihren festen Mittelpunkt , ihre starre Physiognomie .
Sie werden sich nicht in Kreise lösen lassen .

Die selbständigen Terrassen des Streffenhauses dagegen könnten
an beliebiger Stelle Angliederung finden . Werden sich unmittelbar ,
organisch anschließen an das Reg des Außenbezirkes eines jede »
Gemeinwesens .

Werden die Arbeits - und Pflichtenmaschine „ Mensch " ausatmen
lassen in neuer freierer Ordnung — entlasten vom Zentrum und

pulsierenden Betriebstreisen . Nicht aufsaugen und ausstoßen .
Sondern zusammenfassen .
De>Z« ntralisation also . Das ist das Ei des Kolumbus ?
Oder vorerst nur Aussicht .
Verheißung für die kulturnotwendige , gesetzmäßige Fortentwick¬

lung der technischen " zur „ natürlichen " Stadt .
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Internationale Börsenspekulation .
Weltwirtschaftliche Ltmschau .

Nicht alle , die mt * Börsen , besonders sogenannten Effeltenbörsen

zu tun haben , verfolgen dieselben W sichten . Die einen taufen auf
den Effektenbörsen , wo Aktien , öffentliche und private Schuldver -
schreib ungen und Pfaichbrief « gehandelt werden , um Geld an -

z u l e g e n , die anderen , um zu spekulieren . Der Käufer von Aktien

für Anlagezweck « zum Beispiel kümmert sich weniger um den
Kurs der von ihm gekauften Papiere , sondern mehr um deren Dioi -
dends . Umgekehrt der Spekulant , der Papiere kauft , weil er

auf Kursgewinne aus der Kursveränderung hofft . Er wird die

Papiere kaufen , unbekümmert um deren Ertrag ( Rendite ) , der sich
aus dem Verhältnis zwischen Kurs und Dividende ergibt .

Allerdings fließen die Käufe für Anlage , und für Spekulations -
zwecke häufig ineinander . Bei Käufen von Aktienpaketen
bestimmter Unternehmungen zum Beispiel wird es häufig vor -

kommen , daß der zum „ Großaktionär " gewordene Käufer , nachdem
er sich durch den Aktienkauf die Herrschast im Unternehmen gesichert
und dann auf Grund seines Einflusses feine Position eveickuell durch

Schaffung von Mehrftiimnrechtsaktien genügend gestärkt hat , einen
Teck dieser Aknen wieder „ abstoßen " wird . Um dies mit dem größt -
möglichen Gewinn machen zu können , wird er an der Börse s p e -

kulative Kursbewegungen aufzulösen versuchen . Ein

anderes Beispiel ist die in letzter Zeit immer mehr hervortretende

Bildung von Anlagegesellschastca oder Znveslmeak ' Trusls .

Es sind dies U- nternehnmngen , die Aktien der verfchisdensten
Gesellschaften als Anlage für ihre eigenen Aktionäre erwerben , deren
Dividende dadurch sicherer wird , daß nicht jeder von ihnen für sich
allein kauft . Obwohl es sich hier grundsätzlich um Effektenkäufe
für Anlagezweck « handelt , spielt die Spekulation dabei eine große
Rolle : die Anlagegesellschaften werden ihre Aktienpakete nach Be -

ucteilung der jeweiligen Börsenlage « ms den Markt werfen bzw .
neue zukaufen .

Die Börsenspekulation macht an den Grenzen nicht halt .
Wie das Kapital international ist , so auch die Börsenspekulatwir . In

Beziehungen waren noch nicht wiederhergestellt , außerdem waren die

Berhältnisie in den anderen Ländern während der Jnflationsperiode
nicht übersichtlich . Di « inteniationale Spekulation betätigte sich in

jener Zeit lieber aus dm „ La ! u ta m ä r l t e n " ; in der Hoffnung
auf die Werterhöhung der entwerteten Valuten kaufte sie die Noten
der Inflationsländer . Bekanntlich konnte die Wertsteigerung der

enalsichen , dänischen und norwegischen und zuletzt der französischen
Wahrung mit Hilfe solcher Valutaspekulation erreicht werden , wobei
die Auslandsfpekulation tüchtige Gewinne «inheimste . Dagegen
babm sich die internationalen Spekulanten bei der deutschen Papier -
mark unseligen Angedenkens und bei der Frankenspekulation im

Jahre 1923 die Finger gründlich verbrannt . Nachdem jetzt die Da -
lulen in dm meisten Ländern stabilisiert werden , blüht der mter -
nationalen Spekulation hier kein Wersen mehr , an deren Stelle trat
die internationale lß f f ette n s p e k u la ti on .

Die großen Tips der internationalen Börsenspekulation .

Die internationole Effektenspekulativn hat bei der gegenwärtigen
Weltlage verschiedene Ursachen und Ziele . Wenn nach Jnflations -
periodm Währungen stabilisiert werden , pflegt eine « Auswertung "
der Aktienkurs « einzutreten , well die Aktien wahrend der Inflation »-

zeit , wo kein Mensch den Wert der Aktien beurteilen konnte , häufig
unterbewertet blieben . Auch die bei der Stabilisierung meist er -

lisierungshousse der Aktien war in letzter Zeit in Belgien
und Italien , kürzlich in Frankreich zu verzeichnen , wo im letzten
halben Jahr die Aktienkurse eine sehr erheblich « Steigerung erfuhren .

Die internationale Spekulation betätigt sich weiter auf Ge -

bieten , die besondere Gewinn « oersprechen — internationale Favo -
rilen . Es find die Aktien von Industrimntemehmungm , fteren
Stern auswärts steigt . Bor dem Krieg waren dies dre Aktien der

großm G r u n d st o f f i n d u st r i e n wie Kohle , Eisen und die

Eisenbahnen , heut « sind es die der Großunternehmungen
der Elektrizität s°. Kunstseid e°, Ehemie - , Grammophon - , Radio -

Industrie .
Ein drittes Moment für die wachsende international « Spetu -

tation ist die fortschreitende Gründung von inlernalionaleu Kar -
kellen . Die Interessengemeinschaft innerhalb der Kartelle bringt die

Kapitalisten der verschiedenen Länder einander näher . Die Ber -

hältnisse und die Aussichten des Auslandes werden besser bekannt .
was die Neigung , in diesen Auslandswerten zu spekulieren , fördert .
Insbesondere bevorstehend « Kartellgründungen , die mit höheren
Preisen für die kartellierten Waren auch höhere Aktienkurse der
kartellierten Unternehmungen versprechen , bilden « inen außerordent¬
lich wichtigen Antrieb für die internationale Spekulation .

Endlich aber sind die heute noch sehr hohen Zlnsdifferenzen
zwischen den verschiedenm Ländern eine Antriebskraft , die wie «in

mächtiger Motor das internationale Kapital unmer in die Länder mit

höheren Zinsen treibt , je nachdem , wie sich die Lage gerade gestaltet .
So sehen wir , daß amerikanisches Spekulativ nskapitol auf den «uro -

päischen , europäisches auf den amerikanischen Börsen als Gast er -

scheint , wie auch innerhalb der einzelnen europäischen Börsen ein

reges internationales Spekulationsgeschäft sich entwickelt hat . Dies

führt aber zu einer weitgehenden Verbundenheit der Börsen unter -

einander , die vielfach für die Spekulanten eine Schicksalsoerbunden -
heit schafft .

Der letzte Börsenkrach la New Jork and pari » .

Bis vor kurzem ging es der internationalen Spekulation , die all¬

gemein auf Kursbesserung , das heißt in Hausse spekuliert « und

Kausausträg « gab , sehr gut . Sie erzielte große . Kursgewinne .
Nun kam ziemlich plötzlich ein Umschwung in den Vereinigten
Staaten . Hier hatte die inländische Börsenspekulation einen

gewaltigen Umfang angenommen . Die Aktienkurse stiegen seit
einem halben Jahr unausgesetzt und erreichten eine solche Höh « , daß
der Ertrag oder die Rendite der Aktien , di « sich aus dem Verhältnis

zwischen Aktienkurs und Dividend « ergibt , außerordentlich niedrig
wurde . Die niedrige Rendite bewirkte die Abwanderung amsrika -

nsichen Kapitals zu den Auslandsbörsen , wobei jedoch di « amerika »

Nische Spekulation weiter anhielt . Sie wurde dann durch zwei auf -
einandersolgende Zinssußerhöhungen der amerikamfchen Staats -
danken gewaltsam unterbunden .

Der Eingriff erfolgte , well man der Meinung war , daß die gegen -
wärtige unbsgrundste Höhe der Aktienkurse mit der Zeit schließlich
doch zum Aktiensturz führen muß und man den Sturz lieber jetzt
künstlich herbeiführen wollte , als sich ihm etwa im Herbst , zur Zeit
der Präsidentenwahlen , auszusetzen , wo man die Wähler
ja nicht durch einen Börsensturz verstimmen darf . Auch war man
der Ansicht , daß die Börsenspekulation Kapitalien der Wirtschaft
entzogen habe und brachte dies mit dem Abflauen der Konsunktur
in Zusammenhang . Die Folge des amerikanischen Börsensturzes
für die internationale Spekulation war nicht nur , daß jene Aus -
länder , die in Amerika spekulierten , in Mitleidenschafi gezogen
wurden , sondern auch , daß amerikanische Kapitalrsten , die aus den
europäischen Börsen spekulierten , sich ihrer europäischen Aktien ,
selbst mit Verlusten , entledigten , um sich Mittel für die Durchhaltung
ihrer amerikanischen Aktien zu verschaffen . Dadurch wurden die
englischen Börsen , wo das amerikanische Spekulationskavital be -
sonders stark tätig ist , arg mitgenommen . Die führenden Werte sind
in England aus diesem Grunde sehr erheblich gesunken .

Der Kurssturz in Frankreich hatte einen anderen Cha -
rakter als der amerikanisch «. Hier spekulierte das Ausland , wie er -
wähnt , auf di « Steigerung der Aktienkurse anläßlich der Stabilisie -
rung in der Annahme , daß die Aktien der französischen Unter -
nehmnirgen unterbewertet waren . Di « inländische Spekulation be¬
fand sich aber im mcderen Lager , im Lager der „Baisie " , und hat
durch künstliche Maßnahmen , wie Erhöhung des Zinssatzes für die
Börsenkredite ( Reportgelderjoon S auf 9 Proz . und verschiedene
andere Machenschaften einen Kurssturz herbeigeführt , dessen Aus¬
dehnung nur durch neue Auslandskäufe ans gehalten werden konnte .
Bei dieser Gelegenheit erlitt das Auslandskapitol , insbesondere auch
das deutsche , erhebliche Verluste .

Der Nutze « der intetaaftoaalen Spekulation .

Für di « Arbeiterschaft find vor ollen Dingen die volks -
wirtschaftlichen Wirkungen der internationalen Börsenspskulation
von Bedeutung . Wenn ein deutscher Kapitalist sein Gell » dauernd
in ausländischen Aktien anlegt , so entzieht er dadurch sein Kapital
der deutschen Loltswirtschast . steigert die bestehende Kapitalknappheit
und verteuert das Kapital . Die deutsche Wirtschaft erhall nur die
rückfliehenden Dividenden bzw . Zinsen der Auslandsanlagen . Um -
gekehrt bedeuten Effektenkäufe des Auslands für Anlagezwecke
in Deutschland eine Kapital . zufuhr , die der inländischen Kapitalver -
forgung zugute kommt . Allerdings müssen dann die Dividenden
bzw . die Zinsen für jene Effekten nach dem Ausland wandern .

Wesentlich anders steht es um das hin - und herwandernde
Sp�kulationskapital . Wenn deutsch « Kapitalisten auf aus «
ländischen Börsen spielen , so werden sie ihre Kapitalien der Volks -
Wirtschaft zeitweilig «litziehen , um sie dann früher oder später
mit Gewinn » der mit Vertust zurückzuziehen . Verlieren sie . so geht
das auf Kosten der inländischen Kapitalversvrgung . was in Zeiten ,
wo die Aufnahme von Ausländsanleihen schwierig ist , stark ins Ge -

wicht fallen kann . Doch kann bei Spekulationskäufen auch ein
dauernder Kapilolemzug vorllegen , fall » etwa die deutschen
Vörsenspieler ihr Kapital dauernd im A u s l a n d für die Speku »
lation bereit halten . Der umgekehrte Fall , daß nämlich das Ausland
auf den deutschen Börsen spekuliert , hat ebenfalls sein « Gefahren .
Die größte Gefahr besteht darin , daß die spekulativen Auslands -

kapitolien ohne Rücksicht auf das Irlland , das mit den Kapitalien
schon rechnet , plötzlich zurückgezogen werden . Schwerste Störungen .
eventuell der Ausbruch einer Wirffchoftskrisis , können die Folgen fein .

Trotz dieser Gefahren ist es der kapitalfftffchen Wirtschaft nicht
möglich , die Börsenspekulation auszuschalten . Der Kopitalismus
braucht die Börsen als Hilfsmittel zur Kapitalbeschaffung uill » muß
daher auch die Auswüchse der Spekulation mit ihren möglichen schäd¬
lichen volkswirtschastsichen Folgen in Kauf nehmen . 31. H.

Kupfersyndikai schraubt preise hoch .
Oer Metallverbrauch bleibt hoch .

Im Mai nahm nicht nur Amerika , sondern auch Europa stei -
gende Mengen Blei , Zink , und ganz besonders Kupfer auf . Die

Wsltkupfeoerzeugimg , die im Mörz mit ungefähr 135 000 Meter -
tvnnen in diesem Jahre den höchsten Stand erreichte , ging im April
auf 130 000 Tonnen zurück , was gleich zu Anfang dieses Monats
infolge des großen Bedarfs der Industrie in den Vereinigten
Staaten und der umfangreichen Exporte von Amerika nach Europa
zu einer außerordentlichen Verknappung führte . Zu gleicher Zeit
aber ist auch ein Rückgang der bisher sehr großen amerikanischen
Vorräte eingetreten und zwar um ö Proz . All « diese Ereignisse
nutzte das Kupserkartell , di « Organisation der führenden Kupfer -
erzeug « ? der Well , natürlich aus und setzte in kurzen Abständen den
Kartellpreis ununterbrochen , wie aus nachstehender Tabelle erficht -
lich , herauf .

24 . Utpril 15 . Mai 22 . Mai 29 . Mai 1928

134,75 135,75 137, — 139,25 M.
42,25 40,50 40,25 42,25 „
52,50 53, — 52,50 52,50 „

481, — 475, — 466, — 465, — „

Aus der Gegenüberstellung der Preise ersieht man , daß lediglich
Kupfer eine starke Aufwärtsbewegung zu verzeichnen hall «: aus -
schließlich eine Folg « einer systematischen Preispolitik des Kupser -
kartells . Die Herstellungskosten von Kupfer haben sich in den letzten
zwei Iahren wesentlich verringert . Man stellt in Amerika im Durch -
schnill 100 Kilo mit ungefähr 75 — 80 M. her . Die Preisstabilllät ,
die fast vier Monate angehalten hatte , wurde nur aufrecht erhallen ,
weil das Geschäft sich verschlechterte und die Industrie weniger aus -
nahm als im vergangenen Jahr . In dem Augenblick aber , wo die
Konjunktur sich günstig für die Kupfererzeuger gestallete . wird die

Kartellschraube kräftig angezogen , um eine weiter « Steigerung der

ohnehin schon hohen Kupferrem « zu erzielen . Die Kosten tragen

100 Kilo kosteten am

Elektrolytkupfer . ,
Blei

. . . . . .

Zink
Zinn

. . . . . .

dabei in der Hauptjach « die «uropaischen Derbroucher , da ja die kor -
tellsrele amerikanffche Industrie nicht nötig hat , die hohen Kartell -

preise zu zahlen . Es ist bekannt , daß man in den Dereinigten
Staaten sogar unter dem offiziellen New - Dorker Preis Kupfer kau -

fen kann .
Bei den anderen Metollen sind leichte Preisrückgänge , besonders

bei Zinn eingetreten , obwohl Amerika als Hauptabnehmer von

Zinn jett Mille April wesentlich mehr gekaust hat als in den ersten
Monaten des laufenden Johl es . Die Weltbeständ « haben sich ver -

rtngert , aber die Erzeugung ist in ollen Gebieten stark gestiegen und
das Angebot ist zirr Zeit immer noch größer als die Nachfrage .
Bei Blei und Zink sind Erzeugung und Bestände so groß , daß nor -

malerweise Preissteigerungen schwer möglich sind . Das neugegrün -
dete Europäische Zinkkartell kann die erhoffte Preis -

heraufsetzung nur dann erreichen , wenn Vereinbarungen mit den

Amerikanern getroffen sind , die bisher dem Kartell nicht angehören .

Weniger Reparationen fürllnternehmer
Für den Einzelunternehmer um 20 proz . kleinere

Reparationslast . — Eine Folge der Konjunktur .

Zum Dawes - Plan und zu den jährlichen Zahlungen Deutschlands
gehört bekannllich auch die Belastung der deutschen Industrie mit
5 Milliarden Mark Schuldverschreibungen , die mit 5 Proz . jährlich

verzinst und mit 1 Proz . getilgt werden müssen . Daraus ergibt sich
eine Normalbelastung von rund 300 Millionen Mark jährlich . Die

Dawes - Gesetze unterscheiden nun zwischen der Reparations -
b e l a st u n g und der Reparotions aufbringung durch die In -

dustrie . Die Reparationsbelostung ändert sich nicht . Steigt dagegen
der industrielle Reichtum , wie es in der letzten Industriekonjunktur
in starkem Umfange geschehen ist , so werden nicht nur die zur Auf -

bringung der Lasten verpflichteten Unternehmungen zahlreicher , die

Einzelunternehmungen trifft auch , wenn das Betriebsvermögen der

Aufbringungspflichtigen insgesamt steigt , bei der festliegenden Ge -

samllost ein geringerer Anteil .

Diese Steigerung des Betriebsvermögens ist nun

eingetreten und das Reichswirtschaftsministerimn kann mitteilen .

daß für die zweite Teilzahlung zu den Jahresleistungen im Kalender¬

jahr 1928 die von den aufbringungspflichtigen Unternehmungen ' an
die Finanzämter zu zahlenden Beträge um 2 0 Proz . gekürzt
werden können . Leider wird nickst mitgeteilt , — das müßte noch ge -
jchehen — , in welchem Ausmaß sich das Betriebsvermögen der

aufbringungspflichtigen Unternehmungen erhöht Hot. Zur Beur -

teilung des klingenden Erfolges der vergangenen Hochkonjunktur für
die deutschen Unternehmer , die ja den geldlichen Erfolg so gerne be -

streiken , ist die durch die Konjunktur erfolgte Erweiterung des Be -

triebsvennögens auch ein sehr beachtliches Merkmal , das die Be- -

Hörden der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten dürfen .
Uebrigens sollte die kommende Reichsregierung überlegen , ob

nicht für di « Aufbringung der st eigen den Repora -
t i on » lasten des Reiches , etwa in der Form eines „ indu -
striellen Wohlstondsindex " , eine Entlastung des Reichs¬
steuerhaushalts für die Reparationen vwglich wäre . Die Rcparo -
tionslost des Reiches reißt bekanntlich ab 1928 ein Loch von 750 Mil -
lionen im Reichshaushalt . Cid solcher . ondiistri eller WohkftwcPvVrn
index " wäre eine durchaus gerechte und ffu flke i ch- In Hsig �

Form , die neuen Reparationssteuetn zu erheben !

Stillstand auf dem Arbeitsmarkt .
Für weibliche Kräfte weniger Arbeit .

Nach dem letzten Wachenbericht des L a n d e s a r b c i t ' s d m t e s

Brandenburg zum 2. Juni ist die Zahl der Unterstützung be -

ziehenden Erwerbslosen zum erstenmal nicht weller gesunken . ES
wurden 114 416 Personen unterstützt gegenüber 114 023 am Ende
der vorigen Wache . Auf die Arbcllsloscnunterstützung entfallest
97 497 Personen gegen 96 812 , auf die Kriseiiunterstützung 16 919

gegen 17 211 . Dabei sind die Beschästigungsmöglichtellen für weibliche

Kräfte geringer , die Zahl der weiblichen Unterstützten ist größer ae -
worden . Der Bericht des Landesarbeitsamtcs Düsseldorf meldet

für die vergangene Woche »och eine Fortsetzung der bi « -

herigen Besserung des Arbellsmarktes . Allgemeine Schlüll «

sind also noch verfrüht . Düsseldorf meldet ober ebenfalls für weib -

lichc Arbeitskräfte schlechtere Beschäftigung .

Ruhrgas einstimmig abgelehnt .
Stuttgart fördert die kommunale Gruppenversorgung .

Aus Stilltgprt wird gcineldct , daß die Stadtverwaltung durch
ein stimm igen Beschluß das Angebot der AG . für Kohlever -
wertung in Essen , Stuttgart mit Nuhrgas zu versorgen , abgelehnt
hat . Der einstimmigen Ablehnung war eine Orientiernngsreise von

Stuttgarter Delegierten nach Essen vorangegangen . Die AG . für
Kohleverwertung Halle eine jährliche feste Abnahme von mindestens
5 Millionen Kubikmetern Zuschußgas verlangt , wobei auch der

geforderte Preis für Stullgart unlohnend gewesen zu sein scheint .
Die Stadtverwallung von Stullgart hat aus der Situation sofort

die Konsequenz gezogen , 7,5 Millionen Mark zum Aus -
bau der eigenen Gaswerke zu bewilligen . Es ist zu
erwarten , daß das BeispielStuttgartsdie besonders in Süd -
deutfchland von den Städten ffir richtiger gehaltene kommunale
Gruppenfsrnversorgung nachdrücklich fördern wird .

G
20 Proz . Dividende aus Kußlandgeschäffen . DieRawockund

runfeli » A. - G. in Berlin und Benthe n, die mit dem Süd -
deillschen Manganerztrust einen langfristigen Vertrag abgeschlossen
hat und als Rohstofflieferant für die polnische und deutsche Eisen¬
industrie tätig ist , hat ihre schon sehr hohe Vorjahrsdividcnde von
18 auf 20 Proz . erhöht . Wie der Geschäftsbericht erwähnt , sind
di « Umsätze entsprechend der Steigerung der Roheisenerzeugung in
den Hauptorbeitsgcbieten der Gesellschaft gewachsen . Wie im Bor -
jähr hat sich auch 1927 der Erzbezug aus Rußland reibungslos
abgewickelt , obwohl das Material überwiegend auf der Bahn
und nicht mehr auf dem Seeweg transportiert wird .



Kapital ! Kapital !
Oer der internationalen Großindustrie .

Li » sprunghaft » Entwicklung dar Wclttunst seiden�
? n d u st r ! « seit IstLZ HSlt auch in dWem Jahre mit gleicher SiZrke

an . So hat jetzt dar hc>ständische Zluiistseidenkonzern die „ C n t a " in

Arnhelm neue Ziiesenonlogen entstehen lasten . Wie in der beut »

scheu und englischen Kunst stidenindustrie kennzeichnen auch

Expansionspolitik und Aadrilationsaue�dehnung die Entwicklung
dieser haständischen Gruppe . Die neuen Werke , die eine Verdep -

pelung der Produktion herbeifichren sollen , werden bereits Ansang
da ; nächsten Jahre » die Arbeit aufnehmen . Der Aufschwung der

holländischen Kunstseidenindustric ist enorm . Während Holland 1Ö13

überhaupt noch keine Produktionsstätt « hatte , wurden 1927 lierelts
S Millionen Kilo erzeugt . Die „ Enka " . die hiervon Millionen

Kilo erzeugte , hat ihre Produktion in den letzten dm Iahren um

das Sechsfache erhöht , und wird , wie die Verwaltung sagt , im

nächsten Jahre rund 9 Millionen Kilo aus den Weltmarkt werfen .
Dar jetzt verössenllichte Wschluß der „ Cnta " ' zeigt , daß die

holliinditchen Unternehmer das Verdienen ebenso gut oer -

stehen wie ihre deutschen Kallegen : denn die hohe Vorjahrsdividende
non 17 Prozent konnte noch um ein weiteres Prozenr heraufgesetzt
werden . Natürlich braucht die holländische Gruppe für die Aus -

dehnung ihres Machtbereichs viel Geld , und da sie sich mit Klcinig -
leiten nicht abgibt , soll das Kapital des Konzerns gleich um tz 4 auf
21h Millionen Mark erhöht werden .

Auch die chemische Großindustrie der Weit hat

einen riesigen Kap ! talhui »ger . Vor wenigen Monaten erst hatte der

deutsche Forbentrust , dessen Zlktien kapital 1,1 Milliarden

Mark beträgt , eine Anleih » von 33Ö Millionen Mark aufgenommen .
Noch größer aber ist der Appetit seine » eiiglischra Kollegen , de »

Imperial Chamieat » Trust . Diese englische Gruppe , die von
Sir Alfred Moiid geleitet wird , hatte sich erst 1927 ISO Millionen

Mark neue « Kapital oerschofit und beobsichitgt jetzt , ein « weitere

Erhöhung um 200 Millionen Mark . Donach wird das Aktienkapital

dieses Trustes aklo \ yi Milliarden Mark betragen .
Intsrestant ist, daß der englische Chemieries » nur <0 000 Ar -

bester und Angestellte beschäftigt , wÄirend der deutsche Forbentrust ,
dessen 1,1 Milliarden Kapital noch nicht einmal voll arbeitet , mit

Beteii ' . gungswerken eine Belegschaft von 143000 Köpfen aufweist .
So ist es verständlich , daß bei der letzten Kopitolerhöhung des

britischen Trustes die englischen Börsianer unruhig wurÄei «, da sie
. UebertapUalrsterung und spätere . Kursverluste befürchten . Beson¬
deres Mißtrauen bringt die englische Finanzwelt der Britischen
Farbstoffgesellschaft Bntisb Dystull Cdrporatioo entgegen , die
im Trust aufgegangen ist, aber jahrelang als künstlich hochgezüchtetes
Kriegsunternehmen mit schweren Verlusten gearbeitet hat .

Die erste Bilanz da » Trustes ist allerdings günstig : denn von
einem Reingewinn von 00 Millionen Mark könnt » eine D i v i >
dende von 8 P r sz . ausgeschüttet werden . Der Vorsitzende

Sir Alfred Mond war auf de * Generalversammlung recht opti¬
mistisch . Aon direkten Vereinbarungen mit der deutschen 5. <8. gar -
bontndustrie soll übrigens noch nicht die Rede sein . Die engiifq «
vesfentlichkest dürfe beruhigt sein , daß der Imperial Chemlcal - Trust
keine Verträge eingehen würde , di » den Konzern hemmen könnten .
Sir Alfred Mond sagte , daß zwar die deutsche Stickstoff -
srzeugung im Vergleich zur englischen phontastisch hock )
sei , daß ober die Engländer erst viele Jahre ipäter diese Produktion
aufgenommen hasten . Der Natürliche Stickstoff , das Ehilefalpeter ,
sei heute keine ernsthafte Konkurrenz mehr . Auf Salpeter kommen
nur noch 25 Praz . der Stickstoffweltproduktion , und zwei deutsche
Werke könnten heute ebenfoviel Stickstoff wi » ganz T h i l e er¬

zeugen . Zur Frage der Kohleverflüssigung erklärte Mond

schließlich , daß sich . auch die englische Technik immer mehr einer

Lösung diese « Problem » nähere , wenn sie auch nicht in der Lage
sei . mit Braunkohle zu arbeiten , wie es in Deutschland der Fall
wäre .

Herr Oeterdlng liquidiert 24proz . Dividende
Herr Daterding , der Chef des hollöndisch - euglifchen

Petrolsumtrustet „ Royal S hell ' , hat den durch seine

fthlgeMagene letztjährige Kampagne gegen das gestohlene Oel '

Sowjet rußlands sehr löcherig gewordenen Ruhm , der bitterste Feind
der Bolschewisten und der russischen Zkophthaindustrie zu sein . Er

hat das gegen Sowjetrußland enthüllte Banner der Heiligkeit des

Privateigentums niederholen irüisten , als sich herausstellte ,
daß ( eine ganze Kampagne gegen das von den Bolschewisten „ge -
stohlene Ocl " nur dazu diente , der amerikanischen Standord - Ocl -

Konkurrenz russische Oelvertröge abzusagen . Im übrigen versteht
Herr Deterding glänzend , die Oelverbraucher der Welt zu schröpfen .
Sein Konzern hat im Lahre 1027 auf das Kapital von 412 Millionen

holländische Gulden , die gebildeten Reserven nicht gerechnet , 24 Proz .
Dividende vertellw können . Tin rundes Viertel des Akicen -

kapital « wurde also in einem einzigen Jahre glatt als
Dividende verteilt . Wir glauben , daß sich ein « derartige
Ausröuberung der Oeloerbraucher neben den von den Bolschewisten

»gestohlenen ' , d. h. durch den Staat enteigneten velguellen Ruß -
lande sehen lasten darf .

Wie stehi die Schuhindustrie ?
Wie der Verwaltungsvat der Konrad Tack u. Ca . A. - G.

beschlosten hat . wird die Dividende auf dos SH Millionen - Kapital
von 6 auf 1 Proz . erhöht . Dieses Großunternehmen , das mit
einer wöchentlichsn Fabrikation van 25000 bis 30 000 Paar Schuhen

zu de » leistungsfähigsten Warken der deutschen Schuhindustrie gehört ,
hat fest dorn dividendenlosen Abschluß von 1024 die Gewinnausschüt -

hinge « an die Aktionäre Jahr für Jahr um 1 Proz . erhöhe « können .

Daß di » Konjunktur des letzten Jahre » nicht bei den Großuntsr -
nehmen häng « , Hlieb , sondern auch di » kleineren Werl » von ihr

beweist unter anderem der Abschluß der SchnhkaMt
F. Rinne in Hessen , die bei einer Ilmsatzsteigerung von 50 Proz .

ihre Dividende von 4 aus 6 Proz . erhöhen konnte .
Du » augenblickliche Loge der Schuhindustrie ist schwankend

und unübersichtlich . Während au » dem pfälzischen Schuhzentrum

Pirmasens eine Anzahl Konkurse bekannter Werke , außerdem

Kurzarbeit und Entlastungen bei anderen Gesellschaften gemeldet
werden , lauten die Nachrichten von anderer Seite , wie z B. der

Mechanischen Schuhfabrik Zß - G. in Erfurt und anderen

mitteldeutsch «! Unternehmungen , die noch volle Beschäftigung mit .

Ueberstunden und laufend flottem Austragseingang haben , erheblich

günstiger . Dl « Lag » scheint sich soweit zu klären , daß die Werke , die

ein » weitsichtige Einkaufspolitik trieben , und von der Teuerung auf
den » Rohstofftnarkt nicht umnistellmr betroffen wurden , auch heiue ?

noch gut dastehen . Andererseits haben die Gofellfchaften . die ihre

Schuhpreije den hcraufgejstzten Leder - und Häutepreijen ntcht schnell

genug anpassen konnten , sehr bald fühlen müsten , daß di « Mass « der

Käufer nicht gewillt ist , ohne weitere » höhere Schuhpreise zu zahlen .

Srästigc Belebung ia der Porzellavivdvstrie . Der Börsenprospekt
des Lo r « n z - H utfchen r » u t her - Konzern » , in dessen Le -
trieben 12 Proz der deutschen Porzell anvrodukt « erzeugt werden .

zeigt ein « weitere kräftige Belebung in diesem für die Aussuhr

wichtigen Industriezweig an . Bon 1024 bis . zum Abschluß des letzieit
Geschäftsjahres im Juni 1027 war die Entwicklung des »istschen -

reutber - Umjatzes rückläufig , und zwar von 14,2 über 15 . 2 auf
12 Millionen Mark . Dagegen betrug der Umsatz Im ersten Halbiohr
des laufenden Geschäftsjahrs schon 7<4S Millionen Mark , so daß dieses

Jahr das beste seit der Stabilisierung werden dürste .
Di « durchichnniliche Produktion dieser Jahre umiaßt etwa 12 0i4 ) Ton¬

nen Porzellan und 45 4Ö0 Tonnen Rohstoffe fÄaolin und

Pegmatll ) . Entsprechend der zunehmenden llmsatztäügkeit hat sieb

auch der finanzielle Stand sehr verbessert . Gegenüber dem

Abschluß vom Juni 1027 hatten sich bis zum Jahresende die Bank¬

guthaben mit 1,1 Millionen Mark verdoppelt , die Forderungen
von 3,4 aus SN Millionen Mark erhöht , dogegen die Schulden
von 1H aus 12 Millionen Mark ermäßigt . Die SeiselliÄofi . die

im letzten Jahr 8 Proz . Dividend « auf das Kapital von 4P Millionen

Mark zahlte , wird für 1S27 . 28 voraussichtlich bis gleich hohe Dioi

d » nd « auf da » jetzt 0 Millionen Mark betragende Kapital zahlen , was

auf verdoppelten Reingewinn schließen läßt . Di « B e -

l e g f ch a f t rst auf mehr als 4000 Mann gewachsen .

Zlcae Goldpsandbrief » . Di « Preußisch « Zentralstadt -

< ch a st lü Berlin , die in der Hauptsache den Bau non neuen

Wohnungen finanziert , hat neu « achtprozenti�e Soldviandbrics « zu
einem Kurse von 98 Proz . zur Zeichnung aufgelegt . Wir verinsevi -

lichen im Anzeigenteil bi » Zeichnungsauftordorung .

Der Bmaen ' chifsahrl gehl es guk . Di » Lereivigten Elb « �

schiffahris - Gefellschast « » A�S . in Dresden weist in

ihrem Jahresabschluß am « Steigerung der Frachten von 1. 1 « ft

1,7 Millionen Tonnen auf . Auch die Betrieb sgem » wie « höhten sich

entsprechend von 7Z emf 9,1 Millionen Mark .
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-e Unterem l -r . ftjilhrlaen . SewZhrtt »
Soürfun und itade # Freund

Hans Bucbveilz

;
Du techUa Lenze ziihlft .

«i « tzadr « eilen !
Und «teder stellt sich heut ' ein

Mertstein auf .
A ? » de «, zuriigaewendet . wir
< »er «el >en. J
• ' Freh flfxnfÄauenti den onttdrtejlra tu
> Lauf . f
-st Die Branchrnkomwisfion . «
1- ». e».

» VSSSSÖSi

Unserem «Jeatotien

. Jobannes Bacbveltz
- j zu leine » 6a veburtetaae die
tA herzlichsten KlvawUNiche �

% Heiitttn wnl!>. -kt>U!iii 19. Bullt O
' isszsk�KK ® a

L�libZviigk Kot -Colli
OrUverelB Kreuiber ; , lag I

Unser Name rat »

Ernst Greiser
Ist am 31. Mal pldtzlich und uner »
wartet verstorben .

Ehe « seinen » «ndente » '
kinSscherung am Dienstag , dem

5. Juni . <8 Uhr, im Nrematortm
Baumlchulenwrq . � Der guz tritt
mit Fahnen vollzählig an.

Dir Fngleitung .

M & mrn Säiwotz - Kot - Gold
Or. svsreln Kreuiberj , Zug I

Kadirat .
Am Donnerstag , dem 24. Mai ,

»erstatd nach langcm Leiden unser
ttamerad

Willi Maß
« hre seinem « udenke » !

Die tzuglettnng .

SVV . 44 . Abt .
Unser alles Parteimitglied , Genosse

Julius Schulz
ist verstorben Wir werden ihm «iu
ehrende » Andenten bewahren

Beerdigung : Montag , den 4. tzunt ,
17 Uhr , aus dem Neuen Zalobi - Kirgst
hos, Hermannstrahe 100

Da » «hteilungvvvesta »».

Am 8l. Mai verstarb unser , in
den Ruhestand veriehter cheschä| ts -
lithror . tzerr

Julius Schuta
»rtzer Str . 33

In Alter von " i Kahren .
In seiner mehr ai « Sölvhrtaen

DiUigketz hat er es »erstanden , d e
Interesien der Aast , und der Ber -
Iicheneu oordlld ich u vertreten

Den AnaelteUlen der Aaste gast er
als guter Mensch und edler Chacatier .

Die Beerdigung juide , am ulomag ,
dem 4. Mal , nachmiila . rvdUhr , au, i. -xa
Neuen Iarobt - Friedtzos , herrmann -
strah « b v, stau .

Sein Andeuten werden stets in
G. , reu halten

Hu Tontand md 41». lnistollteD
dtl Crtstrinluatussi l . iGtwtibi 4. 1 Mi ,

004 Planotorteitüiitv u Berlin.

« m 1. Juni , nachmittags 5 öfl Uhr,
verschied mein lnntgstgeliedter Mann ,
unser guier Baier u. chchwlegeroatec

V�ilhelm ScholT
im 57. SedenSitchre .

Die trau er »den KintttfilteBeneN .
Belsehung am 8. tzuftt nachmittag «

Vs» Uhr, « - u duner a»>ne! Nd«- Fd: ied -
häf, chottlieb - Dunkel- Zirah «.

Am 31. Mal verschied „ach turzeni .
schwerem Leiden mein lieber , guter
Mann . Bruder uvd Onkel, der
Sastwlrt

krall ? 8eb «ar ? ! lopk
im Ii» Ledenvlahre .

Im Natn «, der trauernden fiwter -
Uiidvnen

Ben » Anna Scbwsrxkopt
Einälcheruna Dienstag , 5. Juni .

nachmiiiaa » f' l , Uhr. strrmalorium
Gerichlllrahe .

« m 1. Sstml ( 02» verschied nach ( an-
gem. schwerem stechen meine inn gn-
geliebtr grau . Mutter , chchmteaer -
mutter . Schwester uud Schwägerin

falllillö ltülldomb !
im Aller von 46 Jahren

Zw Namen d « tzinterdtiedenen
Jottt Kilnlcowtkf

Charlottenburg .
Di« Cwäscherung findet am Diens¬

tag . dem 5. Juni 1028. 10' / . Uhr, im
Nremaiortum S- rtch ltrage statt .

Fstr die erwiesenen Ausmerksam -
ketten anläßlich der am fil. Mai !
1038 siattgesundenen CiNLscherung \
meines lieben Mannes sage ich allen
Freunden und Bekannten , sowie den |
Aollegsn meinen herzlichsten Dank.

Elisabeth Schallhorn ;
Berlin O 34, Renal er Dir . 12.

Danksagung
Wen Freunden und Brannten , Ins »

besonder « den Genossen der 28. Ab-
teilung und den Kollege » meines
verstorbenen Mannes fiir die herz -
»ch« Teilnahme bei der Brisefiung
meinen innigsten Dank.
BitfabekB Bei » « r an « « inaer

Für Me vielenBewels « herzlich erTeil¬
nahme bei der Cinäscherung meines
»eben Manne « sage ich hiermit allen
Verwandten und Bekannten tnvdeson -
der « dem Reichsbanner und der SPD .
meinen herzlichsten Dank.

Ww. Veronika Dabike .

DleBelsetzung derAsche findet Diene -
tag , denTZuni . mittag , >ZUHr. Sichten -
derg, Friedhof Rathauvstr . , statt .

« >

vnnksngnng t

Für die mir -nläfillch de« Heim-
gange » mein »« lieben Mann « ,

Kermallv »rallae
erwiesene Teilnahme sag « ich allen
>>ek- nuten Parletgenosten und Reich »
bannerkameraden hierdurch meinen
herzttchsleu Sank .

. Frau 2,. Krause

Vf . meJ . V. pfeuhler
prallt . ArBt

Berlin N 20 . Panketr . 39
nledaraeiwsan . 6-0,4-8. Humboldt D 4 6546

seotsMMtiiMiM Küchen
vlnnatag . den S. Tun, , aachenittag «
» Uhr , in den „ Wturlnstnnen " ,

Bommnadaurtraffe .

Branchenversammlung
der Metall , chlrifer . Galvaniseure .
YUfsarbctker und - arbeikerlavev .

I age » Ordnung : , . Vi » gegen -
wdrliqe Situation in der Branche
1 Diskusstan . 9. Beancheuang , legen -
hellen und Zierschieden e«.

0°» ist Pflicht jede « Branchen angehdrigen .
ZU rrschfineii .

Spielplan
unserer Snlturebwlllueg .

Zu der Dache vom >. dt » Ist. Znni :
I. Berg de« Schicksal ».
st. Der «Satdustus� ' rttro . veen .
3. Humoreske .

Zu der Doch « vom II . di » 17. Zvni :
I. Die Sstnde am Kinde .
2. Sand i » Sonne .
3. Staudbeteimvlung .
4. Humoreske .

In der Doch « vom 19. die »4. Juni :
1. Buna die Tochter de« Korallenrist «.
2. Her elrttrifehe Bahnstlln .
8 Humoreste

Ja der Woche vom 25. bi » Zö. Zoni :
1. Di« Rtesenhöfilen de « Dachstein ».
2. Da » Wahwe « .
S. Humoreske .

VSHv- Dazu lllr I»d« Vorstellung die
neueste Wochenl6 . au mit einer Stnlag «.

Antragen wegen Uederlalsung undBesuch
der Abteilung find lelephonlsch oder schrtft -
lich an da « Bureau ( KulluradteUung )
iu richten .

Wegen Revovierunq nnd baulicher
Parlndarungen dleihtdi « tkuiturabteitnng
in der Zeit vom I. Juli dt » S. August
geschlossen . Wiedereröffnung am «i August .

vi « OrtAurrwallnng .

SkkanskiiK «
»« IniullSden aller 4rt . Snlrtlllst ,
Biandwuaden und alte eiternde
Wunden werden geheilt durch das

beste Mitte ,

FuQschadensalbe

HER6A
erttklasslfie Ancrkminunecn und
D»nk»clir «lben . Alleiniger Her¬
steller und Versand Alistidt scüc
ApotRe - v. Ben In C. 3. MOnutr . 14/15.
Preis pro Dos « M. IJO, Kurpackung
M- 4JO. Zu haben In allen Apo¬
theken , wem nicht ; Altsiad , lache
Apotbeke , Berlin C2, Münzstr . 14/15.

f 40. - Bnik . Ä] izahlong �

Biesenthal , Perle der Mark
em 40 Pfg. 41- Monatl . au- . , 5 Min.
v. BJift ca. 200 Parzclten , baureif , am
plätschernden Bach Vjrklufer Sonn -
tagsim Restaur . , Wonfleberf am Bhl.

luiius Bleßer . Bsrliu c 2S
l Frenz aoer ätvalse 32 I. .

Verkauf direkt an Private
Dl « alten Prtisa nur noch

bis 8. Juni d. J. '

KOche Hilde 7teilig188 . -
KOche Hse 7tcillg 245, -
KQche Helga Tieilig 2SS . -
Abwaschtlsche 50 . -
Wäscheschränke 65 .
KlnderichrSiike HO,

BEROLINA
BommändantenUr . 51

beste deuf . ehe QuallUtsware , 4; «r Auf¬
lag «, 25 | ihr « schrlfüiChe ( iaran - . le
72tlg. Garnitur 130 . — M bei b Monats¬
raten . KasMklufer 10 vror NichlaB .
Prefsiismund Mu» «r unverbindlich An»
fragen an die ExpgJitlon d Bl . unier Z- d.

di » « um

Sdtial - esioiseion�uc
mit «»ittafieu nur 67 . - st «.

Bettenhaus Moabit
«irtenttrafte £1.

Qm 60 Pf . an

Ahrensfelde
ca 4Ö0 Bau - und Landparrellen ,
neu erschlossen , am Bannhof an¬
langend . Verkäufer täglich im
Bahnhofs . Restaurant „BOttncr " ,
Bahnhol Ahrensfelde Friedhof ,

□m 50 Pf . an

Fredersdorf
ca. 20 Min. v. Bhf. , baureif , neu er¬
schlossen . Verkäufer Sonnt im
Restaurant „ Zu den drei Linden " .
in Ins Bleäer , Berlin C SS.

Prunzlaner 8f räche 32 , l

Kicien Sic nur

KapitäsKaisialiaif
die Qcalltliamerke II Pf .

Kapitän - Kopenbagener�� ;
In den meisten Cesc =riften erhältlich .

E Isu - iafr . Bellen » « Iä
Stahlmatratzen . stüBStl « n Priv . bt . 20« h.
BiseHHiftBel ' dnrTI « » nk ' iTnllf

K5
In der Gc*omtaufl «i «
des JVorvtrt *' »lud
besonder » snrk *A»

und trotrdea

sehr billig )

�ISchwcrhört�e
Die modenuten e . cktr . QBrappn . - ate
tOr Jeden firad von SebwerfaorlgUall

ab Fabrik nielricrt « Preise

Domhrowshi G. m . b . H.
Berlin S 14 , SUlU - iir elber strebe 27/2 «

Fabrik

Seheftlan
Sössriftahr Str. 58

Sjseise -
von 275 . — an
Herren -
von 27 » . — an

Schlaf -

Zimmer
von 360 — an

preußische Zentralstabtschafi zu Serlm .

Zeichnungseinladung
eus

« SM SOOOOOO . - 8 V« ige rrichsmLndelfichere
Goldpfandbricsc , Steche IS .

ZivaterMin « : I. April und 1. Ottober . «Sesamllundigung
I. April 10Ä ausgeschlossrn .

VoizugS - ZaichmtugSkurS : 07 " / ,
tLetzter Beriwer BiirsenturS fß' jo)

Ststckelung : loa - , « no - , SOö- , ist «. - , «ttv - . . ' «st». -» » « .
Lieferung der Stllde : Solott spesenfrei .

Fetchnungafrist ' vom 20. Mol M» 1» Juni 1028. • nrzeittgft
geichunngSichluh bleibt vorbehalte ».

Znhlv » , dem Me Uh llnH 182 ».
Di« ®olbpfanbbti «fe be« Preuhischen gentrelftohtldiafl find aus Fein -

vld gestellt . Di« ihnen zugrunde Useendr " De- kuneshnvo >htt «n find
. rfnnoibhnoocht ' efi und stallen sich, sow«it «« fich nicht um 9Uttb «ar «t
andeit , m der Rrgel innerhalb 6 » kiarirtkisde ' . eihuvg - wertes der

Hausgrundstüde Dir Soidplandbei «' » werdta zum Soldmaekpreis « vrr -
zlnst und zum Goldmarlpteis » eingrISst . Ein « Saldmart enilpricht dem
F- ineolbgewich ! von >' «* kg Feingold Die Auslasung der choldusand »
hrlel , «ridigt zu 100 e/» Di« »oldpsandbriese her Preußisch «» Fentrol -
stadtschast find rviestaMSebal sicher und gefichert durch:

I. erststellig » Fe- ugolddvnoihtlen .
t da » eigene Aermdgtn der '

geschlosiene » st Llakischofiea .
da » eigene

'
Vermögen der tzentralstodtschast und d«e Ihr en-

Z. die « vorn ati « der Ketriliaten »cht preochlsche » Provinzen , die
anteilig und In voller Hohe halten .

Die van der gentraistadischalt ausgegebenen Golhpsandbriese find bei
der Oe Ich»dank In klaffe j \ u brieihdar , dem tür die Sirlde ist bereit « ge¬
stellten Antrag wird im Lause des Vionaiv Zunl Wif> staltgegeben ««rdrv .

Zeder der chvldvsandbries , zeichnet . Hilst den Wobnungsneubau fördern .
Zeichnungen werden von allen Bon ien. Aor. Iier «. opactafiea , Etadt »

fchasien sowie der unterzeichneten Kstrperschast entgegengenommen .

Preußische Zentralftadtschaft
ASeperschast 0 « » Sffa - Mcha » » acht »

Berlin VIT 10 , Viktoriastrasie Nr . 19 .

Xclcatammabcaffa : A« r » s » ,achavschlKg « :
Stadtschast Berlin Amt Siollendors es »»- ««. «

« ml Lllfiow gSSI ( Ferurus )

ttstsIKdstten 12 "

8ebIskvb3! 8eZollgllS8 26 . —
P>ü5cbsoi » s 50 M. , Ratenzahlung

Cidtir - cr, - ' n' �ippei ? " ee
Pankow , Schmidtstr . l Ii

Seriiner Ulk - Trio
Neukölln . W laboiir . 74/71 L

Betlledern Adolf Pohl
mar StraSe 19

( FahriKgebiude , 1
Haus und Hausrat Gildeniiall

G . M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT
in »ohllob tse Form und gadlasvadr AuafOhrung

Verkaufs «

stellen

BERLIN W, KbnigTn - Auguata - StraSa 21
an dor Patadamor ScOeks

BERLIN HO, (Je, »rmnkfurHr Sbae * 44 - 4 ;



SiitfcsSan�rii für dwl » XaiurU stsd
tocalia S W ss. Ltuda - Kratz « 3.

parieinachrichien�WfüfGroß - Verlln
tot » a ba » e�trf »1efreterta «
2. Lot . 2 St *? , recht «. , « richte ».

I. Km! « äRiiU . «firrtaff ,
c U. Stftuna dt .

Vrs »»l »»>? Ättfl .Jlcoj!c_U, Situinn des qrtBeitrrjcn ilrel *bOtftanb ».
<. Sunt , ISt * Wir , doi Sabratlam , 6n) inemllnbrr

crmei
. W > ■ tettii — ,, . . | _ _ _■ . . _ _ __ _ _ __ _

_ _ _
filrafo ; 71, ÄMlf nrc( tant »( tf,l,n <i .

5. Ätcis r*tirSritf ) sb«tiu 9Si ? ii6Hfan ( J4 « ob fortscheMNch oefini * filtm .
tKncn linder die 1. Etidtisch « SiintitjjoiifiaU mit Ct)t>ait *, Sranlfuttcr
«Ute 37, da , Zadn. Ztealgvriu - iutw , CleftcrmHttto . t ' ö oder die Ii Real
ftfmlc . Ztigae - Sit . S btfmdpu . »rede « gebet, », ihre Adrette » sotoet bei
W. R S s e l e ». Riga, , Str . « ad, »gebe ». Mttwach . S. Juni ,
lki UHr, ArtirldOerlamiiilunz IM Zlatbaug . Stadtvert >rdi >ete ! >ttk ! ! na»saal .
uteve ÄSiiiiitlrake . Einlaßkarten IS Uhr beim Ke. vssen Ftlcher , Elnaanq
Spanbaner Straße .

2» fr ' ' i C borle Ucithar », Dienstag , 5. ZunI , 19H USt , im Zlathaus .
Zimmer I, Sitzung de« erweiterten »reisvorstanbe «.

S. Kreis Bilmerrdort .
bei

Dienstag , J. Juni . 20id
Schramm , chodemtallerndamm

Uhr . Sitzung de« erweiterten
2. Satter bafelbf ; umK?- ' svertlailb «« _ _ __ _ __ _ _ __ __ ___ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ . . . , „in iltzr Sitzung de, engeren Kreitnrrltonbe «. Srtcheinen ist Pflicht .

13. Mai » XupUa . Manlag , L Sani , 19H Utt , NiebtrschSaeweide , Berliner
Siraße 3S. Kieisvarstanösstgung .

M. Kreis Köpenick, Montag , i. Zuni , ISid lltzr , Kreisoorstondssttzung an
be/arntce Stell ». aefSteinrn ist Pflicht . — Freie StWe . emtiade dfuccirf .
Mittwoch . «. ZunI , I' J' -j Utt , Seifanunlung aller Mitglieder und Eltern
der weltlichen Schule Eiipentck im Siadttheater , kleiner Saal . Friedrich .
straße 6. Vortrag und Aufstellung der Kandidaten tut Elternbeiratswodl .

17. Kreis Sichtend erg . Mittwoch , tz. Zun! . Uhr . Krelsvorstandssttzung
der «ldrecht . Sorbagener Sir . «2.

SO. Kreis »ciniaenborf . Montag , i . Zunl , tP ' i lldr .
des Rothauseg Wittenau Sitzung des erweiterleu

im Nein, » Sitzungssaal
Kr«I »v»rstande «.

yeuke , Sonntag . Z. Zval :

tz Abt . Achtung , fffterntclMtsoafilen ! Di« Genossen unk Eltern , deren
Kind »* die Schule in der Quitzowstroste besuchen , merke » gebeten , gmetf «
Aufstellung einer Liste st.ch bei Rordmaan , Sattenomer Str . 43
einzufinden und ihre lltticrlchriit Mr die Liste �ichulaufbau ' adgugedeit .

3S. Abt . Republikanisch und fortschrtttNch gestnnte Mern , deren Kinder
die Schulen ( Straßin ernnstr . 6 sowie Ptterzburger Sir . 4 besuchen , «erben
gebeten , sofort idre Adressen im Lokol Kusch, Tilsit er Str . 17 ob « Kitt .
schütz« Peteprdurger Str . S, zweck» Elterndeiratswadlon abzugeben .

lv . Abt . Steglitz . Flugblätter zur Elternbeirotswabl erscheinen erst i » der
kommenden Woche. . Vorwörlo " teochten .

tzb. «bt . Renlölln . cheneffen , deren Kinder di « Htlsslchnlc Kovi strafte besuchen .
melden sich umgebend Vi den Genosse » Rodde , Steinmetzstr . «Z, oder bei
Stcfflinle , Vrinz - Sandlery Str . m. Wir bitten «ualeich , fite die tz. und
4 Serneindeitbule Prtnz . Kanbjern St ratze geeignete Elternteinach - k- ndtdaten
edenborl namhaft zu machen .

Morgen . Montag . 4. Zunl :

4. «bt . Igl� Uhr bei Branbir , Stralauer Str . li>, Funklwnärtztzung .
21. tut 1( 04 Übt Funkt ionärsttzuna bei Luch, KdrsSrer Str . ltz.
24. Abt . Zn Uhr bei Burg . Prenzlauer Aller IM, Funktianärfitzung mit de »

Elternbeiräten . — Achtung ! Der Adleilungsoorliand trifft fich bereit »
eine halb « Stunde früher «enbort .

?«. «Ick. Ist' ? Uhr pilnUlich wichtig , FunktionSrlltzung bei Stztschert , Rstder «.
dort er Str . Vi. Zageoorduung : Elterndetro lewabl . Zeder Bezirk mutz um.

bedingt »ertreten sein .
4t . «bt . 13lu Ute bei Cipfatt , Mariendorfer Str . 5, FunktionZrsltzung .

Stellwianahme zur Reuwadl de« Abteilungsleiters .
72. Ab«, ««»»eteta . Pünktlich 20 Uhr bei -trotz , Sedanstr . lt . gufammen .

bnft aller Eltern , deren Sinder dt « 4. und f chemsindeschule . Kolonnen .
stretz « und die ld . s�me n�e' ' chale. Temoelhek « Weg besuchen . E» ist
bringend notwendig , »atz all » Ellern ericheinrn .

3B. Abt . Tampefbos . Tili Wir bei Primus . Werder . Ecke Fried rich - Karl .
Slratze , erweilerte Barstandetztzung .

m . Abt . vberfchöaeweche . isitz Uhr bei Winkler . Wilbeltninentofstrotz ».
Sitzung lTimilickier Aunklianos »

tm , Abi . aopenick . Alle Eltern , deren Kinder die Dawiteenfchnke in EZnenick
besuchen , gehen um 20 Uhr zur Eltern oerlammlong im Schulgebhude .

Dienstag . 5. Znait

4. «dt . ISih Uhr bei Dobrohlaw , Swinemünder Str .
2». «dt .

cht. 1914 Uhr bei Dodrohlaw , Swinemünder Str . ll , FonVionZrsttzuug .
cht. 19 Uhr bei SranZsr , Eotbeniuestr . S, treffe » sich alle Genoffen und
lnhllaer der Liste . . Schulaufdau " , der *» Linder di « « 4 . 2d5 . 272. und
istogschule besuchen .

Zur Aufstellung » Die Ernährung� W. WL. - A?
' ItS In sämtlichen G-arertzs chaslsburewt » und iw zlg - rrengefchSIt

«ngelufer »tziSH ( «»atttschalMhaae ) zu habe «.
J, — « . mo Sil
nnn Paul Lorsch.

M. Abt . itz Ltzr Sitzung stdnLicher gunMonSr « nrii de » SHttnlelritiat W
Busch, Tilstor Str . 27. Erscheinen bringend notwendig .

47. bi , 73. «dt . Achtung , stehe Äreienochrichten .
Schöneberg . <7. Abt . 30 Uhr bei Zürgens , Barbaroffastr . S», wi

Funktionlirsltzung mit den Slternboiritten . Wählerlisten und «otfd . _ _listen Mitbringen . Eenossen , welche schulpflichtige Linder habe », er-
scheinen

ebeniallz zu dieser Sitzung . - hd. «dt . 20 Uhr bei «ürlich .eniall , zi
. Fu»kII >enärsttzung . WWWW » WW . . . . . . _

_ _ _ _ _ _ _
_

ein Sonnabend , dem id. Juni .
104. «bt . Zohanaisthol . l ?>i Uhr bei Sebin , Reonstr . 2. Sitzung sämtlicher

liunklienitre .
2Z. Abt. Mittwech , 0. Zuni , 20 Uhr . in der Oberrral schule, Pasteurstr . 42.

Elternbesprechung . Alle Kenossen , deren Kinder diese Schule besuchen ,
müssen unbedingt erscheinen ,

»1. «bt . Aeuköbn . lg' ,h Uhr bei Scharsschmidt . Wanzlickstr . «, Berstandssttzung .

Araueuoeranstaltliagea .
7. Zuni , 19S Uhr, im Jugendheim

_ _ _ _- . iscttitz . Aus der Togeeardnung steht :
Sliernbelratewahlen und Verschiedenes . Wegen wiä,t >ger Besprechung
inlissen alle Abteilungen vertreten sein .

tz. Abt. Montag . 1. Juni , ISth illir . bei Rickert , Eteinmei
der Senoffln Mathilde Wurm Über: »Die Lehren der
nossinnen stnd dazu eingeladen .

A. Abt . Dienstag , Z. Lunl , 19": Uhr , bei »roll . Utrechter Str . Zl. Sortraa
der Genossin Ellen Seidler über : . Beruf und Ehe. " Um zahlreicheo und
glnktllchi» Erscheinen wird gebeten . Gäste können mit etngestlhrt worden .

bt. Mittwoch , 0. Juni , 19� Uhr , in der Schule Lohenlohestr - 10 Vortrag
de » Genossen Adolph Haffmann . Thema : »Bibelstund «. " Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten .

44. Abt . Moutag , 4. Juni , 1914 Uhr , im Sereinszimmer der Eomeninosäle ,
Memeler Str . «7, Heiterer Abend . Vortragender Genosse Heinz Sarthel .
Alle Genossinnen find hierzu herzlich eingeladen . Gäste könne » mit »in «
geführt werden .

Sd. Abt . Won tag , 4. Juni . 20 Übe, bei Busch, Tilfitrr Str . 27, Vortrag des
Genossen Lletzmann Über: . . Welche Lehren haben die Frauen au » den
Wahlen Ml ziehen ?" gahleeichez Erscheinen erwünscht . Gl sie willkommen .

42. Abt . Eh»rlottenbneg . Dienstag , 5. Juni , 1914 Uhr. t «i Bade , Kaiserin »
Auausta >AUee 52, Vortrag des Genossen Hans Wonwod über : »Erziehung
einst und jetzt . " Jatlreiche Beteiligung wird erwartet .

tl . Abt . Grunewald . Montag , 4. Juni , im Bahndofsreftaurant Wurzbacher
um llll » Uhr Frauenabcnd . Vortrag der Genossin Lisa Albrecht über :
Körperpflege und Symnastik . " Alle Genossinnen sind hierzu herzlich ein .
geladen .

TB. Abt . Schöne berg . Mittwoch , 4. Zuni , 1914 Uhr. toi Groß , Sedanstr . 17.
Fritz . Reuter »Abend. Vortragender Genosse Wilhelm Schult . Rege Be.

Hauptpunkt : Sommerfest der Abteilung

Krei , Eharlotteaburg . Denneeotaa . _
Aostnenstr . 4 Adteilungsleiterinnenionserenz .

SS*. Bort nag
hl . " Alle Ex.

Fritz . Reuter <
ieiligung wird gewünscht .

« . Abt . Renkölla . "

Larlsgartensteahe .
die Frauen » am
eingeladen , desgleichen

_ _ _ __ _ _Gäste willkommen .
Montag . 4. Juni , l »>4 Uhr, bei Lüddecke. Fdntan ». Ecke

l «.

�>rt werden .
I «. Abt . Btrsdorl . Z

Straße 31, Vortrag
Haus . Um zahl ' "-
lich willkommen .

134. Abt . Re
verkaust .

>41. Abi . zlosenthol . Doui
seesir .

„ Was lernen
nnen find hierzu
wnde.

Bismarckstr . 74.
Situation nach

können mit

een.
tau »

Die Karten für nnsete Dampferfahrt find
ort * befitzt , dann mitfahre »

nerstag , 7. Juni , 19 % Uhr . bei Schmehfing� 2So
b. Vortrog der �Genossin Lisa Albrecht Über :

Reia i ckovdorf . DK. � W W W _ ■
Rur wer derelt « eine Dampferkort »'

7. Juni , 1S-. 4
~

[Tin Lila «lbre . ,
Gnmnastik . " All » Genossinnen find hierzu hersli

' iinfaU « willliLeser und Spmpaihifierende sind ibensi

„ftöi
ringoladen

irnrnen .

eh fing , LSa
' rperpsleg ,
>. „Vorwäi

Walde »
»nd

!rts "»

Bezirksausschuh für Arbeiterwohlfahrt ,

2. K*»ii riergarte ». DienMaa . S. . . . . .
Fleiisbuvger Str . 4. wichtig » FunktionSrinpeafitzuag .
scheinen ist erforderlich .

DienMaa . 5. Juni , 19 Uhr pstuktl
liücktionärini

Siuderfreuade .

Sira�A.
Sret » «Utt *. Montag . 4. Jaul . 90 Uhr , HalfersttzuMg im Hatm Fehdenicker

7, Zuni . 29 Uhr , An Lediaeichetm fZugeab »
aller Eli «», d»*»» Linder am

Da » geltlager nom
ist SK Ärunenplatz , .
er teilnehmen . Genoss » Dr. Adam spricht über :
m Swndvunkt au »" .

Friedrichs ha iu. Donnerstag . T. Zu » . 20 Uhr .
Meierstrntze , Ärelshelsersitzung . Tagesordnung : Einser

Die siel .
unser «

«MmneraiSeit ' . Erscheinen all « Heller ist Pflicht . Freitag , ». Zmrf , IZlh Uhr.
oft der geillagerteilnehmor des Kreise ?

_ _ __ mu. NU UNI . . .

lieg , dem S. Juni , t
Jugmidheun Britzer Stratze .

! im Attauer Str . 15. Fusamineitdunj _ _ _ _„

_ _ _ _ _
„

_ _ _
"' Idofl . Zu unserem Sttisscft <u

treffen wir uns nachmittags

im
izberg . Gruppe Söbo

Sonntag , dem S.
aus dem Urbanplatz am

um 4 Uhr v»r beui

undTieegarteu . Montag 4. Juni , 17 Uhr , treffen sich die Iungfalken
Dienstag , !>. Juni , 17 Uhr . die Roten Fhlken Wald . Ecke ? aldenserffcatze _

_ _ _ _
Spaziergang . Mittwoch . 6. Juni , Gruppe August Bedci und Küken mm
17 bis 19 Uhr im Heim. Donnerstag , 7. Juni , von 19 bis 20 Uhr Spielen
aller Gruppen Sportplatz Bremrr Elratze .

Geburtstage , Jubiläen usw .
. . V «bi . Uusee Genosse Theobor Siel er begeht heut * i » kürpeelickiee ««Ii

geistiger Stlfiiie fei » Ajahriges Parteijubilänm . Er war i .

. . . . . .
bereiter Mit «rbeitce und gratulieren wie ihm herzlichst .

ei » bist ».
er Vorstand .

{ Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation j
41. Abt . Unser Genosse Ernst G v n s e r . Dreikunbste . 15, ist am 31. Rai

derslorbon . Ehre seinem Anbenlsn . Einäscherung am Dienolag . de»i b. Juni .
ltz Uhr , im Krematorium Baumschulenweg . Um rege Beteiligung bittet die
«tteilungsleitun

44. Abt . Unser Genosse Julius Scholz , Britzer Str . 22, ist im 70. Leben ».
jähre veestoeben . Ehre feinem Andenken . Beerdigung am Montag , dem 4. Juni .
17 Uhr , auf dem Neuen Iakobiseiedhof , Hermannstr . 100, in Reukölln . Wir
bitten um rege Beteiligung .

llnlemekrnen der Gewerkschaften

. ■■""■'""■' Jx.
/x \ .

fSSfMVS. MC
/ %

«

y

Ohne Anzahlung
WoHienrate 3. " I�K-
MonalsrnTe 1 ? Mk .

Zu beziehen durch sdmlliche frei geWer H-

sihafflichen Örgonisotionenod direkt durch

liND ( M- rAHRRADW[ RK

Berlin Lichtenrade

Fabrik - Niederlage :

Berlin , Oranienstraße 127

Verkaufszeit : Werktäglich von 4 —7 Uhr .

Reparatur - Werkstatt .

Dieser
Herren -

Schnürschuh
w bnoa °°»ä eebwai »
«tt Plantaien - Kreppsohk
hüjrgt für elaiüschen und
taSchtw Gani OrUm« !
deodycnr - WeW

Drapp . Leinen - Spangen -

schuhe mtt loni » XV�Abwlx und

SO
Abut *. w leinet er Aas-
stümmg 4

Herren , braun o . » chwarr
Rindbox - Tourensiiefel
nüf wwexdldjtam .
Futt » und Staub ' '
iMdiatdd « ZwUchen-
»ohl «

. . . . . . . .

IdRifiso
lo

Damen . Braun Rindbox .

Tonrenstiefel mu DoppeboU «
csd vuMSdlchlain
"uttcr . besondere
•trapulartihlg . der
r - chtlssGeblrguHclel
In braun extra brist . Sportleder 19, HC

hui

IS "

Heübraan echt Boxealf .
Herren�chnfir schuhe
In MBefcs Rehmen - �9» jjq
erbest , et » eleganter
Sammereebub . . . . . 16

Damen , braun Kroko -

Nlederfrefer d » leichte »»d
d«zn «ne Reiseschuh

für Herren

. . . . . . . .

3,76 325

Kfaader . Wender . Binde .

tchuhe,pa . braanMasfl > ox
vchu gedoppelt dann -

g0ha « und sngenefan fea
Tragen , Gr. 51- 35 9,90

Gr. 47 - 50
8fnTöscheJn verschiedenen —

Farben . Gr. 56�0 7, 90 , 41- 46 3,90

WWII! ! [ MI! [ »I »! ! I ! ! [ [ ! [ I [ [ [ ! ! [ ! [ [ ! I [ [ II [ [ [ I [ ! II ! ! MWIss[ MWlIIMWIWWMIIIII>WMlf

Reiseschuhe , Sport '
stutzen u * Strümpfe
In grosser Auswahl

�i[[[ l ! !�!!»![ [ , ! , [M>I! ,IIIM!ss[ ! i [ [ I, [ I [ [MWMIllI«I [ [W,WWMWlIMIIIIIIlII! ! l !

Weiss

Leinen -
Bootsschuhe

tum SefeBÜm . rast enge -

Weiss

Leinen -

Tennisschuhe
mfl Chromsohk ,
zum SchnOn » nad
aaSpangcftbOanMii

Vtrsaii durch Zentrale IttlSBS ,
Berlin 901 « , Schmtdetraeee UM

9,90

Orb ' tstet Schah - SpexialhauM Beeil « * '
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MWN ' MWM
mit umgehenden Bügeln und soliden Beschlagen , mit
ßtoff belogen und braunem OelfaTbenanstrich , Mefall -
deckolhaltoni , vermessington Schlössern , mit Einsatz

Kabinenkoffer Herren - Koffer
80 cm 90 cm 90 cm 100 cm

23 " 2S " 28 " 32 '

Stadtkoffer
aus genarbter Platte mit Metajlgriff , echten Vulkan -

fibrcecken , Deckelschienen , 2 Sprungs chlössern
30 cm 35 cm 40 cm 45 cm

285 3 « 3 50

CffVrtfbAFfOV voht braunes Vollrindleder mit
illUUlnimCl Stoffntter , vernick . Sprungschlössern ,
abgernndeten «! 4 € 0 4�25 4 4 75 4C75
Eckern 27 cm II 30 cm I O 33cml * v36cml3

Coupekoffer

�ErtiUI«IW.ie»f»n«MrnhrvkhfiNriiKc.Ttfrud ,

' "
|

aus echten Vulkanflbreplatten , genarbt mit 2 messing¬
plattierten Vexierschlössern , starken Metallgriflen . Im
Unterkofter Packgurte . Herumgehender messingplat¬
tierter Deckelrand und vennessingte Stchscbarniftre .

65 cm "■ 70 cm 75cm lang55 cm 60 cm

8 " S
° 10M 11 00 » so

Coupekoffer
dnnkelgrau , ©cht Lehna - Vulkan , mit le derbere genem

aolidßn HetAllgrlfl
Sß cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

S " 10 " 11 ° ° 1200 13
00

Pavfümesistt
Terechiednne GröR? en OC

Srflok 75 , 45 , ZjPL

WSSfilGlllj mit Handtnch and Beile . . . . . . . .Stock 05 Pf.
Haiearnllon mia pratt . Einnchtnng rtr Toilette - 4 45
HcISClUUGn amkel »Uer Art , Stock 3,25 , 2,40 , 1

00
Redla -Toiletfeseife

(ein part « n mit - � 1
Köln. Wasser . Lavendelwasser und Russ. Hau de GoIoDdb
hochfein für Toilette und Bad 70proz . , extra hochv . par/üru .
' /t FL Doppel - FL il1Ltr . l| | Ltr . »/ «FL ' /, Fl. D. - FL ' ,,L . •/■L-

5S » SS „ 2 - - 4 ° °
" - "

60 95 . 1 1 " 3 " S "

Nsmeu - LNSsche
Schlü pfer Konstseide , grosse F&rbenaostrah !

Hemdhose 375

HemdhOSe mit «legant Bpiteennasstattg . , 5��

Unterkleid f «In « Unn»ts «d«, mit Spltnea 4�

Luhi - Hsohtherndt�i »

. . . . . . . . . . .

B43

Complet esetreifte Ennsteeida , mit Spitzan 7��

Py | Sm SL mit knnen Aermeln , guter lirb . Batist

Pyjama guter Bstlst , mit Tcrsohnflnmg . . . . 1D73

Heiwoss hetz

iarantie -Kofller
sind durch

Koffer • Versicherung
mit dem ffinffacben Ver¬

kaufspreis des Koffers ( Jedoch
höchstens M 5000 . — ) eln -

sch ' . iessllch Ihres Inhalts ohne

Jede Preiserhöhung durih die

. Nord - Süd ' Trensport - Vcr -

slcherung5 - A. - G. , Berlin W 66 .
euf die Dauer von 5 Jahren
vom Tage des Kaufes an , ver¬

sichert . Die Versicherung gilt
ausserhalb der Wohnung des

betr . Käufers auf allen Reisen

innerhalb Europas mit Aus¬

nahme von Lettland . Llvland ,

Polen . Russland , Jugoslawien ,

Rumßnien . Bulgarien . Tflrkel ,

Griechenland , Spanien , Portugal .

Garantie - Koffer Sinei :
alle Bihnkeffcr aus Holz ,
alle Rohrplatten - Koffer ,
alle Schrankkeffer

Coup * » Schrankkeffer ,

alle Vellrindleder - CeuEö -
von 50 cm aufwärts , mit

ftwUlGF und ohne Einrichtung ,

alle echten Vulkanfibre -

Bügelkoffer �. 1 " " ' "
iUBGaranöe - KoHar sind doreb bIm toandere Plakette mll Nnmner dekemzeiduiet

VadewSfGe

Badetrikot
. � Handtuch 75,95 «

Badeanzug �75 BadeSakefic75 750
für Damen , moderne Form , Grfine 40 128/100 cm gW 140/175 M

Badegürtel ee Frottierstoff j . »
in vielen Farben , mit Pateatechloes . . gnte QaAlltAt , viele neo « Deeeln «, von . . . en

Badeschuhe 475 Badehaube 4c
mit Gnmmieohle , »ne gutem Setin . . . . . . .D gporttoxm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

fr

Gcnmtit- BDtelkoffer
ans echter geoarbter Vultanflbrcplette . mit 2 meesing -

nenl
_ _ . ngpl
Deckeirand . Einsatz and UnterkoliermitPackguxten ,

tgeaa

BlattienenVexiersdUöasern , lederbezogenen kräftigen
[etallgriflen . heramgebendem messingplattierten

amlaufenden Holzbttgeln , die dem Koffer besondere
Haltbarkelt und WideretandsiUügkeit verleihen

65 cm 70 cm 75 cm lang

18 " 21 ° ° 22 50

IZgt * « iA5l * A£ ? Ai » aoebranner Platte , ftrohhalm -
artig genarbt , «ohokbladeii -

farbig . vrasserdiebt lackiert , mit 2 rings am de © Koffer
hcmmgchcndeji Schutzbügein , lackierten Mctall - Pateut -
grlffcn , 2 Spriugschlösiiem , echten Vulkaafibreecken

und Meta' lschaniieren

50
65 cm
laug

9 " tylO50 sirll

Rindleder - Reitetatchen
mit Aufspannbflgel , ans echtem
Vollrindleder in Krokodil - Narbe

18 " . . 21 ° ° . . 22 "45 am

Coupekoffer
aaa braun lor . crain genarbter , wetterfeat lackierter
Platt «, mit 8 Valkanflbreecken . soliden Metillgrlflea

und 2 Sprungschlftssem
TS cm 50 cm 55 an 76 est

73 ■ 50 • 75 • 05

Coupökoffer
echt Lebns - Tulkan , dankelrot , glatt , elegant and

• ahx leicht
88 em 5» an 58 cm 70 an 75 an

goo gaa QT, 10 >0 11so

00

« hojosrtitel
Boi- Tec�or « r BolHUm » XS fZdsa - IVon ) . . . . .. . 15

PtiQtolascäe rx� < » Är�p " " 40O » 378
MessinüslGtlv AHO

# 4 _
300 10

Blatt

. StciUg 4
75

' Pt

Fi.

Ständiges grosses Lager In den fO . irenden Badetr kot - Marken :

Cosana / Forma / Goldfisch / Pundo u . a .

Pliol0BaBier &ÄSÄBnLd3 . . . .

Piiaiß - Pcslliarien 3�,�40�
PteloiaileDo�iÄ�m�l��pfÄI88

Kereev - AeMsl
Sportkragen 95 «

Sportbmder in den neueet « Mastern . . . . I73

SportledergürtelÄÄSS27B
Sport - u . Reisemütze fSU . . . 290

Kniehose gut « Hemden tueh

- - - - - - -

-

- - - - - -

S�3

Perkal - Oberhemd 490

Sporthemd SfefflkSSäi

. . . . . . . . . .

673

Schlafanzug Perk«l,mitYei *dmtlmng973

Damen - Mleiduna
90Jumper an » Vouvali «. elegant » AnaitUtrUng . . . . »�0 5

Jumper azz 790
Voilekleid 950
mm _ � > ■ « im mit langen Aermeln , zartee Blumea -
UAlHAMflAI # ! muster , mit breiter Bordfix «, In * 1
WM BB ■%af schönen Farbstellungen

. . . . . . . . . . .

» mm

F renCh - COBt gummiert . . . . . . .. . 14t
Herrenstoff - Mantel
flotte Form , mit Eflckensauclfutter

..............................

4mm »

Regenmantel 2

Mantel SrcES. r�dwÄ . ImprSÄnJ*roa; 29
Morgenrock 14

Sportartikel
Kor Delpslgcr Straase , AlexanderplnU , Frank -

tnrter Alle «

75
Garnitur 2t «illg . . . . . .. . . . . . . . . 2

Boolslampe d 2 " � 3 ° �� 4�
Doppemaildel _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

650
Treiöerkompi «« . �! ���

. . . . . . . .

17 50

FOSSiml] Hcrtfc , ehna Blau . . . . . . .GrSea » S 5

SO

75

75

Häflgemarte «hn . 475 stah 8 "
Roderbose i70
Raderbemd tZA * 200

mit Besatz 2,30 . Jede weitere Grösse 10 PL mehr

Sedier- a. Teaalsheind
Wollsweater ä « 1 550
Doppelsl tz . sehsrara BjBirta «2,80 . Jed - wedtGr - gOPtmehr

MllClie

. . . . .

1,00 mehr

Seerett - « leid « tta
Nor Leipziger Strasse , Alexanderp lata , Frankfarter Allee ,

wümersdorler Strasse , Belle - Alllance . Stra aaa

Weisse Waschhese « » «
(fix Tennis - und Rnderaport , gut « KhperqnalitAt

. . . . . . . . .

— ——

. . . . .

. . .w

JFk nvai # , ans modernem kariertes Cbevlot , neue zwei -
EtllmUgg reibig « Form , guter Sitz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

| 4 teilig , mit Knickarbocker n- Ig fifi '
' Hose, gutePassform . nsneMaßter tt # * #Sportanzug

ü & MVaiCE In den neuesten Farben und Mastern , guter fiß ®®
fegjfla HA M gy Schnitt , moderne Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sportanzug ä säää . * SS "
Anzug 108 ° °
J�nWIia Modell « In vorzagllcheu QuaUtAtou , aeh &ne 4
y B gy Muster , gut » Verarbeitung und Paesform . . B

Uislev k�rU>a> �"llchevlst . Qualität original
00

HBRMlMMM
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Ferien — Llrlaub !
Ferien . Urlaub . Erholung . Drei bedeutungsvolle Worte für

ben arbeitenden Menschen . Eingespannt in die Alltogs - Tretmühle ,

erscheint an « die allzu knappe sommerliche Erholungspause als eine

Oase m der endlosen Wüste unseres Bcrufstrottes . Die Freizeit .
die un » zusteht , das Recht auf Erholung , das uns gebührt , sind

Zugeständnisse an unser freies Menschentum .
Di « Kunst des Reifens ist sch - mer. Roch schwerer ist es , seine

Ferientcge so zu gestakten , dost sie immer neu « Ueberraschungen
bringen . Es ist zwecklos , nach einem bestimmten Programm
kilometerweise durch die Land « zu sausen und im Fwog Eindrücke
oder Stimmungen zu erhaschen , nur um später seinen Vekaimten
erzählen zu können , roieoicl man gesehen hat . Es ist auch unnötig ,
o » n iedeni Aufenthaltsort , jeder Bahichoistalion und jedem Gast -
haue , wo man Einkehr hielt , die unoenneiblichen Ansichtskarten
naeb chaus « zu schreiben . Meistens sind sie gar nickst einmal des
Aufhebens rrert : meistens hat auch das betreffende Gasthaus rich !
den großen Vorrat an Briefmerken , um unseren Bedarf ,Vi decken .
st> daß wir gezwungen sind , den Stapel von Karten erst an der

nächsten Station zu frankiereil . Und dann lasse mem sich gesagt
sein : Ansichtskarten schaffen Feinde ! Man glaube ,
den Zurückgebliebenen ein « Freude damit zu machen , wenn man sie
„ mit diesem Zeichen treuen Gedenkens " ' beglückt . Das ist Schwindel :
richtiger Schwindel , durch den schon manche guten Beziehungen in
di « Brüche gegangen sind . Es ist gut . daß der Absender nicht hört ,
in welcher Weise man seine Kartengrüße daheim kritisiert . Er
könnte seinen Aerger mit einigen Wochen Nachurlaub beseitigen .

Gewiß muß dos Ferienprogramm Inhalt und Richtung haben .
Es wich nicht ganz gleichgültig sein , ob man an den Nordpol oder

zu Kamelaueslügen an die Cheops - Pyranude fährt . Es ist auch nicht
ohne Bedeutung , ob man in vornehmen Hotels absteigen will , oder

sich mit einem einfachen Nachtlager in einem Heuschober begnügt .
Auch wohin man fahren will , muß man sich wenigstens überlegt
haben , wenn man vor dem Mann am Fahrtartenschalter steht .
Aber im übrigen sind feste Programme , die sich aus jeden Tag , sode
Stunde festlegen , vom Hebel . Zwang . System und Regelmäßigkeit
haben wir elf Monat « im Jahr . Di « vier Wochen Ferien erhalten

ihren letztin Reiz erst durch ine Zufälligkeiten , die an uns heran¬

fliegen . wenn man sie nicht erwartet .
Der Drang in die Ferne ist übermächtig . Darum werden all ?

Me nlichkeiten und Sorgm möglichst well hinausgetragen . Meistens

ist man bitter enttäuscht , daß es nicht gelingen will , das letzte Per -

gellen , di « letzte Umstellung seines inneren Menschen zu finden . Man

weilt an den historischen Stätten Athens und denkt dabei an den

Stand der Jndustrirattien . Man nekelt sich am Strand « des Lido

und erwägt im Geiste ist « Möglichkeiten , die unseren Vertreter im

Amt veranlosien könnten , möglichst viele Fehler zu machen . Man

schlendert beim Kurkonzert durch die Anlagen von Kissingen , und

der Hausfrau fällt es ausgerechnet in diesem Augenblick ein , daß sie

vergelsen hat . bei ihrer Milchfrau ist « Milch abzubestellen . Das

sind Ding « , die nicht in ist « Ferien gehören und nur geeignet sind .

immer neuen Ballast auf unsere besorgten Herzen zu wälzen . Wer

einigermaßen Geschick darin besitzt , seine Vorbereitungen für die

Reif « so unauffällig und bestimmt zu treffen , daß nicht mir das

Aeußerliche geregelt wird , ustrd auch allmählich die inneren Wogen

seines Gemüts glätten .

ftiis « - Ort « . Cef « » - Schule . Genofs - n- Ellern . welch « Jntireffe an der
tMttana der Eltern behÄe an diel er Schule baden , werden gebkten . sich
Montag , den 4. ymn , abend « T' /i Uhr . bei Paul Hünewaldt , Berlin l ? O t8 ,

Hr. U U, einzufmden .

Sport .
Senne « jn Suhleben am Sonnabend , dem 2. Juni .

h. Kennen . 1. Merhisto ( Eh. MillSs , 2. Palfer sKnöbnodeh . 8. Hut
ad sHeckört ). Totti : 21 : 10. Platz : 18, 18, 12 : Id. Ferner liefen : Heider .
�eliezobal , Peler Spinne , Nochen , Wortburg . Consianze , Fridericus Rex ,
Erzaamier , Linn «, Hapa Sntum , Baron Ar um, Ludzina . Älöweniöiiig .

2. Rennen . 1. Darier ICb . Milltl , 2. HaimibaliNingiuS ) , 3. Flagge »-
lied lllautenb erger ) . Toto : ZS : 10. Platz : 12, 12. 21 : 10. Ferner liefen :
Nolenfrau . Mary <Suy. Terraria . Natal .

L. Rennen . 1. Antenor lllb . MillS ) . 2. Alpenieuer <A. Mills ) ,
8 Sienna ( Jouh jun . ) . Tolo : 18 : 10. Platz : II , IS, 15 : 10. Ferner
liefen : Baleneia I, Tornzieber . Nebelkappe . Biedermann , Jrrwifch .

z' Rennen . 1. Opervicinge : ist Mills ) . S. PeraeampoS ( Heckert ) ,
II König Lear ( Cb. Mill ») . Tolo : 19 : 10. Platz : 12. 1«. IS : 10. Ferner
lielen : Sigua : . 2Ub: echt Türer , Ordensritter .

ö. Nennen . 1. Ärcnbcra <st. Mills ) , 2. Salyre ( ES. MillS ) ,
. P Manrieo kB. Heckeit ) . Toto : 22 : 10. Platz : 13. 22, 28 : 10 . Ferner
liefen : SUN W . NataliS . Franlet . «uck .

« Renn « ir. ». Edelsteins Eobn fBesttzer ) . 2. Culenipiegel ( Rbdllnz ) .
S Lufllchiffer l Bauer ) . Toto : 66 : 10. Platz : 45, 37. 331 : 10. Ferner
Nefen - Erbprinz jun . , GoudfterS jun . Mtelfrled . Silberpappel . Noblclfe ,
Lord Polo . Jram . Kürassier , Minni Halle . Goudstertz Gloria , Pelronella A. ,
Luidowkind , Dinisionir . Graf Dorn . Marie Luise . Ilona D.

7. Nennen . 1. Kursmst ist . MillS ) . 2. Faunkönig iCtz. Mill «) ,
I Michael ( Kiiöpnadcl jun . ) . Toio : 28 : 10. Platz : 13, 12, 18 : 10.

Äftnet liefen : Tolertt , Abdullah Silo er , Turiddu , Piorgenlau , Meister B. .
«enet « tzeitgeist . Lindenwirtin .'

« . Rennen . I. tzlldbiade » (Steifer ) . 2. Nntimon tstautz ir.). O. Beate

n Mill »>. Toto : 54 : 10 . Platz : 24, 22, 26 : 10 . Feri ' . pr liefen : 2ucie

Belle Ba - fenmödchen . Eilltz Dillon , Oulntefsenz . Ailscuer , Tolman . Lach -
muttcl . ' Lombardei , Rehoferin , Propeller , Lcssing , Ostmark . Orientale , Mox

�
0' 11 n n% it 1. Dompfaff ist . Mille ) , 2. Kurgast ( ginn ) , 3 Jse -

erimw i «°zal >. Toto : 122 : 10. Platz : 3118 . 41 : 10. Ferner llescn :

Copal Beter �arvestcr . Manzanave » , Scotula . Hecdevrwz I, Wemorano ,

« apttS » Halle . Prinzessin Etawah . Kohlentönigin . Angriff , Aga .

Juwelen - ESalmonfte KdÄir » - Uhren
SitbVrworinrOröete Aliswahl . Höchste Qualität . Billi jstc Preise . Ooldwareu

Wochenprogramtn des Berliner Rundfunks .
SomilnK . 3. Jon ! :

t . 36: rrfllkOBtert ♦: Korjeafeier . II JO; Plattnasilt . 14: rsaldninxel .
inamis Sing»t7i «4#. 15' KvmthrJH . 1M3 ! PBr dea Lendwiff . IZ. 4Z: U' oclen -
rückbllck auf die Matkilaj « Otzd Wettervorhersaee . 13. 5B: Oe- i - Innbnniendc
Hühaerhalton « für Aniäarer . 16. 10: B«0B»roes Reisen — aeaaades Relsea .
17: Oavertliren . I7J0 ; bieder . 18: Orem- Pantasien . 19. .10; Stand « des Jonr .
oalljteri . JO: In der Wüste Sahara . 20. 30: Georges Biiet — Masikvorträge .
22. 30; Tantmusik .

Montag , 4. Juni :
13. 30: VI« Prao aar Reisen . 1«: Der Sterahinmiel im Monat Imii KLOO:

Technische Wochcnplaoderei . IT: Alte Vammenousik auf historischen Instrfl -
menten . Danach Unterhaltungsmusik . 13. 43: Steinobst hn XIein garten . 10. 10:
Ein ArbeiiLtag im Parlament . 19. 11: Der Pessimismus in seinen Qrundrich -
iungen . 20: Prozesse . 29. 30: Polnischer Abend — Musikvorträtc .

Dienstag . Z. Juni :
12. 30! Die Viertelstunde für den Landwirt . 15. 30: Philosophie and geistige

Krisis . Ikt Kunst and Technik . 16. 30: Stande mit Büchera . 17: Lichtenberg ,
ein Weiberfeind ? Vortrag und Leseproben . 17. 30: Teemoaik . 13. 43: Das
Rentenveriahren in der Angestellten versicheren g. 19. 10: Die Reisestunde .
19. 35: Der soziale Oedanke in der modernen Literatur �Rußland) . 20: Die
Daoerkriae Out dem Arbeitsmarkt der Angestellten . 29. 30: Volkstümliches —
Lieder - nnd Musikvortrigc .

Mittwoch , 6. Juh ! :
15 30; Die Xcmeradschaitselie . 16: Revolte auf einer Tabakplantasifc . 16. 19:

Städtcbilder — Brüssel . 17: Kinderlest 19: Brennpunkte vorgesehicbüicher
Kultoren . 19. 19: Das Bühnenbild und seine Meister . 20: Pinea Bibelforschers
Weltan . ichauung . 20. 30: Deutsches Tarnen . 20. 45: Schwimmsport . 21: So*
oatea . 22. 30: Walzerstunde .

Donnerstag , 7, Jtrah
12. 30: Die Viertelstunde fit der. Luid t, irr . 13J0 : UiihrgieBische Gewohn¬

heiten in, Alüagsiebeii . 16: Vergessene Winkel im ältesten Berlin . 16. 39:

e Kultur asiatischen Ursprungs
' igten IaHrizHnt « ins

Die Annahme , daß all « eurapäii
fei. ist durch Forfchungeii und Entdeckungen der legten
Wanten gekommen . Viele Zeichen deinen daraus hin , daß nördlich
und südlich der Pyrenäen der allerälteste Kuitnrherd lag . Den Weg ,
den die Kutturen von hier aus imhmen , kann man an kultischen Bau -
werken , an Häuser - und Gräberformen verfolgen . Der ägyptische
Obelisk taucht in ähnlicher früherer Form auf der Insel Malta auf
und findet in den Menhiren gigantischen Sieinsöuken jn det Bretagne
und Südengland seine Borfahren . Die ganze ägyptische Pharaonen -
tuliur sich so nicht wie bisher als ein lnfang , sondern als das
letzt ? Cliieb einer Kette . Fosielnd wußte Siegfried Ä a d n « r . der
Studienleiter der Humbokdt- Hockstchule , dies « Dinge in dem ersten
Vortrag seines Zyklus „ Völker und Kulturen der Vorzeit " vorzu »
tragen . Vor . Wanderungen in der Nähe und der Ferne erzählten
Willi M ö b u s und Arnim T. Wegner . Möbus sthilderie eine
„ Wanderfahrt im Faltboot von Rheinsberg bis zum Mürigsee ' .
Wegner berichtete von seinen Reisen in Persien . Beide Borträg «
wußten lobendig und mit großer Frisch « die Reise - und Wander -
erlehnisse dem Hörer zu oermwaln . Obcrbuigermeister Böh leitet
die 6. Berliner Turn - und Sportwoche mit einem Dortraa ein . der
die Bedeutung des Sports , besonders für die heranwachsende Jugend

Der Abend brachte ein heiteres Wochenenoe .behandelte .
das vom Funkori
Humoristen Man

fter unter Bruno Seidler - Winkler und dem
Lämmer bestritten wurde . Tes .

Die internationale Pr »S5«au«»teJ ! ung in Köln. 17; . . Varnaio ". Zvklns von
18 Oesingen Bich sIBapinischen Dichtnrgen . 17-30: Bratsche nnd Klarier . ,
18. 43: Premdsprachliche Vortrage — Esperanto . 19. 10: Buchdruck . 19. 33: Kunst
nnd Publikum vom Standpunkt det schattenden Künstlers . 20- 30: Sundcspitle ;
„Die fünf Prankfurter " . Lnstspiel von Karl Rüpler . 22. 311: Tantmusik .

Freitag . 8. Juni :

13. 30: Dnser « beutige Jugend . IS: Wiilensspaftigkeit und Wiilansfestigkeit .
16. 30: Wie korrigiert der Amateur seine Reiseaufnahmen ? 17: Unterhaltungs¬
musik . 18. 43: Itaüeuisch . 19. 10: Berlin als Wirtschaftszentrum . 19. 33: Das
Wochenende . 20. 30; Chorkonzert .

Sonnabend . 9. Juni :
13. 30: Medirinisch - hjgienische Plauderei . 16; Die Kuust des Verkauiens .

i6Mi Rundschau für Blumen - und Qarleiifreuiide . 17: Kurzweil für die Jugend .
17. 30: Taurtermusik . 19: Jobann Qoltlieh Picht «. 19. 30; Sport - und Körper¬
kultur . 20: Uehertragun ? Kurhaussaal Swinenifinde , erster Abend der Musikfest¬
woche 1928. Danach : Im Sonnenschtin . Lieder - Und Musikvorträge .

Königswusterhausen .
Sonntag , 3. Juni ;

Ab 6. 30: Uebertragnng aus Berlin . Ab 10. 10: Uebertraguug aus Langenberg .
Ab 11-30: Ueberlraguag aus Berlin . 13: Winke für Liebhaberphotographen , Ab
15. 30t Uebertragong aus Berlin . 18. 30: Der Drang in die Perne . 19: Spitz -
bergen . Ab 20: Uebertragnng aus Berlin ,

Montag . 4. Juni :
16; Englisch ( kutiurkundlich - litei arische Stunde ) . 16. 30; Europäischer Geist

ITSO —1914. 17; Ueberträgnng aus Berlin . 18: David Perd . Koreii , ein Ouer -
schniit durch das Berlin der Biedermeierzeit , 13. 50; Englisch für Anfänger .
18. 83: Ausbildung der Motorpflugfnhrer . 19. 20: Teehnitche Physik . An lenger 2
Eirifiihrungskursns für Facharbeiter und Werkmeister . Ab 20. 30: Uebertraganfi
aas Berlin .

Dienstag , 5. Juni ;

lö : Das Scliulwese « Südamerikaj ». 16�0: Frauen de« Romaatik . 17; Ueber «
trarnn « au % I-vivriL - JS: Bühneukunst im Wandet der Zeiten . 18. . 10: Franzö¬
sisch für Aniänser . 18. 55: Nor vejri sehe Volksmusik . Ab 20. 15: Debcrtragunj ?
au « Frankfart .

Mittwoch . 6. Juni :
16; Schulkundliche Fragen . 16. 30: Europäischer Geist 17. 30- 1914. 17:

Uetertragung aus Hamburg . 18: Die wirtschaftliche Bedeutung der Peuerver -
sicherung . 13. 36; Pr «nzös ) sch für Fortgeschrittene . 13. 53; Technischer Lehr¬
gang für Facharbeller und Werkmeister . 19. 20: F. itiiillirung itj das Vcrs' . c' ieä
von Musik . Ab 20; Uebertragong aus Berlin .

Donnerstag . 7. Juni :
\ 16: Erziehungsberatung . 16. 30; Anpassunssersclititiniigeu im Tittreich .
17: Uebertragung uns Berlin . 18: Tura - und sportliche Entwicklung iui Aus-
landsdeotsehtaai . 13- 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 5' : Die wissen -
schaftlichen Grundlagen zur Frage der Bodenreaktion . 19. 20; Die verschiedenen
Formen des kaufmännischen Berufes . Ab 20. 30; Uebertragung aus Bert

Freitag . 8. Juni :
16: Aus dem Zcntrajinstitut für Erziehung und Unterricht . 16-30: Das junge

Deutschland . 17: Uebertragung «ua Leipzig . 18: Die wissenschaftlich « Bedeu¬
tung der Lebensversichernng . 13. 30: Englisch für Fortgeschrittene . 18. 33: Tech¬
nische Physik ( Anfänger - Einführungskursus für Facharbeiter und Werkmeister ) .
19. 20: Wissenschaftlicher Vortrag für Zahnärzte . 20: Woher stammt die Zei¬
tungsnachricht J 20. 30: Das Flugzeug als Verkehrsmittel . 21: Wale und Wal -
fang . AnsehlieBend Uebertragung aus Bcsli ».

Sonn abend , 9. Juni :
16: Kurzschriftdiktate . 16. 30; Beamteepo ! irische Aufgaben des neuen Reichs :

tages . 17, UebertraTOng aus Hamburg , 18: Der soriäle Dienst ,n Mütter und
Kind. 18-30! Spanisch für Anfänger . 13. 35: Chormuaik . 19. 20: Goethes Prosa .
Ab 30: Uebertragnng aus Berlin .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .

G
Reichsbanner . . Schwarz - Rol - Gold " .

SestSitaftellei Berlin S. 14. Sibasiianstr . 37,38. Hof S Tr.

forte mitbrtnflcn , Rundichreiben
Freifog ouf dem ~ .

fammfuBJ 20 Utzr
foimnfuBO • Utershaim . > »
Spielbeginn noch melden bei Rom
WMMKmnerotzsHlmMWW�M

beachten . reuzberg :
ittiiche u6

Jeden Siensloö und

iint : Petersburg Mo

— Tetmiaspfrler könne » sich gunt fo' octioc
Stec - louet , Mvrlgrafenstr . 22, — Friedrich »-
i., d. 4. , 1014 lltze . Beriammlung Im Peters .H _ _ _ _ _ _m _ . . . . . . .

_ _ _ _

,
burger fünf. Pclctshuvuet Str . 37. Portrag : »Die Ausgaben im neuen Reichs »
tag . " Referent Dr. tgertned . — Mitte : Di. , d. ö. , Ä» Uk>r . «omerabschaft ».
nersernmluagen : 1. nnd 0. Äomeradschaft bei «nrn , Gartenstr . 0. 3. «ameratz ,
schott Rnsentholrr Sof . — Ztzeuzderg : klomerod Ernst Greiser vom Zua 1 ist
plötzlich verstorben . Die Einitschrrung findet am Di. , d. 5. , 18 Uhr , in Baum .
fchuienwrg statt . Sohlreiche Setaitigung erbeten . — Adleretzos : Di. , d. 3. ,
20 Uhr , wichtige Zltitgliederaersammlung bei Lehrt gut , Geöanftr . 3. Pünktliches
Erscheinen oller oft inen und passiven Kemetofrtn Pflicht .

Sozialistische Arbetterjugead Groß - Verlin
Simendunurn iir diese Ztnbrit nur an da» Zugeudiefreteri «.
Zerstn SW 68. Onden strebe 3

. � ®*«b£*t3 ' zk, Recuabetg : Beteiligung bei Gruppen ob 13 Uhr an beut Kreis ,
fest der Kinderfreunde ouf dem Urbon- Epielplatz .

Morgen , Monlag , 4. Zuni . lg >- Uhr :

bru>
: stondsfitzunz
ehstrohe . FvFunktinnorsttzung

weklerberichl der öffentlUhra Weilerdienstsielle Lrrtin und Umgegend
( Nachdr . derb . ) . Meist florler bewölll und nur zeilweise etwoS heiter , ohne
erhebiiche Regensölle , Temperaturen wenig verändert , etwa . - aufftiichendc
Winde auS West bis Nordwest . — Für Devffchland . In der nordiichen
Hülste vielfach störfer bewölkt , ober mit Ausnahme der Ostseeküste kein «
erheblichen Regenfölle , in der südlichen Hälfte noch heiler b! S wolkig ,
Nirgends wosenllich « Temperamränderuiig .

B. - B- chitzuni , Mnnias , 4. WWW . .. . .
fchen Londiazes . Pünktliches Erscheinen ist notwendig .

Sunt , pünktlich U Uhr . im Saal 8 de » «reutzi -
tls W*Ohne üfusmeU

Cntfittcnbettlnafctenü Montag , 4. Sunt , pünktlich IS14 Uhr . im Saal 8 de »
Pretchischen Landtages . Ohne Aumvef » und Mtlgliedsbuch kein zutritt .

» OrMM�WWWWMWW�M
muffen diese » umgehend tu ».

heul «. Sonnlag . 3.

Boaasee : Schute Ehorlnttenstroße . Bunter Abend . — Nefnickendvrs . Aeft :
Heim auf dem Auhenspielplotz Tegel . Schoruweberstrotze . Bunter Abend . —
Reulölln VI; Funttionärsitzuno . Irerfpunit 10 Uhr Eonnenollee etile Tozmonio -
sporfplotz . Erscheinen unbedingt Pil
honlei «orstadf : Heimabend in der

iedetter Mahnunaea von
worden : Folkenbera , pichten .

WN . Die Abteil : :und ei In Ilgen

Juni :

Instrumente mitbringen . — Zehleatzerst Bode!
punkt O' z Uhr om Marktplatz .

Wichtige Tagesordnung . — Schs ».
rcholle ochonfliehee Str . 7. Musik.
hefcbcl ,um „Brvtzen Fenster ". Tresf -

Sine neuartige goffeeverstcherung . Hermann Tietz , BerUn , hat bei der
Z! »rd�Zlld - Tron »port . Vrrncherunn ». A. - G. , Berlin D 00, seine Sunden , die eitteir
Keffer in einem ihrer ffiorcnoäufet kaufen , derart gegen Schäden auf der
Reis « verfichert , daß die Soffer aus Holz, Rohrolotten , Ivchrankkosier , Bollrind -
leder Oder echte Bulkanfiberdiigeliofstr mit dem Fünffachen des Solfcrpreis - s
( höchsten , 3000 R. ) einschl . Inhalt auf ä Zahre gegen Feuer , Einbruch . Dieb .
stahl , Beraubung gedeckt sind. <S» steht au erwarten , daß dieser neuartigen
Dienst am Sunden von den Säufern lebhaft begrüßt wird .

uuiur M' 5 iii )c am ukou
zur stzahrt nach Wannse «.

Bei schlechiem Wetter um 17 Uhr auch dort

cJhw mli Ozonif

so Wien Sic ivaschßA . .



nur es.

« ZMMM
Al - pp ! p»? tw «, «n 15, —

d. ' rr, »gen ü«, —. BoZ.
�

_ _
Teppich « mit UeUe «

«Ifiifliiifi ÄtJt«
iTwnf -

ÖeSfriletn .«CVftUfr Bill UBIBIB nrcarrBiriB .
eonScrptet « 2X3 15. —. öonbt- irirf : i ?!?!?. '

I Mibelha » » Stets . Wctnlierzsweg 24.
Besonders allnstigez ilnuebot : Schlaf
tiatmet Speisezimmer , Nuß
haum&üfetts , ZlnNeidcschränke mit
Spirpel 155, —. Sfidjen , Bolstcrmöbel .
Saiiiunjigerittchtttunt .

_ _ _ _
'

SliJbcHrcdii bis 20 Äönaizratrn .
Einzel .W m Cpnsutamtt . H

2X3 Zf«. - . Sonde - pr . fs 2X3 33. - . . s - n . -mi,ß,t� » « « ahbeUe » 385
nzeli
öbeli

de - preis Z' chx3>- 1 3». - . Soad ?rpr «: s
2 ' sXUi 43. —. Londersref » 3X4 55,—. .
�. onderprei » 8x4 S5, - Äftrpet . To; ; - -
iuirtrtf Straß » Nr. Ä , ; ' *

Ebne «itzahlsAp in 12 Stönolsrofia
SeppiS ?», Diwan - . Tisch- . Dauncndechrn .
Lauferstaff «, dcau- piste Monatsraten .
. Dcuifck)» Tevvich. Beririebg - Krssllicheifl .
«toncnfiraße Nr. 55 - 67 .

WsldparzeSen . herrlich , däureif . !Y». - - .
ÄnLahInng ZON. —. Wegner , Wandliitfce .
Hialzinhagenerstrahe � _

•

Beachtenswert ! Deutsches Tevoichhau »
Emil Leidore leit 188' - nur Dronien
ltrahr 153. ftoinerlei Beziehunaen II!,
ähnlich liinprnd . ' n fsirpta . Man achte
«ni Bornamen Epiil .

Haus Luisenstadt . «öpenicherstrahe 77/78.
Ecke B' gchenstrahe _ _

MSbeliabril Eeora Tennizkcit ' , Ö- anien ,
strahe l72- t - l73. Sonüeranyebot : Schlaf -
zimrier oo » 433. —, Speisezimmer 550. —.
Herrenzimmer 410, — , NuKl - aum • an .
k?«id«schrani ! 125, —, Ruhebett 35, —.
Bett stelle, iompiet ! 30, —. Anrichtelilche
125- —. Auch Teilzahlusa .

_ _ _
*

Metaldrtten mit Tuflaaen 21�- .
Schlnschaiscwnanes 22, —. Shaiselongne -
decke» 6, — Warchbtchiinq « 3- —. Pa-
tentmatraden 3. —. Lol - tcreuslane »
Wochen abzaiilunch Z. — Göhr Bavvcl -
»llee 12- Hanlom Schmidiktrahe t

- Se�eiilltnz85lue »e< « » » rtl « �; » !
Bin Kavalieren wenig ertragene , vir

auch neue elegante Iackctutnzilae , Sm« .
ckutg. . Frackanziia «. Ba! ftota . Gummi -
«untel . Soicn . für fede isiqur passend .
oerkauft srattbillig . kein « Lomdardwure .

am Salle -Leihheus lsriedrichsttah «
schon �Tow

_ _

Wenig getragen » stocketlanzilge , teils
auf Seide . 18, —. Smakinganzilze , Bauch -
«nzllze , Taillenmanlel , Daletats . flau -
«end billig Gelegenheitskäuse in neuer
täerrengaederabe . Leihhau » ihofenthaler
Tor . Ltniensirahe 233 —204 , Ecke Rasen .
tmltfi ' trafie kein « Lombardware

Betragen « Seerrngarderabe .
et Bauchiiguren . svottbi� —

mannstrabe 2ö!2S. irither

Speisezimmrr . Eiche , innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —.

j eichenes Schlafzimmer . Spiegelfchronk
i dreiteilig , kompleit , mit Sptralbodcn
!4! >5, —. Änrichicküchen 145, —, Einzel .
mZSel enorm billig . Moebel - Boebel .
Morihplah . � isabrikgehäude . _ _ __ _

•

Kanie und oerkaufe alt « Kleider .
schränkt , Küchen, Sofas , Ruhebetten ,
Bod- ngerilinpcl . Gute Möbel . Sachen
«er ! *» abgeholt , ftaff ). Berlin NO 18,
Slifabethstroßc 44. Telephon : Bero -
lina 3737 _ _ __ _

"

Teilzahlung . Komplette Kimmer Sin .
zelmöbel billig . Wengrr . Marillins -
iirane 8 lllileranderplah ) . Grone Arank -
knrierstrah » i - chsundiilnszia . _

*

fet Bauchfiguren , svöttbillia .
WWWMMWHDMMWWDMukitiikskralt» � »

Bit » eigene » Atelier , Herrenanzüge�
»Mäntel , nur nach Maß . ' 7 Anzahlung ,
Rest 6 Monaisroten , liefer ! innerhalb
8 Tagen . Waller '

M
ll -raß- 125. _

Stein . Invaliden .

Bettfederä «h Kabrik . graue Rupf .
53 Psenni -iedern Diund 53

Dampfreinigung .
onnig an, Bettsrdern .

Neu : Bett federn -
Wäsche. Bettfedernfabrik Schwan , Brun -
»enstraß « 152, Fabrikgebäude . Serglltc
5 Prozent . _ _ _ _ *
"

»ettenrerkattfl Zieuel »,731 Ii . —.
73,531 Prachtvoll » 27S0 ! Bauernbetten
52 . —I Dannig » 27- 50! Siuderbeitrn
875 ! Bettwäsche ! Iulettz ! Ipotlbillig
und gut ! Keine Lombardwaren . Leih .
ha »». Bruonenftraße 47 •

»ig getragene Kavalieroardrrobe
Millionären , Aerzten , Anwälten ,

W«n>>
»an
Fabelbaft billige Preis «. Empfeh ! «
Daillenmäntel . Paleiot «, Track «, Smo¬
kings . E- ehrockanzllge , Hofen , Sport - .
Gehpelze . Selegcnheitskäufe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Sothringerstraße SS, l Trepp «. Rosen .

Leihhaus Morihplah 58z.
Kaoalier - Garderode . teil »
Tackctt- .

B- rkaui von
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. auf Seihe .

Track- . Smokinganzitae , Gabor .
dinemäntel . Dauchanzilge . tilr Ith « Figur
pgffer . d. Ertra - Angebat « ijir neue Gar .
berabe . Pelzjacken SO—- , Pelzmäntel
35 . —. Sporipelzs 85, —, Gehpelze 133.
Sein « Lombardwarr !

Paieutmatrage », . Primissima ' - Wetall .
betten . Auflegcmatraßen , Ehaiielöngue »
Salter . Stargarderslraß » achtzehn . Epe .
iialgrichZit _ _ _ _

'
'

Samerlivg , Kaskanionallee 56. Speise .
zimmar , Letergornituren , Standuhren .
Rieie . nauswahl . Spottpreise . Zahlung «.
erle . ichter . ung. _ _

Gelb ! WirGute Model tllr billige »
verkaufen zu bekannt billig
Speisezimmer , schwe� Sich «, innen
hagoiu

igen Preisen :
iwer Sich«, innen Ra -

rund vorgebaut , »it schwere «

« MiMWW , WWW

_ _ _ _ _

-
führunz , reich geschnitzt , aparte , Modell .
635. —. Schlafzimmer , echt Sich «, elegante
Ausführung , komplett SA.
schwerere ausfiüjr

Tcilzohlnag !
Teilzahlung !

kulant , billia . recll��Mo2?eI>Mifch , Große
Fronkfurterstroße 45— 46.

Büfett , «inrnctcrach
Stühle . 263. — . Herren .

hrottü m

Anenahme . Angedote ! zu tatsächlich
günstigen Preisen nur Nobel . Wagazin ,
Inoalibcnstraße 131. Laden . Haltestelle
Stettiner Bahnhof . Stammhaus Rüge ,
nerstraße l>h

_ _

Speisezimmer !
Zig. Ali » zugtisch I .
z ' mmer, sä - mere brettürig « Bibliothek ,
Handschnigeres , großer Diplomat . Leder .
seisel . 343 . —. MiibeTlange . Tischler »
Meister , Oranienstraß « 85/86 sAlie Zakob »
straße ) . _ ._ _ _ ■

_ _

tinbedingte
~

Gelegenheit ! Schmer .
gearbeitete » Eiche . Herrenzimmer . Bi .
bliaihek , etwa 2,50 Meter , mit Kristall -
kaeetten und Nußbo »! N. ? erdr >ppwngen ,
passender schwerer Schreibtisch , runder
Tisch, Stühle und Sessel mit Leber .
bezug . komplett nur 383 Mark . Lang .
sährig « Garantle ! Berliner Möbelhau »

ölllmevzpenileu
«der An

uiert v re > sw » r >
Paul Golletz .

vorm . Heben Kifo
hlariannensiraße 3,
Sck- Raunynstraße

Ami Worivpl . 132 33

Wenige Al/n uten

Persil - Wasch e

und die zartesten

Qebilde seidener

fölusen sind wie

neu

In kalter PersiUauge

leicht durchziehen , in

kaltem Wasser gut

spülen und zum Trock¬

nen in T ucher einrollen

Das ist alles !

JCuRRTW wCUTI fvTö »
Bergmann 5337.

gohnaebifs «. Silbcriachen , ginn , Blei ,
Queckstloer . Doldschmel «, Ehristionat .
Köpenickcrllr . SS tnahe Adalbertstiaß «>.

p - Waß

Vertreter
gegen hohe Provision i
gesucht, die Schreib -
und Spielwaren -
geschäft « besuchen.

<8. Coro ,
putttamerslr . Z.

penil bleibt penii ;

Piano 17.7. '. - WW. . gl . -
zooltirg . Hercr , Prinzenstraß « neunzig .

wmMnsmsmsm

gebrauchte . Teil -

Dürtoppsahrräder . O pclfahrräder ,
Neckarfulmcr . Teilzahlungen ohne Auf-
schlag. Btrkaufostelle : Änoch, Eneisenau »
straße UT

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

*

krtlzahlnng . Seringe Anzahlung .
kleine Rat », trotzdem billig . Nur Quali -
trilzrädcr , drei Jahre Garantie . Fahr -
raddau Wima . Ackcrftraße dreißig - _

'

Zahrrädee . criitlafstge Martenrädcr
Teilzahlung . Tahrradhau » Eentrum .
Linienstraste neunzedit . _

•

Oh- e Anzahlung Tahrräder Wochen .
rate 2—- , Reparaturen billig . Fahr .
raddcrten 2,53. Schläuche 1230. Kette »
1,20. Pedale 1,53. Sättel 3, —. Leer -
läuft 2, —. Anoden 3-70. Akku 4- - .
Sparröhren 2, —. Schönleinstraße 2.

«öder .
wabl .

_ _ _ _

.
gel. , Turmstraße 70.

Zahrröder . gebrauchte . Mark 15,
23. —. 25 . —. 35, —. Neue Tourenräder
mit Torpedo frei lauf , prima Bereisung ,
komplett mit Dynamolamv « . Z Jahre
Gara- ntie , Mar ? 68. —. Tahrradrahmen
17- - . 13. —. 22, —. 25, —. Laufmäntel
2,25, 2,60. 3- - . Conti nental - Cyklop
Laufdecken 2,75. Dunlop und Continen .
tal prima Lauiinäntel istahlblau ) 4-70.
Luiischläuche 035. 1, —. 1,50. E. Mach .
now. größte » Tohrradhaus Deutschland - ,
Weinmeisterstraße 14. _ _ _

Damenräder . Erstklassige Holbrenner .
Teilzahlung 2,53. Kraus , Große Frank .
furtcrstraßc 52. •

Nähmaschinen

Diirlvpp . Nähma' chinen gegen »- Mark .
Wochenraten . Wlofik . Brunnenftraß ? 185.
zwischen Rokenthalerplatz und Invali -
denftraße Norden 118

Nähmaschinen . Billige , erstklasstge
lldrikate wr Hausbedarf und Gewerb «.
iöchenllich . Fiicher . Potsdamer -

straße 133. '

Aazahlnngsfrei Nähmaschinen , Raten .
beginn noch 6 Wochen. Stickunterricht
usw. Postkart « erbeten . Tietz , Neu-
kölln , Steinmetzsiraß « 133. _

_ _

Anzahlnügssrei Nähmoschinen sümt -
lieber Systeme zu Tabrilprcisen . Wochen .
rate von 2 Mark an . Enter , Spcner .
strotze 5. Quergebäude Ttl. _

straße 28 l.

Kaufgesuche
Brieswarken . Münzen

mann . Zohannisstraß « t .
kaust Groß -

Glühstrumpsoich «
Elsasserstraße 25» I.

kauft Blstmel ,

kiahugebifle . Ehe. Imetalldruch . Queck-
niber . Kinn . Blei . Silberschmelze
Cbriftionat Köpenickerstrast « 23» /Man
t - uiiel »: - »«, . <

. Desgleichen
. . . Ifsthrung in Eich«. Birke .
Kirschbaum 636. —. «75- —, 975, —. Herren .
»immer , schwer » Bibliothek . Diplomat
1,63 breit , komplett 535, —. Große Aus¬
wahl . Speise . . Herren - , Schlafzimmer ,
Kücheneinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preis » bequeme� Zah-
lungsbedingun

' �
1

Niederlagen .
furterstraße 55. Eingang
straße , nur erste Stag «. Friedrtchftr . ?,
a « Halleschen Tor . _ _ _ _ _

*

Möbel > llbelsmau », nur Laufitzer -
straße 5/6, Ecke Wienerftraße , liesert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer .
Speisezimmer 355 . —, Ankleideschränks
75- - , Bettstellen 45, —, Sofa », Ruhe »
bette » 30, —. Einzelmöbel , Küchen ,
emailliert und roh , von 38 - — an .
Zablung »erl «ichteriing . •

- riguer tpretir vegueme «oy.
lgunae »! Dembitzer , Möbel .
n, Nachfolger . Große Frank -
e 55. Eingang Waßmann -

. T>g« Garantle !
Moritz Kirlchowitz , nur Südosten , Ska-
litze ?straße 25. Hochbahn Kottbusser Tor

Ahe Borteil ist e», unser Angebot zu
prüfen : Hochglanz polierte , Mahagoui .
Schlafzimmer , großer Anklcideschranl
mit Fg- etiespiegek . prima Fubehör ,
echter Marmor , prima Drellauf - agen ,
Spottpreis komplett nur 780 Mark .
Möbelhaus Osten , Andreasstraße 33.
gegenüber Marktballe . _ _ *

Schlaf , �« m« , 2S0 - —. Anrichte küchen
65- —. Sellin . Garte nstvaß , 26. _ _

*

Dlchenuthunlef «, M- Hagonisoiegel , Ruß .
daumschrcibttsch , Nvtenschrank , Spvrtcul -
anzug , Sommerpoleiot , Größe 1. 75. vee»
kaust Techner , Ackerstroße �

_ _ _ _

Poliert « Schlafzimmer in Birke . Eiche.
Nußbaum . Maliagoni 633, —. eichene Etz-
Zimmer . 250 breit , tilgbar , ganz erst -
klasstg » Verarbeitung . 545 - - Möbel -
Magazin . Invalidenstroße 181, Laden .
Haltestelle Stettiner Dahnhol . _ _ •

Schlaf »! « me», ISO breit , mit Fasson .
spiegel , alle » voll verarbeitet , komplett
435--- -, Speisezimmer , Herrenzimmer .
komplett , echt Eiche, 315, —, Anrichte .
küchen. stebentell ' g. mit Linoleum , lä¬
stert , lackiert . Sä. —. Mobel . Magazin .
Fnvalidenstraß « 181. Laden . Haltestelle
Steitiner Bahnhof

_ _ _ _ _ _ _

•

«nkleidelchruake . faurniert , 150 breit .
auf Pianoband , brettürig , WLicheadtet -
lung und Spiegel . 128- - . Anrichte .
Küche. 183 breit , lästert , ganz schwere
Ausführung , 275, —. Englisch « Bett¬
stellen , komplett . 35- —! Waschkom .
moden mit Marmor und Spieoel 78. —.
Nachttisch « mitApothekcn 27. —. Mogue! ! «»
soka 65, — Chaiselongue 18, —. Stand¬
uhren 68, —. Diplomaten 32- - . Bier .
zugtische 78, —, Riesenauswabl in Ein .
zelmöbel . komplett » Einrichtungen . Rv-

SPARKASSE

AnNeidefcheä »! «, 180 breit , mit
gel 163, —. Rtcfenauswahll Möbelhaus ,
Reanderstraße zehn.

pit -

«chlaszimmerk GelitzenM für «ast - .
käufer ! Boll « Türen ! Modernes , ent .
zückende » Muster ! 493, - . R lese »aus .
wähl ! Möbelhau «. Nranderstraße zehn. '

Möbel - Ildelem «»», nur Hslzmarkt -
straße achtundsechzig . Riicküchtslos her «».

S
-setzte Preiset Ankseid - schränk » « 5 —,
llchen 80- - . Bettstelle » , Sofa ». Ruhe .

betten »2. —. Schlot , immer , Speis -ziui -
mer. Herrenzimmer 245- . . Nutzbauin ,
bstfett ». Anrichten 10, —. La ugi ährige
«arauti - I ftahlungserleichterungl
und Lau »nutttmer beachttn . )

mxOet SL

»aissancnnöbel . slahlungszrleichterung .
Möbel - Magazin , Fnoalidfnstraße >31.
Laben . 5 ' - — �

- - - -

-
gszrlci ,

- . - - - - -dmtstra, . -
Saltesteve Stettiner Bahnhof .

Gelegenheit . Bstiett 75 —. Umbauten
38, —. Nußbaum- Schreibtische mit Aul »
fatz 35 . —. Kleiderschrank 18. —, Perikko >
45 . —, Küchen 24 — . Bettstellen 13, -
Waschloilettcn mit Marmor 14, —
Möbel - Magazin . Anvalldenstraße 131,
Laden , Haltestelle Äettiner Bahnhof . '

st <tZsit <instrurriertte

Linkpianie , überaus nreiswerl . Piano -
iad-rik Link. Brunnenftraß » »5. >

Vandonion », Lange , Uhlig , «eltbtt
rsthmt . Fabriklager , ssabrikpretf «. Teil ,
Zahlungen , kleine Anzahlung . Musik .
weigel . Adalbertstratz « 31. _

»

Ba » Honionlager . Spezialberatung , Ab.
zahlvrrkauk , Fachunterrtcht . Ack- rstr�A .

Sie zahlen Roten nach Wunsch, ohne
Anzahlung Ar Man » ? , neu und ge-
braucht , groß « Auswahl . Pianohau ».
KinigS- Ztz - rstratze 81.

BAHK und

SPARKASSE
ALLER ARBEITNEHMER

IST

DIE

BANK DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 , WALLSTRASSE 65

SPARKASSENSTUNDEN VON 9 BIS S. * BIS « UHR , SONNABENDS 9 BIS 1 UHR

ZAHLSTELLEN IN ALLEN STADTTEILEN

AUSKUNFT BEI DEN ORTSAUSSCHÜSSEN DES ADSB .

Möbel Ten Ausverkauf
wegen Abriß eines Teiles des Hauses .

Wir sind gezwungen ,

große Teile

unserer gewaltigen

Unterricht

Berlitz Schoo l. Fremde Sprachen . Leip -
zigerstraßk 113, Taucntzienstratze 12, .
Einzel , und girkelunterricht . Eintritt
>«derzeit

_ _ _ _ _ _
*

Lauten - , Wandolin - , Biolinunterricht ,
Seorgcnkirchstraße 39. '

Svreewaldwohnnag , zweibettzimmer ,
Küchen- , Aahnbenutzung,wöchentlichl2, —.
Vollpension 3,75. Pintfch , Sotziowskn- -
straßesieben .

_ _ _ _ _ _
SÄWauderheim Obarlictzmnhlc ,

Freienwalde , Oder , mitten im Walde
am Teufelssee gelegen , empfiehlt zu
Ferien - und Eommeraufenthalt Simmcc
mit und ohne Pension . Wandergruppen ,
Turn , und Sportvereinen billig « llntcr -
kunft und Verpflegung . Fritz Schukar ,
»«sitzer . ,

Srieb .
Oberpfal ». Ve . . . . . . . .
Zdeale Lage, waldreiche Gegend . Be-
Knnt gut « Verpflegung . Prospekte frei . *

Smaille - Vereiasabzeichc », hochfein ro .
kiert . vergoldet . 18 Millimeter groß ,
kosten per Stück bei 12 Stück l . 13,
25 —. 93, 53 —. 78, 130 —. 60, dreilarbi - ,
ein - und zweifarbig billiger ! Alb .
Petsch , Vereinsabzeichen , und Stempel ,
iabrik . Berlin - Riederfchöneweid «. KL! �
nifibc straße 55 Mufterpreislist « tre «
Geschäftszeit 8 —6 Uhr .

Wäsche »ach Gcmichtt Halbtrocken zu-
rück per Pfund nur 20 Pfg . , ttockcn
zurück nur 25 Pfg . Tampfwascheret
„Merkur " , Frankfurter Allee 307. An-
dreas 2823. _

*

Detektiubureau Siaschel , Chausiee -
straße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermitttlungen Aus «
kiinfte allerott ». _ _

*

10 033 Reklamezettel 3, —. Buchdruck «.
rei Schmitz , Romintenerstraße 20. _

•

Wäscherei Kubasch , Köpenick , Grünauer .
straße 45, liefert in erstklassiger Au»-
iübrung Bettbezüge 33, Laken 25. todel -
los gerollte Leibwäsche 15. Schoncndsta
Behandlung . Abholung Donnerstag .
( M. SPD . ) '

VergRiigungeR

Colibri - Säle . Mar! in . Luthet >Sttaße 6».
Heute in zwei großen Sälen altdeutschen
Ball und moderner Tanz . Z Kapelle ».

. Tanzleitung : Reinhold und Ottchen ,
Mittwochs Wal- erabend , Donnerstage .
Sonnabends und Sonntag » Eltte - Ball .
Fabelhalte neue Soalbekoration .

Kudertusfäle , Echönholz . Im größten ,
über 1330 Personen lastenden Ballsaal
der elegante Rundtanz .

Vermietungen
Ein lernt Laheit mit Wohnung , »»ei

Ää " : MÄ & Ä
Drose , Wassertorstraß « 83-Vt ueraeber

2500 MST? -

WohnungeR

simei_ _ _ _ _große Zn>«i,lt »»«rwvh»tt »Si ».
Osten , tauscht gegen eine Imel » »de »
Dreizimmerwohnung , Nordweste « bi »
Süden . ?lngebo ! e Ittttrr u. 9 an henr

" is \JSanräri »'

INT

Mietgesuche

S- n- st - sucht einfache « siimmer inner .
halb 47. Abteilung . Preisofserteil
Expedition unter B. >.

Ardeitßmsrht

LtzeileeURgehstQ

Pottierftell « krankheitshalber , S Stw -
Ben, «üchi , Sleinbeer - Nstrotze . gegen
2 —3 Stuben , Äs . »der EÄ�Vororte ,
zu tauscheu gesucht . A- S - öv Postautt
SW. U.

_ _ _

«eltcrer «ntoschlostee mit
schein 2b zur Pfleg « und Bau-
mehrerer Lasitrastwogen von .
Lebcnsmittelgroßhandlung gesucht . . . . .
bestens empfohlene Bewerber werden de»
rücksichtigt . Angebot « unter A. 328 an
SerstmannsAnnoncenbureaii . Alerander »
platz .

Kleister
rar kkerstellunx von Ourcbzcltrelbpupie »
solott Mrucbt . Sek! Ottertea an dt «
Expedition dieses Blattes unter A. 10 .

Akqaislteur
für tnsera ' e und Drucksachen von
Partelreitung in N' orddeutschland
rum I. Juli gesucht Nur erste
Kräfte wollen sich unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und Bei¬
fügung eines Lichtbildes melden .

Offerten unter R. 9 an die Ex¬
pedition des Vorwärts -

zu unerhört

niedrigen
Preisen

Feder-, EiBWsdiröstahl - , BaftpilidiK
Onlall -, Kra' tfalirair . Glas-, Wi

leitangssdiadeB-, Leiens-

' asser -

ReiitBB-

Fastohne Anzablnng

24
Monatsraten

und mehr

VtrsldieiQnoea.

Ohne Sajahlsag . Pianos In großer

schein , kleb - « Ratenzahlung
«cmtttntaafee ÖL l Tbepp� a » :

Möbel - Läger
in kürzester Frist zu rSuwien !

fiünstißste Kaufgelegenheit zu Spottpreisen trotz langfristiger Kredite !

Möbelhaus Humboldt
An der Jannowitzbrücke 3 - 4 <scReHoizmarktstr . )

Fordern Sie unseren Pracht - Katalog !

A te deutsche Gescllschalt sacht
n allen Telfen Qroß - Berlin » ge¬
wandte und Hprron " d10 ■m�t

arbeitsfreudige aM » * a l #Ei » Versiehe -
i rungsa ' oschiü - isen vertraut sind

Neben reitgemäßen Provisionen ist bei
Rignung die Ueberweisung von Be¬
standen in Aussicht genommen .

Herren , die gewillt und in der Lag «
sind ausdauernd am Ausbau des Ge¬
schäfts mitzuarbeiten , werden gebeten ,
Offerten einzureichen unter B. N. A. 6413
an Ala - H aaseastcln n. Vogler ,
iterlln NW. ö. ,

_ _

Hortnerin
für Berliner Kinderhort gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeuanisabschnitcr baldl - M i d.
Bezirksausschuß für Arbeiterwehl -

ftihrt�erlli�WftLUndetistra�
Der Hemigrn Stahtauflage liegt et »

Prospe « her Firma A. tVeriheli » bei
detreffend lkesse - and Bade - Arilhel ,
worauf wir uotere Laser besoader » Hin-
«eise «.
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